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Golgatha, 


Mo Gottes Qamın am treuze da 
Des Aeindes Macht beziwingt. 


auilit des Simmels Morgentau, 
Blutgertänftes Solgatha, 
mich mit Schred erfüllt, 


Beiite iteh ich heut’ und jchan OÖ blutgetränftes Golgatha, 
N) i ı 4 


Dein Bild joll mit mir geh’n, 
grauf’ge Marterbild. Leben und im Sterben jchau 
Blutgetränftes Golgatba, sch nadı den biur'gen Höh'n. 


ie mean A gt RN Chor: DO Bolgatba, vo Golgatha, 
mn Bott Tel n DC DL 


Wo Gottes Lanım erblid, 
 Blutgetränftes Golgatha, sch bli’ im Glauben auf und idhatı 
Sol’ und Simmel ringt, Den Heiland dort fitr mid). 
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Die Cinheit der Kinder Gottes, 


eis jollte iterben für das Volk; jelbit ın Sontett mit jenen 
dicht fiir das Volk allein, jondern wieder bom Heiligen 
6, dah; er die Kinder Gottes, die oder weniger „inipiriert 
eut waren sulammenbräcte. 
6. 11,51-——52. Tropden: 
Bir leben in einer jehr. erniten tereinandeı ntcht m allen 
i, 08 iit Märtgrerzeit. Ich babe der Erfenntnis. Welch ein t 
in früher einmal darüber geichrie- Thied 3.0. zmifchen dem großen 
‚dab; in folder Zeit die Herzen amerifantichen Kung sinnen 
fr berichiedenen Endet Hottes und dem „zsiiriten unter den Predi 
he zufammenichmelzen. Wir müf- gern“ Spurgeon im Puntt ! der (na 
auch angefichts der Weltereig denwabl oder dem freien Willen des 
Me und beionders der antichrifti Menjchen. Cs bleibt in diefem un 
en Gefinnung, nicht nur unter bdollfommenen Erdenleben Dabei. 
Mm Bolihewiiten, Sondern auch in „Unfere Erkenntnis tt Stüdwerf.” 
Helen andern Streiien, damit red Dabei mitljfen wir nicht nur an an 
in, dal; die Wiederfunft des Serrn dere denfen, fondern direft auch an 
be vor der Tür itebt. ES wird us jelbit. 
Bei nicht nach der Zugehörigkeit Es gibt 
dieier oder jenen Neligie onsgemein (ebre, in 
Khait gefrant werden, jondern nad 
Mierer Treue umd der innern Stel 
ng zum Herrn. 
„Bir find durch einen eilt zu 


ganz von 
Hetitern, 
Hetit mehr 


die 


im» 


itinnmen Diele auch um 
Numften 


Unter 


aerwilfe Runfte der Heils 
denen die Ninder Gottes 
ıdere Erfenntnis haben follten 
umd tatiächlich auch im allgemeinen 
nicht haben. Die Erlöjung durd) 
Ehriitum und feinen Berlöhnung$- 
mem Leibe getauft,” jo erinnert uns tod, feine Auferitehung und unfere 
Baulus. Aut eines alten Nuferitehung. Die Wiederfunft Ehri- 
ohvaters Seine verichtedenen Nadı itt, uniere Rechtfertigung und Heil 
mmen bereiniat, jo der Seiit Ehri aung dur Chriitum,unfere Frei 
alle, die feiner teilbaftig aeworden heit vom Belek ulm. Was dem ent: 
nd. gegenitehbt, mul als der heillamen 
Das it eine Tatiadhe, die unab Lehre Chriiti zumider angejeben 
ingig yon uns eriitiert Wie in md gelegentlid; auch befampfit wer 
nicht (Hlied vom den. Da3 find die wirfliden Set 
Mir aebören tierer, die fih von dem Xeibe Ehriitt 
jo im geiitlichen trennen und die uns von der Rerfon 
ven auch tatfählih ımd dem Werfe Chriiti auf irgend 

ir viel eintchaft mit Angeb: einen Nebenweg führen wollen. 
gen anderer (Semeinihaft. Die Gin lieber alter Predigerbruder 
keiiten Lieder, die wir fingen, a teilte mir mit, mas für einen Segen 
wohl wie neiere find von Nidht- die erite Alltianzfonterenz in 
emnoniten aedichtet eutich! _Perlin Nahre 
zauen ums an ihnen. 1857, eine perichtede 
fe wir d die und deuticher und en yalikcher Chriiten, 
ben förderung aereichen alle Teilnehmer gaebradt hatte 
Bi Sireiien, mit denen Ihe Aonferenzen haben fich feit 
Nicht Gemeinschaft hi fortgefeßt und finden gegen 
einem periönlichen Blauben‘ währtiaq an berichiedenen Orten 3.®. 

fe don dem futheriichen Raitor W auch in Deutichland itatt 

fohn oder dem reformierten Ott Es tt das eine PBemeaung, die 
de oder dem haptiitiichen E Segen aewirft hat: 3.8. 
Ppuracon ufw. Ilnier die Mcehetämochen Anfang 
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leien um zur geiit- ner 
itamnıeı fir 
wir aubßerlich 2 
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Jahres wurde durdy fie ins 
Leben gerufen. Durd fie wurde 
an die frühere ruifiiche amees 
ein PBroteit eingereicht gegen die Ve 
folgung der Stundiiten, der ur 
aber dem Oberprofureur des Heili 
gen Spynod zur Beantwortung über 
geben wurde und nicht Erfolg in dem 
gewimnichten Sinn batte. 

Auf diefem Boden der Allianz 
itehen 3.8. ın Deutichland die gohen 
Semeinichaftsbewequngen der Sirch 
lihen und die verjchiedenen Frei 
firhliben: Baptiiten, Methodiiter 
uhvd. Das bezeugen jehr oft umd in 
der verichiedeniten Weile, ihre Zeit 
ichriften. 

Dieje Bewegung kam unter an 
derm auch von Teutichland und Ena 
land zu uns nad Rukland ımd wii 
dürfen und miürfen bezeugen, daiz fie 
Zegensfrucdht gebradt bat. Ich nen- 
ne als PBertreter da in eriter Linie 
Dr. Bädeter, ein Teutider aus Eng- 
land, Rrediger Safob Better von der 
deutihen Zeltmiifion, Frig Debbadı 
Tiefer Einfluß machte jih an deı 
Molotichna mehr geltend als in der 
‚Alten Kolonie“ 

Dean hat jeinerzeit einige Vertre 
ter dieler Richtung beichuldiat, dai; 
fie unter dem Ginfluß von reichen 
Heichwiitern diefe Stellung einnah 
men. Diefe Zeit ift mın geweien, je 
ne Leute find nicht mehr reich. Aber 
die Bewegung bat unter den Ietten 
ihiweren Erjiabrungen nicht nadıge 
lailen, fondern viel mehr im Gegen 
teil find fait alle diefer Nichtung 
beiaetreten. 

Mas veritehben wir mım 
„Evangeliihen Allianz”? - 
nicht eine weitere 


jeden 


unter der 

68 it 
Semeindebildung. 
Solde iteht eher m Gegeniat zur 
wahren Allianz. E8 iit meines Er 
achtens nicht notwendig zu den ver 
ihiedenen &emeinichaften, oder audı 
ipeziell den verichiedenen Richtungen 
unter unfern Mennoniten, nody eine 
neue hinzuzufügen, Es tit haupt 
tachlich die volle Anerkennung defien, 
was @ott bereits aetan bat. Wenn 
er durch feinen (Hetit ein neues Leben 
aewedt hat, iit e8 an uns, die bi 
treffenden Brüder und- Schweitern 
boll und ganz auch ala uniere (se 
ihmiiter im Serzen aufzunehmen. 
Slaubensihmahen nehmt eud) 
freundlich an, ohne iiber abweichende 
Anfichten mit ihm zu itreiten. Der ei 
ne meint ufw. Röm. 14,1 ff. Much mic 
diefe Sadıen im einzelnen zu ber 
wirklichen find, fann nicht genau ae 
jagt werden. && hängt da viel von 
den örtlichen Berhältniiien ab. Por 
allem darf e8 nicht als eine frage des 
offenen ober geidlofienen Abend 
mahls angeiehen werden. Das iit ein 
Funftt für fh. Wo man aber 
offene® Mbenbmahl pflegt, mwollen 
wir es nicht verurteilen. 
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xcd jehe voraus, daß ich in dreier 
Veziebung micht mit allen jtimmme, 
Der Herr aber bat mich jo geführt, 
dad; ich nicht anders Stellung nehmen 
fan. Babe das auch früber in mei- 
nen Schriften jo zum NAusdrud ge 
bradt. Darauf will ich auch leben 
und iterben., 

%. Kröfer. 
D Hanpt, voll Blut nnd Wunden, 
Noll Schmerz und voller Sohn! 
D Saupt, zum Spott gebunden 
Mit einer Dornenfron! 
D Haupt, jonjt Schön aefrönet 
Mit höchiter Ehr und ier, 
‚seßt aber tief verböbnet: 
Vegrübet jeiit du mir! 

Deute noc nad) zivei taufend Nab- 
ren erinnern Nic) Die an Ehriito Slau- 
benden und Blaubenmwollenden an die 
en Tat 5 verblendeten 
Menichheit, der Ermordung des Soh- 
nes Sottes, Der 

Nrenzinnua GChriiti anf Golgatha. 
Sir toollen nicht, dai diejer über 
berridhe; „Er werde gefreuziget” 
war ıbr Urteil; und das ganze Volt 
Ihrie: Zein Blut fomme über und 
und uniere Slinder! Und es fam. 
(Sottes Gerichte brachen herein und 
die Suden wurden aus ihrer fo teuer 
erworbenen Seimat vertrieben und 
unter diefem Gerichte feufzen fie heu- 
nob. Da wandte fich Gott zu den 
anderen Nationen, zu denen auch wir 
gehören sabrlidy nun feiern wir, 
d.h. die Ehriitenbeit zur Erinnerung 
an GChriiti Tod Starireitag und 
jahrlih jingt man an diejeon Pe: 
gräbnistage unferes Seilandes mit 
tränenden Mugen, doch erbobenem 
Herzen das jchöne Lied unseres un- 
Viederdihter8 WR. Ger: 


IUE 


n' n 
Den 


Ichäßbaren 
bardt 

D Hanpt, voll Blunt und Wunden, 
welches er, wie man annimmt, an der 
Dand des 6 Verfes aus Nei.50 ae» 
dichtet hat, wo es da heifit: Nch hiel 
meinen Nücden dar denen, die mid 
ihlugen, und meine Wangen denen, 
die mich rauften; Mein Angeficht 
verbarq ıch nicht vor Edhmah und 
Speichel 

Dod uU DIE 
nelen der Iniriaen 
‚samilten 


er hi) 
und ın 


heute unter 
etlichen 
beionders nod) eine andere 
traurige Begebenheit wadh, die man 
nicht vergelien wird fo lanae noch 
eine Stimme diejes oben ermähnte 
Vıed fingen wird, 

Reter, 
deiten Annerites in letter 
Vıed beionders heikhäft Tinte 
eın bodhgewacliener itattliher deut- 
Iher unge, ein echtmennonitiicher 
wungling aus den beiten reifen ım- 
jeres RVolfes, der fih fein Gottver- 
trauen und ieine lörberfraft in der 
sugend nicht zeritören lieh und der 


troß Seiner froben Natur und Tölts 


yeit dieles 
war 8 








Iihem Sumor, mit allem Ernit et- 
was Redjtes werden wollte zum @e- 
gen feiner Mitinenichen und zur Ehre 
Gottes; und das Pfund beiaß er und 
wucderte damit audy Schon von frühe- 
ter Jugend. Sein iteter Fleih in 
den Schulen, ja fein ganzes Etubi- 
um im An- und Auslande (Deutic- 
land) wiefen darauf bin, dab er, 
danf der Gröhe feines Beiites, red- 
lihen und erprobten (harafters, 


einer der einflußreihiten Rerjön- 
lichkeiten ımjeres Wolfe werden 


fönnte, während er im Elternhauie 
im trauten Streife feiner Gejchmiiter 
und unter feinen tameraden jtet3 der 
fchlichte, einfahe und anipruchsloje 
Peter war. Möchte daher jein gutes 
Beifpiel hierin in umferer jelbitfiichti 
gen Zeit, feine Energie und fein Ta- 
tendurit, unter der jungen Straft be- 


Mennonitifde Bundfcdan 


fonders, unfere Xatenlofigfeit auf 
dem Gebiete der Nädhitenliebe und 
«hilfe neu beleben. Darum wolle fei- 
ner von den jungen Xelern, welde 
es bejonders angeht, da er dod) einer 
aus ihren Reihen ijt, welcher, wie wir 
weiter fehen werden als Märtyerer 
gejtorben ift, an diejer tieftraurigen 
und erniten Gefchichte gleichgültig 
vorübergehen. Mandyem wird jein 
graufamer Tod vielleicht ein ernites 
Salt auf bisher beichrittenem Wege 
gebieten; andere wieder zur Imfehr 
rufen und nocd andere zur Duldiam 
feit und Danfbarfeit ob der Wege, 
die Sott fie führt und daf; wir mur 
in der Verbindung mit Nelus Ehri 
itus den Sieg behalten fünnen. 
Peter war, wie jdhon erwähnt, zu 
einem fräftigen jungen Mann heran 
gewadien. Die füdruffiichen Step 
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Die Wunder Gottes. 


Glänbige anf verbotenen Plägen. 
Bon HP. Nanz, Main Centre. t 





Petrns am fremden jener. 
„Gin übereilter Chrüit.” 
(Fortjegung.) 


Wenn fi erjt der Schlaf einge 


funden bat, dann folgt audy gleid) 
3. Trüpheit im Gebet. Neius 


fommt zu den Süngern und findet jie 
anjtatt zu beten, tief im Schlaf. 
Traurig ruft Er den Scläfern zu: 
„Ach, was fchlafet ihr nun! Wadet 
und betet, auf daf ihr nicht in An 
fechtung falle“. Wird man  erit 
Ihläfrig auf geiitlichem Gebiet, ver 
faumt man aud; bald das Gebet. 
Wenn Gejchiwiiter in der VBerfamm 
lung erit aufhören zu beten, dann 
merft man bald, dah; ıhr Yeben am 
AHbiterben iit. Welch ein trauriger 
Zuitand! 

Nachdem das Gebetslchen bei et- 
nem Nünglina völlia eingeitorben, jo 
läßt er fich auch bald geben in feiner 
Natur. Er hört auf, Sich felbit zu 
befämpten, er gibt fih preis. Ber 
Petrus war e8 


4. der Yähzorn, der ihn noch wei 
ter abbradıte von Nelum,. Er erei 
terte fich trat dem Herrn in den ®ea 
indem er auärief: „Serr, das wider 
fahre dir nur nicht!” Petrus ärger 
te jih über Nefus, daß Er jih Sei 
nen Feinden mur aerade fo mir 
nichts, dir nichts, übergeben wollte. 
Petrus fannte das Tiefere des gan 
zen Vorhabens des Herrn noch nicht 
Er meinte, die Sache Keiu mit Eifer, 
Horn und Schwert zu verteidiaen. 
Wie oft hat ihon Nahzorn Unheil an 
merihtet! Näbzorn ichläat Wunden 
Petrus fonnte feine Natur nicht aut 
besäbmen. „Sich felbit befriegen tit 
der fchwerite rien, fich jelbit befienen 
der jchönite Sieg“. Wenn ein Kind 
Sottes das erit konn, dann tit es mıf 
auter Fährte. Steiner von den Kin 
aern bat fih iiber Neius in der viel 
faanenden Naht jo neäraert ımd ae 
ttört als gerade derieniae, der Abn 
bvorber am meiiten verteidiate 

Die nächite Stufenabichweiiung 
Betri liegt in dem traurigen Sat: 

5. Petrus aber folate Ihm madı 
bon ferne!” DO wie trauria Minat 


da! So weit war c3 jchon mit dem 


Helden gefommen. DO wie viele in 
unferer Zeit folgen dem Herrn Jejus 
nur nad) „von ferne“! Aber was hat 
es dahin gebradit. Die allmahlıdye 
Abitufung: Hohmut, Schlaf, Träg- 
heit im Gebet und Nadläjfigfeit ın 
der täglichen Selbitbefämpfung. Die 
jes war es, was Retrus immer wei- 
ter abbradjte von Seinem Herrn und 
dasielbe fpielt fich bei fait allen lau 
werdenden Ghriiten auc in unjeren 
Tagen ab. 


6. Immer meiter und weiter 
bleibt Petrus jet von feinem einit 
geliebten Seren zurüd! Unlängit, 
bor noch nur einigen Stunden, fonn 
te er auf Selu Feinde dreinichlagen, 
und nun fit er mit ihnen jchon zu- 
jammen und wärmt fi am fremden 
Teuer! — 


7. So weit wäre Petri Stellung 
nahme dem Herrn Nefus gegenüber 
noch zu entjchuldigen, denn feine mei- 
ten Bergehungen bisher waren nod 
pofitiver Art, d.h. im Auftreten für 
jeinen Serrn. Pie lette Stufe je 
dodh, die ihn von feinem Meiiter ont- 
fernte,; war ganz anderer Art. So 
weit war er noch gegen Refu Feinde, 
mum findet er aber Ichon ein Rlät 
dien inmitten der Feinde Kefu und 
wärmt jfih! Eine gefährlide Stel 
lung! Er kann ji mun in der Pe 
bauptung, daß er nicht ein Nadiol 
ner Neju jet, verfluchen und fo tum 
und fich fo aebärden, als wühte er 
nichts von diefem Xelus. Hat viel 
leicht Frech mitaefprodhen umd nritge 
ipottet. Während BRetrus jo in 
der arösten Sefabr jhmebt, noch ein: 
Stufe des Abfalls zu beachen, wird 
das Kträben des Scahnes von ferne 
aebört, der Ausspruch jeines Mei 
ter wird in ibm mwacgerufen, er 
wendet fih nad der Richtung, wo 
Sselus gefangen steht, der überwäl 
tigende Blif Neiu trifft ibn, und mit 
bitteren, reumütigem Qränenerauf; 
tiert er Sich eilends weg von der 
bölen Geiellihaft am Feuer, findet 
ein abatlegenes, unbeadtetes Rlät 
en und weint jich einmal berzlic 
datt über fein Vergeben, feinen Sei 
lande aegenüber. 

(Schluf; folat.) 


pen waren audı ihm, wie all den an- 
dern Humnderttaufend zu einer SHei- 
mat geworden, Da e8 jein Studium 
mit fid) bradıte, dab er viel auswärts 
lebte, 30g es ihn doch immter wieder 
mächtig zum heimatlichen Dorfe, zum 
heimatlichen Herd und jobald die er 
jte Ferienitunde geichlagen hatte, eıl 
te er zu feinen Eltern, zu Vater und 
Mutter. Leider mubte er eriteren 
verhältnismäßig früh abgeben, be 
hielt aber die teure Mutter, deren 
Liebe an dem Serzen Peters, jobald 
er in der fremde weilte, 30g und 308, 
bis er wieder ın ıhren Armen rubte. 
Doc io feit fie, die liebe Mutter, de 
ren Serz immer unrubiger jchlug, da 
jihh die Gewitterwolfen der blutigen 
Revolution immer höher türmten 
und das Rollen des Kanonendonners 
jich immer ınchr nabte, den unent 
behrlihen ungen auch umflanmer- 
te, fo war es doc in Bottes Nat be: 
timmt, dab fie von dem Yiebiten, das 
jie beiah, jcheiden mußte. Gewih wa 
ren der Mutter die anderen Kinder 
nicht weniger lieb; doch vor allem 
foflte die beite Kraft vernichtet wer: 
den md das waren umiere jımgen 
Männer und Nünglinge, die teils im 
Selbitihutß, teils in der weißen Ar- 
mee aftiv teilgenommmen baben joll- 
ten, und etlihe auch batten, Wenn 
man nun ein Opfer verlangen jollte, 
to fünnte es dem Peter gelten, der 
ji auf das Holz diejes Altars zur le 
nen hätte; doch Fönnte nicht bier ein 
Engel dem betreffenden Böfewicht 
mit dem erbobenen Schlachmeifer ein 
Salt gebieten und fagen: Xege deine 
Sand nicht an diejen naben ? 

lleber den alten trauten Dörfern 
in den Ichönen Eitden Ruflands hing 
dunkles Grau Schwer bernieder und 
Ichweigend lag das ganze Yand; alles 
war till doch aus der ?rerne börte 
man jchon das Serannaben des brau- 
lenden Meeres mit den blutigen Wai 
jerwogen; ums allen wurde bange 
mir verichmachteten vor Furcht md 
vor Warten der Dinge, die da fom 
nen follten und es Ichten, als wollten 
jich der Sinimel Kträfte bewegen. Wir 
alle wußten nur zu aut, da; Dieje 
Bolfsbenlüder, weldbe Der Knecht 
Ihaft ein Ende machen wollten, nur 
Glend und ZSittenlofiafeit berein 
braten. 

Ein Zug tiefen Leides lanerte auf 
den bleiben Zitgen der Mutter, als 
begleiteten Sorgen und Schmerzen 
der Muterliebe den itill verichvunde 
nen Peter, denn auch er war, vie bie 
[e andere jungen Männer aerlitchtet, 
bis zu den Ufern des Miower Mee 
res, wolelbit fie eine heimliche Unter- 
funft in Dorfe 
Redtglaubiger gefunden hatten. Mit 
verichränften Armen num ichaute die 
Mutter Itarren Pficfes auf ihre aro 
he Ktinderidar: dunfle Abnuna be 
ichlich fie; öde und leer Ichienen die 
alten Räume zu fein; als bätten sie 
ofles Xeben vertrieben: ein lebtes 
Mal hatte ihr Mune auf feinem Ant 
Iig gerubt; jie batte das Haupt ae 
neigt und rang mit den Tränen. Das 
(sl war von dannmen gezogen 
b aber rang mit meinem Gramm 
Mit meiner Seele tiefem Sehnen 

Langlam stieg der Vollmond über 
die flachen jidruiltihen Perae umd 
breitete feinen $lanz über die dunf 

n Seitalten, deren Mirage müde und 
die Herzen leer waren: itill und bleich 
wanderten unjere jungen 


eınem entlenenen 


Freunde 






30, Tin, 


die deutjhen Marnen mödhte id fie 
nennen, dahin. Wie zu fidh jelber re, 
deten fie faum hörbar: hat aud jhon 
jemand fein Slüd auf Blut erbaut? 
Sie durften niemanden den Ber 
freuzen; e8 galt das teure 
retten, 

Ad) gib, dab ich mich halte, 

Zu dir und deiner Treu: 

Und wenn ich mın erfalte, 

Sn dir mein Ende jei! 

Teters Antlig wurde rubig, trot 
dent dag heilige Band der Xiebe ier. 
Ihnitten werden follte, denn aud er 
hatte don. getrammt von einer jun- 
gen Liebe in trauter Yeit; mum aber 
wollte der Tod fein hartes Siegel auf 
das jugendliche Glüif prägen. — Lie 
waren am Ziel, 

Sorgenvoller wurde unier Blid 
Ströme Bluts waren gefloifen: denn 
die Rebellen jchnaubten und raubten, 
brannten und mordeten und hart be. 
drängt jchrie die Bevölferung zu Bott 
um Erbarmen nd Bilfe, Uniere 
Srunditimmung war das Vertrauen 
zu Gott. Die Freimilligen Aingen 
mehr und mehr zurücdf, die Schladt 
fam näber; bart drängten die Seere: 
bald fahb man Freunde, bald Feinde 
beranziehen und auch wir Wehrlofen 
joflten bald das Schicdial des Krieges 
erfahren. Flüchtige Landsleute aus 
den näciten Dörfern ziehen verein 
zyelt voriiber. Das Rollen in der 
Luft wird deutlicher, heller, Ein 
Reiter jtitrınt heran, dann wieder ei 
ner; angitboll rennen wir bin umd 
her, bald ins Haus, dann wieder auf 
die Strafe; ein Mlagen und Schreien 
beainnt; Beriteefe werden aufgejudt, 
denn uns drohen ja Brand, Blünde 
rung, Werjagen und Tod. (ine 
Stunde nah der andern berrinnt 
angitvoll und auf der leeren Strahe 
berricbt nur noc; eine lautloje Stille 
während angitliche Wide aus den 
Senitern auf die beranziehenden 
seinde jpäben. 

Ind brauit der Sturmmind des frie 
ges heran, 

=o jammle, mein Volf, did; ftarf wie 
ein Mann 

Und bringe die blutigen Gaben. 

Plöklich, wie eine Waijerflut itürz 
ten die Mörder heran: Kolbenichläge 
dröhnten an die Saustitren; itber die 
ihutlojen Bürger famen umer 
ichwinglide Forderungen, Drohun 
gen, Mihbandlungen; itberall Ge 
ichrei, Sammer und Gewalttat 
Schränfe wurden erbroden, Wertvol 
[es geraubt, zerichlagen. Einwohner 
wurde zufammengeichleppt umd be 
droht; aroße Gelder wurden erpreit 
und wer nicht fofort zablte oder aud 
überhaupt nicht zahlen fonnte, wurde 
erichoffen, und fo fiel mander zum 
Opfer. Biele angefehene Männer 
wurden ohne jealiches niedergekhei 
fen. ©, e8 war jeher, jolche Stun 
den au durdhleben und mandem fiel 
der Mut. Doc eins war der Mutter 
doch tröitlich: das Leben Peters war 
gerettet, denn er war ja im Sicherheit 

Menn ih einmal fol icheiden, 
So fcheide nicht von mir: 
Wenn ich den Tod foll leiden, 
So tritt du dann berfür! 
Wenn mir am allerbängiten 
Wird um das Herze jem, 

So rei mich aus den Mengften 
Kraft deiner Angit ımd Bein. 

Zangfam veritrichen die Tage; die 
immer wieder aufiteinende Angit un 
jerer jungen Freunde dort wurde mit 


Xeben zu 
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ie einem wehmitigen Säceln befampft madıt war groß, an Rettung fein Ge- 3. Joh. Toemws, Drake 900 8. BE, San, m 2.00 
(ber re. und zurüdgedrängt. Während die dante. Peters Antlig gli einem 3,8%. D. Thiehen, Altona 8.00 8. Anna Vokhmann, Spring: be 
&) fchon Kinder jubelnd auf der Strahe her- Marmorbild; feine Träne ftand in 3.8. D. Epp, Sasfatoon 7.97 water 5.20 
erbaut? umtummelten und ihren jugendlichen ben großen trodenen Augen. Ter 3, Rojthern | 50 8.3. W. Schulz, La Salle 1.56 
Be Spielen nadıgingen, prebte der Be» Xod, der aud) nad) den Beiten greift, 3 Jar. Mattbies, Culross 3 50 8. Waldheim 20.00 
ben zu ter jene guande gegen Die flopfende war itber ihn gefommmen mit jener 9, B. N. Rempel, Gretna 3.00 9, David Epp, Raird 6.00 
Bruit, ald ichaude er zum erjitenmal ganzen Wucht und hatte ihn jtumm 3. fr. E. Unger, Steindadh 2.75 9, B. 9. Schröder, Guernjey 25.00 
6, dem Werden des Lebens ins Ange- umd jtill gemadt. Dumpf röhelnd 3. Durdh D. ®. Wiens, New 9. UP. Dirfs, Arnaud 16.00 
fit. Schritte nahten, fie fuhren em» lagen jte darnieder, die drei teuren Brigden, Erlös dom 9, Bernh. Sawatky, Herichel 11.00 
te por; die Nadridht war feine gute, Söhne umjeres Volfes, denn mit ei Miltionsausruf 8.50 9. Mg. Bräuel, Arnaud 10.00 
aber e3 blieb alles jtill. nem tötlihen Schlage auf die Bruit 3. Gerb. Bergen, Drafe 5.00 9. 9. Warfentin, itchener 10,00 
1, frot Dod) jtatt Sicherheit, Die fie begehrt, fauite jedes der Schwerter zum lei 3.9. Thiehen, Winkler 3.00 9. Jar. F. Danzen, Meaham 10.00 
ebe zer. Erwartete ihrer ein blutiges Schwert. tenmal auf die Opfer. —- Stumm 3. 2.8. riefen, Altona 1.00 9. 9.8. Kliewer, Ktirfella 10.00 
aud er or wollten entgehen der bittern Not und tl Tand man die drei Märtyrer 3. ac. Samatfy, Abbotstord 5.00 9. 4. Die, Waterloo 8,85 
er jun. Tod, famen die Feinde und bradıiten auf öder Steppe in ihrem Blute Lie I. D. A. Wölt, NRoitbern 11.8794. 8. Epp, Sasfatoon 8.16 
n aber den Tod. gen, ‘2. 4. dh. V. Neufeld, Dundurn 15.00 9. Geichw. Benner, Rhitavater 8.00 
gel auf Peter blidte vor jidy nieder; mie Drum lad mic jehn dein Bilde I. Kath. riefen, Sardis 5.00 9, Nob. Epp, Friäfe 7.00 
— hart er Tampfie: To sn deiner Streuzesnot. 1. U. X. Rätfau, Glenbuihb 11.15 9. Corn. Neufeld, Aberdeen 7.00 
Wenn ich einmal Joll Iderden, Da will ich nad dir bliden, I. ®. Sudermann, Waterloo, 10.20 9. Rojthern 25.00 
r Dlid „so kheibe nicht von mir! za mill id glaubensvoll 4. Mrs. P. Hooge, Roftbern 10.00 9. Zac. 3. Penner, Tallas 5.50 
1° denn Eine Staubiwolfe „tmirbelte Die Tich an mein Serge drüden I. Peter Half, Ernital Citn 10.00 9. Si. Emert, Narrow 5.00 
aubten, Etrape erg em Zrupp beritte Wer fo itirbt, der tırbt wohl. I. Maria Funf, Vraddod 6.00 9. ®. Did, Waterloo 5.00 
jart be. ner eigen bewainet bis an den „sad, der Yein Bolf lieb hat. 1. 9. Enns, St. Elizabeth 6.00 9. Anna Willms, Newdambrug 2.94 
su Gott yahnen, IDuEDEN natbar. Die Stın 2 al I. Rob. 9. Penner, Herichel 5.41 9. Nähverein, Mbitewater 25.00 
Unfere der ließen ihre Spiele und Tiefen  Xiite der im Februar 1932 eingegan- 1. ir. P. Martens. Coaldale 5.00 9. Agnes Hoop, Winmipen 15.28 
ftanen verängitet davon, während die Mel genen Spenden tür Hilfeleiftung I. Elif. Hanım, Kitdhener 1.35 9. Nac. X. Töws, Winniven 8.85 
gingen teren neugierig Durd Die Seniter in Rupland und China. I. Ar. 3. Terfien, Teflier 1.00 9. 8. 5. Löwen, Stembab 10.00 
> lacht Iherben au die Straße binabjpäh . ggg I. T. &. Harms, Gretna 1.119. Selena Dyd, Winmiven 5.10 
Seere: ten. 210 Reiter waren am Ziel. Wir 1 dc). d 8. Do, Waldheim 69.84 1. ac. 3. Neufld, Namafa 7.10 9. Selena Maptoa. Winniven 12.02 
Feinde find verraten. Em Sittern durd) 1. Serb. Buhler, Waldheim 5.00 1. Nac. Löwen, Holmifield 6.00 9. Maria Reters, Ste, Naatbe 10.00 
hrlofen ranıı Peters Seitalt; im jinnlöfer 1. Mrs. 8. zirtfe, Waldheim 5.00 4, Mrs. N. Epp, Blnfiton 3.01 9. Fr. N. Niaaf, Niverville 11.38 
Trieges Ingit_fubren jie aus ihrem bisheri 1. ae. s. Penner, Waldheim 5.00 1. David 3. Penner, Acıne 3.00 9. Anna Ranzen, Winnipen 5.10 
te aus gen Sdlummer; etliche Hufchten lei I. Mara. Siemens, Waldheim 5.00 4, M. Neufeld, Didsburn 5.00 9. Mrs. X. B. Stlafien, Wpg. 5.00 
verein je umd unbemerit aus dem Gemad. 1. Serhard Ens, Roithern 8.00 4, Minnie Nunfle, Alien 2.00 10. Lac. Taniel, Brandon 20.00 
n der Mit ‚den Semwehren ralielnd, Hang P 9.8. Fpp, Niverville 10.00 I. ©. Warfentin, Sw. Giurrent 1.25 10. 3. 3. Yöwen, Maclin 15.00 
Gin ein Sluchen und Lärmen empor; in 1. Seinr, Penner, Vlumenbof 8.00 5. Jac. Wiens, Reejor 15.00 10. ac. ®. Tod, Foam Yale 13.00 
sder ei. jahbem Schreefen warfen fich die ar 1. Korn. Penner, Blumenbof 8.00 5. David B. Yitfe, Dlage 15.00 10. Yena Sanzen, Coaldale 10.00 
in umd MER, GI ganzen "eibe zitternden Op 1. Abram Did, Scudder 8.16 5. Natb. Enns, Roitbern 25 10. 9. PRatfau, Rojemary 10.00 
der auf fer ad ernjiem stehen zu den Bat 1. B®. B. Sarder, Coaldale 7.00 5. fr. Löwen, Coaldale 6.00 10. Magdalena Dyd, VBladdale 7.00 
.hreien gen der Mörder -und baten um ihre 1.9. 9. Ediger, Nitdhener 6.25 5. Rac. Dooge, Winfler 5.50 10. Rob. Derfien, Watrous 5.00 
1efucht, Leben. Doc mit ‚verftörten Gefic 1. Elii. Mattbies, Kingsville 6.00 5. Peter Neimer, Difage 3.50 10. Sara Banfrag, Sastatoon 5.00 
ünde tern umd eifernen Händen padten fie 1. N. G. Wiens, Winfler 5.50 5. ©, Rermer, Grassn Late 25.00 10. 3. Wittenberg, Sriswold 5.00 

(ine die unidhuldigen Simglinge u. wirg I. David Regehr, Sovan 6.00 5. ©. Sildebrandt, Noitbern 46.00 10. Verein chrüitl. Beitrebens, 
errinnt ten tie vollends nieder. VBarmberzi 1. Roh. Neuteld, Venn 5.10 6. Elii. Wiens, Zaird 5.00 Drafe 25.00 
Strahe ger Gott! Peters Antilg ward aldh 1. D. 8. Nanzen, ‚sortier 5.50 6.3.8. Aider, Kaird 5.00 10. Nob. Siemens, Altona 10.00 
Stille tahl und er janf zu Boden; ein Yit- 1. Franz Unrau, Margaret 5.00 6.8.82. Neufeld, Waldheim 1.00 10. ©. ft. riefen, Altona 1.00 
18 den tern durchrann feinen Körper: Wie 1. Koh. Reimer, Stavely 5.00 6. D. Rätlau, Noitbern 40 10. 9. x%. Redefopp, Forwarren 3.20 
henden Ihlieht \o trübe das helle Leben! Sm 1.9. 3. Nedefopp, Korwarren 3.09 6. D. N. Dürfien, Horndean 20.00 10. Stath. Dod, Winfler 1.25 
„orn hatten die Mörder das Schwert 1. N. 9. NRempel, Willmar 3.00 6. ©. Seidgbrect, Grünthal 6.80 10. Htath. Nanzen, Wbitaiwater 5.00 
8 firie ze und zerrten die drei jungen 1. ®. Rötfer, Altona 1.00 6. 8. 8. Banfrat, Foam Lafe 20.00 10. 9. Htrabn, Springwater 11.00 
kanner, die nicht entfommten fonn 1. Jac. B%. Braun, Diler 3.00 6. Rob. 3. Andres, Hamue 8.00 10. Abram Xömen, Calgary 10.00 
rk wie ten, zu ihrem Wagen. Brutal und 1. D. Sawatfy, Hazlet 1.00 6. Mron Nanzen, Raumond 6.00 10. Nic. Engbredt, Whitewater 5.00 
mit dDonnernder Stimme wurden die 1. D. Kröfer, Cromfoot 50 6. Coaldale 6.00 10. Tine Rempel, Carman 1.00 
1. jeßt zum Tode Verurteilten gezwun- 1. Fr. Schröder, Velee Jsland 16.67 6.8. N. Kräthler, Fleming 5.00 11. Abr. ob. Wiebe, Winkler 15.00 
t ftürz gen, den Wagen zu bejteigen, und im 1. Koh. Rempel, Korwarren 11.00 6. Xac. 8, Schmidt, Coaldale 5.00 11. 8.8. Beters, Bonda 10.00 
ichläge Galopp und mit Damoniichem Laden, 1.9. 9. Epp, Sanlen 7.03 6.8. Renmpel, Eyebrow 5.00 11. 8. Giesbredt, Rabbit Yafe 7.00 
ber die Fluhen und Schreien ging's auf die 1. Nath. Dnd, Sardis 5.00 6, Sel. 3. Do, Waldheim 5.00 11. 8.8. Frieien, Caitor 6.50 
uner Steppe hinaus, Beter, der ichon jo 1. Guitad Fröle, Samwarden 5.00 6m. €. Ems, Cabri 350 11.8 8%. Friefen, Nanien 6.60 
rohun: biel Sartes und Beichwerliches gedul- 1. Nacob Landis, Quafertomn 10.00 6. D. 8. Löwen, Altona 3.00 11. David Matthies, Nutbven 6.07 
[ dig getragen und überwunden hatte, 1. Beter Nanzen, Winona 10.00 6. ®erb. Ens, Roitbern 10.00 11. Theo. Alafien, Rabbit Lafe 6.00 
Yalttat. fonnte e8 nicht faifen, daf fein Leben 1. Yofenhine R. Dodge, Ger 6. Mrs. S Ranfrat, Noitbern 5.00 11. Jac. Reimer, Eaitbroof 6.00 
ertvol au Ende ange. in feiner Seele ran mantomn 10.00 8, Yinbefannt 10.00 11. 8. Sarms, Steinbach 5.00 
pohner Pn Todesiweh und Maienglüd den . E. D. Harder, Noiemary 1.00 8. Xac. 3. Sawabfu, Wlomfield 5.00 11. ob. Zac. Fröje, Willen 5.10 
nd be yarterten Kampf, den ein Menfhen. 2. durd PB. Neumann, Bort S, ®. Siebner, Mapfair 1.50 11. Marg. Suiring, Sepburn 3.00 
roreit herz je füänpfen fann, Mit Leib und NRowan 33.00 8. %. 9. Letfemann, Dat Lake 11.30 11 ac. Wiebe, Steinbad) 2.00 
r aud Seele wehrten jie fi) gegen den Tod. 2. Eonmntagsihule, PB. Rowan 5.50 8. X. 8. frieien, Landmarf 11.00 11. Serb. Wiebe , Coaldale 13.67 
wurde z, 68 war ein heißer Kampf! Fait 2. D. DT. Falk, Arnaud 12.00 8. &. fl. Samattu, Vberden 5.00 11. 3.9. Tbieiien, Sasfatoon 5.00 

r zum nadend dem rohen Wetter ausgefest, 2. Xob. Klaffen, Kildonan 10.00 8, €. 8. Samwahtn, Aberdeen 5.00 11. dh. ac. Tuiring, Guern 
änner gab 5 Wunde auf Wunde, einen 2. 8. Sübert, Klitchener 10.00 8, Nac. W. Konrad, Manitou 10.00 jey, Norditern Gent. 22.85 
eichoi Olutstropfen nad) dem andern. Mit 2. 9. Wiens, Seipeler 10.34 8,8. W. Nenehr, Foanı Late 10.00 11. da. Vet. Wiebe, VBineland 15.00 
Stun tanenüberjtrömtem Antlig neinte 2. A. NM. HSübert, Leamington 7.00 8, ER. Barkınan, Koam Lake 10.00 11. ob. R. Dirk, Morris 5.00 
m fiel ‚Keter jein mides Haupt auf die 2. M. Seele, Kitchener 650 8X. X. Reimer, Tompfins 10.00 12. 9. D. Friefen, Salbitadtt 5.00 
Nutter Druit: : 2, Nacob Nanzen, Hasfett 6.00 8, David Thiehjen, Koam Lake 10.00 12. K. Neufeld, Waterloo 20.00 
& mar Ericheine mir zum Schilde, 3,8. E, NRempel, Sasfett 6.00 8, Kae, Reaehr, Main Centre 3.00 12. ®. N. Samwatfy, Halbitadt 10.41 
erheit u um TZroit in meinem Tod. 2. ©. 8, Nempel, Mennon 5.00 8, Xugendverein, Main Centre 6.00 12. 5. M. Beters, Toftield 9.03 

iden, in einem entlegenen Orte, auf 2. Ni. Thiehen, Yeamington 5.00 8. ob. X. Wiens, Coaldale 7.81 12. 9. M. Barfowsfy, LQeam- 
weiter oder Steppe angenommen, ?. Anna Tvahrt, Roithern 5.00 8, x. Scellenbera, Niverville 7.00 inaton 6.50 
en, wurden die halbtoten, Tieben Freunde 2. Gerb. E. Kröfer, Alerander 5.00 8. Beter Schmidt, Lowe Farm 7.00 12. Rob. X. Pätfau, Sepburn 6.50 
Kelhen acde niedergeftoßen und im 2. $ Dnd, Vineland 3.93 8 Henry Siebert, Port Rowan 7.00 12. m, Ejau Central Autte 6.00 
en fhon u jendi cf durchfreugten auch 2. I. X. Martens, Glenfide 10.00 8. Nac. T. Nanzen, Sasfett 7.00 12. Storn Fait, Howden 10.00 
on biikende Rlingen die Luft und 9, Narrom 200 S,M.P, Epp, Emifit Current 5.84 12. Gertrude Goohken, Neville 5.00 
ıiten mie die M vienden bieben fie mit feu 9,9. 8. Görten, Elbom 1.00 8, Kob. 8. Diet, Gem 5.00 12. Nacob Redel, Maraaret 5.00 
in Hender Brust und fliegendem Atem 2. Nähverein, Chinoof 13.00 8. Xuf. Derfien, Mumenbof 5.00 12. David Fröle, Slenfide 13.44 
e: die mit ihren bintgetränften Schwertern 2. Abr. PBanfrat, Nanien 710 8. David Giimtber, Coaldale 4.00 12. D. Sl. Penner, Namafa 10.00 
jt um an die Umichuldigen 1os, um ihnen 2. ®.®. Mlaflen, Waterloo 6.00 8. X. D, Löwen, Roiemarn 3.75 12. Nac. Penner, Sepburn 25.00 
'e mit ven Baraus zu machen; die Meber- 2. Noh. BP. Dyyd, VPincher 3.00 8. Dietr. Tbiehen, Evebrom 2.00 12. Eonntagsichule, Coaldale 15.00 
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63.89 
2.00 


Sugendverein, Coaldale 


Gerh. Göß, Dalmeny 26.07 
D. 3. Quapp, Kitchener 15.25 
Goaldale 6.00 
Beter Penner, Rojemary 5.50 
%. Berg, Dalmeny 5.25 
B. D. jrieien, Coaldale 4.50 
3. PB. Bargen, Carlyle 2.0U 
Y. Benner, Rojemary 2.78 
D. Hiebert, Namafa 6.00 
Abr. Wiebe, Rojthern 10.00 
I. B. Friejen, Rojtbern 13.20 
dch. Sac. Barkorwsty, Yenm- 
ington 43.00 
durch E. Bolhmann, Na 
mala 16.80 
Sugendver., Nabbit Zafe 10.00 


8, 2%. Elbing 75.00 
NReelor 18.50 
Goaldale 17.82 
Noitbern 16.00 
Klitehener 12.00 
Winntpea 10.00 
Winnipeg 10.00 


Negier, 
9. 9. Bargen, 
9. A. Ktroöfer, 
B, %. Klajien, 
Dieter. Wiens, 
Marie Brauel, 
Anna Regehr, 


S. Sanzen, Dom. City 10.00 
ac. Zöws, Blytheswood 10.00 
X, G. Harms, Neinland 9.00 
9. Martens, Nabbit Zafe 8.14 
WU. 3. Löwen, Calgary 6.00 
ac. Benner, Watrous 6.16 
Tina Banmann, Niverville 6.00 

Gjau, Coaldale 6.00 
ac. A. Berg, Rhein 5.00 
XS. Schellenberg, Holmfteld 5.00 
Si. 3. Dyd, Winkler 5.80 
ac. W. Siebert, Herbert 5.00 
Sshr, Sanzen, Vineland 3.00 
PR. Dyd, Roferiary 3.50 
D.». Wiens, New Brigden 3.00 
3. B. Hamm, Beedyy 2.00 
M. X. Neufeld, Cowley 8.70 
Dat. F_ aaf, Arnaud 10.00 
Frank Dirk, Guelph 10.29 
EG. 9. Epp, Roithern 15.00 
Corn. Unrub, Suelpb ).02 
3.8. Bargen, Garlyle 8.00 


BR, Neufeld, Aberdeen 6.00 
KR. Braun, Rort Rowan 4.84 
Fr. D. ‚peierd, Roitbern 16.00 


= beige 
B.S. Enns, Newton Std. 19.50 


Yanes Wien 5, Ecudder 14.82 
Sacob Funk, Blaine Lafe 10.00 
9. Halt. Colonjay 10.00 
Nic. Unger, Sem 1.00 
N, 9, Regehr, Coaldale 6.17 
R,N. Tod, Sanley 6.00 
D. D. Boat, Sardis 6.00 
rt. 3. Slalien, Altona 5.00 
8. Lepp, Rivers 5.00 
Sfaae Frieien, Neinland 5.00 
D. Martens, Willen 5.00 
Nac. M. Rauls, Morden 3.83 
So). Epp, HSorndean 10.00 


Goaldale 52.90 
Sepburn 30.00 
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‘ai &. Benner, 


r. Yeter I rield 11 19 
2 Vepp, Ketbbridae 50 
Dantel Subt Rutterficld 10.00 
br. Gı Tri 1.00 
S. 8, Renner, Oller 1.00 
N, X, Bartels, Sejpeler 17.00 
Arrnh. Damm Seip r 11.45 
R. (9. Unaer, Coaldale 10.00 
Nacob Renner, Truaı 5.00 
(Serbard GE Roitbern 10.00 
Rern, Nieken, Wancouver 10.00 
D. D. Reters, Yacombe 8.00 
Koh. Röttker, Springridge 6.00 
N. Düf, Samwarden 6.00 
RM, Nedefopp, Coaldale 5.00 
NR. 9. Reters, Eaitbroof 5.00 
M,»B. Epp,Coaldale 5.00 
PM. TIhieken, Ritchener 1.00 
Mrs. T. Renner, Coaldale 3.00 
Kohannes Regier, Laird 2.00 
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dh. Pet. W. Friefen, Mor Kitchener 30.00 

ris, (1. Gemeinde) 73.15 . A. 9. Ediger, Kitchener 20.00 
Kt. A. Klajjen, Narrow 15.00 >25. ®. Hildebrand, Stitchener 10.00 
sacob Wiens, Neeior 15.00 25. 2. 3. Nidel, Grinthal 8.00 
sob. B. Dyd, Hague 11.00 25. ©. WBeters, Stitchener 7.82 
sacob Franz, Wenblen 10.74 25. IV. Thiejjen, Marquette 7.00 
NR. Dyd, Windior 10.00 25. MM. Fehderau, Sitchener 6.193 
ac, B. Bargen, Gilroy 630 25. Maria 3. Braun, Sardis 6.00 
Heine. Siemens, Elbow 3.75 25. 3. 3. Martens, Rush Lake 6.00 
Y. Sudermann, Pt. Rowan 10. 25. I. E. Straufe, Narcow 5.00 
dd. 3. 3. Schellenberg, >25. 9,9. Schmidt, Elbing 5.00 

Deilden 8.28 25. D. 3. Hildebrand, 
9. 3. oop, Terence 7.44 Niverville 5.00 
sac. 3. Wiebe, Beatrice 5.20 25. 3.%. Braun, Osler 5.00 
Abram Beckert, gorwward 5.0025. 3. I Siemens, FZistfo 5.00 
Jacob Heinrichs, Aberdeeen 5.50 25. Sac, I. Enns, Garbı 5.00 
3. ZTömws, Dunnpille 2.00 25. ob. 3. Wall, Coaldale 4.00 
(9, Tjart, Nav Hamburg 4.60 25. Selena Wiebe, Brandon 3.00 
3. B. Frieien, Roitbern 20.00 >25. 9. Barfowsfie, PBreiton 3.00 
3. $. Bergen, Roitbern 8.00 25. M. Beters, Winnipeg 7.99 
A. N. Warfentin, Camvood 5.00 25. %. Günther, Niverville 7.00 
SS. Yenzmann, Serichel 12.00 25. Beter Löwen, Meadows 5.00 
9. Sibert, Port Nowan 6.00 25. Nuitina BP. Dyd, Winnipeg 6.15 
br, Marten, Smith Sill 538 25.8. %. Warfentin, Wpa. 9.98 
(S Dmelen. Zw. Burrent 3.25 26. Selena Willms, Eulrofi 1.00 
dd. 9. E, Hiütbert, Windior 7.00 26. B. D. Willms, Sasfatoon 8.00 
dd). N B. Warfontin, Sem 7.00 26 3. 8. Harder, Waldheim 2.00 
stath. Quiring, Negina 5.00 . 26. D. Sildebrand, Roitbern 10 
Nobann Epp, Whitavater 50.00 26. X. Gerber, Millbant 16.00 
dc. 3. Wall, Yoanı Yafe 14.00 26. dh. 3. Epp Port Nowan 15.75 


SW, Samwatbfy, Balmoral 
S. Spenit, 
Anna Willms, St. MN 
Morden 


(Sretna 

Dan 
x sr Er 

8. Wiens 


X. 3. Enns, soam Yafe 


sohn tiefen, stitchener 
Sacob Stol (Sretna 
\obn VW. Def, Ste, Yıımı 
I. Martens, Mınaz 

I) Yepp Meelor 

WW, 9. Sörzen, Sretna 


3.60 26. 3. Warfentin, Daf Xafe 11.00 
2.00 26. Semr. Unrub, Sepburn S.68 
15.00 26. Ag. Negehr, Ebinoof 7.00 
12.00 26. ©. ©. Salt, Winnipeg 6.07 
10.00 26. 3. 3. Enns, Glidden ).1D 
10.00 26. TB. Willms, Stratbmore 5.00 
9.00.26. E. Neufeld, Campden S1 


uu 26. Dh. I 
1.00 926. 8. Derkien, 
6.00 26. dh. E, Thiejien, 


U 26. D. 8. Siemens, 


I-1-1 


Rhedive 


Sepburn 
, Miens, Osborne 


Ruth 


Duden pn ln ST 
-] 


en 82.71 


Beter Stoop, Koaldalı 6.00 26. Durch Aron VW. Wiebe 
(Serb,. und Wilb. Nentpel Beaverlodge 1.50 
Zwiit Current 6.0 26. A. N. aa, Arnaud .15 
9. I. Ströfer, Slenbuih 5.00 26. Nac. M. Kalt, Noithern 5.00 
WB. Doc N nata 5.00 26.8. W. Ianzen, Halbitadt 2.00 
Vernbard tonrad, Zcudder 5.00 27. dh. I. Epp, Eigenheim 11.00 
8. 9, Neuteld, Sardis 5.00 27. 9. De, Sitchener 12.75 
(9. TIbtelmann, Growfoot 1.10 97. D. Voat, Sardis 5.00 
EG. E. Enns, Koaldale 3.00 MT. BB Thiefjen, 
Sobn 8, E. Wiebe, Herbert .60 NRancouvder 10.00 
(9, Dirk, Daf Blufi 1.20 0. R Zar Rapıd City 11.00 
Ss. D, Beters, Waldbetim 10,20 2%) Roitbern 10.00 
ac. Negier, Watrous IS.50 929, 6, Toms, Leaminaton 9.25 
W, Hildebrand, Nordan 1.0929. E38. Sehler, Gull Lake 8,80 
%, 6, Mart MeMabon 7.00 29. D, Mattbies, Coaldale 8.00 
sac, N. Driedacı Telee 29. ae. .. Coaldale 8.00 
Stand 6.07 29. Koh. R. Unrau, Altona 8.00 
G. Tiligfy, Waldheim 6.50 29. Weiers, Nabbit Lake 7.00 
Anna Falt, Korwarron 6.00 29, EI. Martens, Samilton 6.80 
GB. Wiebe, Startford 5.9329. Eva P. Wiens, Eoaldale 6.00 
9. Nanzen, Zwift Current 5.00 29. Frauenvderein,Arnaud 5.00 
Yieje Fait, Foriwarren 5.00 29. Koh. Adrian, Winkler 5.00 
D, Wiens, Qeaminaton 17 29. 8. Walde, Roiemarn 5.00 
N. 8. Toms, Arnaud 5.00 29. 8. Derfien, Nemton Sidina 4.20 
R, 7%. Ewert, Sepbit 5.00.29. 8. M. Bauls, Morden 1.00 
Kine Botenlefer 29. dh. 3. HS. Bruds, Sem 935.00 
Clarfbor: 1.00 29. Durch B. I Warfentin, 
Dd,M. Epp, Laird 5.00 Ya Glace 141.00 
Miilionarin Hate Driscoll. Free 29. Nugendverein, Manfair 1.00 
town, Sierra Leone, 10.00 29. I. B. Renner, Sam 1.00 
6. 98. Ermor, Normwiid 1.00 29. 8%. 8. Nempel,Steinbad 3.209 
dd; D. Nempel, Blufiton 6.00 29. &. X, Wiebe, Sebringpille 4.21 
5. Bahnınann, Noitbern 11.50 $1,046.22 
Mary Neuteld, Winnipeg 21.00 Die meiiten Beträge find von den 
(Serb. Enns, Reinland 10.00 Spenden fir deren Wermwandte in 
D. 9. MWiebı Me Yulen 6.00 Rukland beitimmt 
(9, Lohrenz, Lndiatt 5.85 An ®Brof. Unrub, BDeutichland 
ac. Wiebe, Langhbam 5.00. murden folgende Summen aelandt: 
5. 8. Baraen, Carlple 2.00 Sehr l. $1000.00 
la. Nempel, Ö$retna 5.00 12. $1000.00 
N. 8. Unger, Roitbern 1.00 15 $1000.00 
Turh ©. Warfentin, 24 


Swift Current 
Sara Zehn, Sanlen 


Polhmann, 


3.00 An Dr. 3%. 3%. Niaaf, 
51.25 China wurden am 13. "eb 
geiandt. 


$1000.00 
Sarbbin, 
r. 841.00 





30. Mär; 


Grünthal, Man. 

je ih da fürzlich einen Bericht 

Deutichlands Schulen, 
da alles betreibt. Wie 
miübht ıjt, beionders die Mädchen für 
den Haushalt zu erziehen. Yu die, 
jem giwede werden jte im Nähen, fo» 
hen, Gemiüje-und Gartenbau un. 
terrichtet. Diejer Nurjus wird allen 
«lementarichulen als 
PBrogrammı geichrieben. 


gugabe aufs 
zu Schulanfang wird im Stinde dag 


itber was man 


man da be 


Aljo q leid 


snterejje fiir diefe Fächer geivedt 
weil man glaubt, eine gute Haus: 
frau gebe der Familie reiten Grund, 


Diejes zu beitreiten wird wohl feiner 
wagen. ber der Bericht ichloi; fol. 
gendermaßen: Cs würde doc jehr 
gut fein, wenn wir bier dod) aud) fol. 
de Einrichtungen hätte 

jen Wunfd, betrifft, fo iit der Verfaj 
jer des Artifels ebenio Ichlecht Infor: 
niert, als ich es jelbit noch vor einem 


4 t 


n! Was die: 


Sahre war. Bis vor einen Nahre 
wußte ich auch nicht, Das; ums bier 
ganz abhnliche Möglichkeiten aeboten 
nd. Als Emgeiwanderter fam mir 
die bieltge Ntegieru 1a, valeic) 


zu Rußland, Schon jo ideal vor, daf 


es mir bermefient Icht mehr 
Borteilen zu foricheı b mmtit, 
oder ıd | hole dich! ı nadas 
Barole. Rachdem ich 5 sadre ab» 
nungslos in Sınlicht beiaater Hure 
war, wurden mir eifies Tages alle 
Dieje vortrefflichen Sachen nicht nur 
erflärt, londern angebot S 
waren zu haben ohne Geld 


Die den quten Willen D 
Die Regierung bat Dioje Kuri 
che jte den Vereinen (Club 
geltlih erteilt, metiterbaftt ausarbet- 
ten lalien. Die Lektionen jind tete 
fiir Kinder, teils fire Frauendereine 





verfertigt. In Steinbad; jind, alau 

ich, fait alle Vereine vert tel m und 
wird man da weit bejjeren Aurichluß 
geben fonnen, als Yelbige3 ber mir 
der Fall iit. Schade, dab von dort 
niemand Darüber berichtet. Wir 
bier in Srimtbal wählten uns den 
Kabfurjus fiir Mädels von 10 bis 17 
sabren. Da ich jehbon von pielen 


darüber befragt wurde und fo auf 
sntereile ichliehe ruhrli 
cher darüber berichten. 

Der Hurjus jchliegt 3 Nahre ein. 
Js eriten Sabre beiteben Die Na: 
ubungen metit im en. Im 
> und 3. Sabre im Maichinennäben. 
Die Lektionen im i. find fol 
gende: a) em moran die 
Müadels mit der Hand jaumen 
ten und einfadhe Motive hineinnab- 


Sandnäh 





‘sc hr 
Handtuch, 
muB; 


ten; b) Kilien oder QTablettdede old 
Seihenf für die Angehörigen zu 
Weihnachten, auch in einfacher Hand 
ubung; c) Schürze, wo auch schon 
llebungen aur der Mald ine tatlta 

den; d) das Mahnehmen und da8 
yerhen eines Kimona Modell nd 
Das Zufchneiden und Nähen nad) 
dem  jelbitverfertigten Modell; ©) 


das Behandeln und Au 
Stleider, 


ET . 
und < I 


> 
slicken 


Sabr war als erite Arbeit eine Tee- 
tıichaarnitur, Sobllaum, 3 tiche 
ssarbenerfläru waren dabei die 
Sauptiahe: 6) Sandarbeiten als 


MWeibnacdtsgeichenfe: c) Die Pedeu 
tung und Reriertigung praftiicher 
und aejunder IUnterwälche: d) das 
penaue Mahknehmen, Nachmeiien, 
Vergrößern und PVerfleinern vorhan- 
dener Muiterr nah Mab: e) ein 
Waihfleid und Kragengarniture, 





= u nur Ge ee A 








1932 


m 3. Jahr bringen es die Mädels 
icon bis zum Sonntagstleid. | 
Der Stoff zum Heritellen all die- 
fer Sadien braucht gar nicht foitipie- 
fig zu fein, int Gegenteil wird immer 
wieder betont, da man billiges Ma- 
terial verivenden darf, um die Eltern 
nicht in Unfojten zu bringen. Sind 
doc die Arbeiten nur Webungsitiide. 
Mik Stuart, die Leiterin dieier Ver- 
eine, machte gleich zu Anfang auf 
Mehliac te aufmerfiam und wie fie jo 


mannigfaltig zu verwenden find. So 
haben denn auch uniere Mädels 
Sandtücher, Schürzen, Wälkhe von 
Meblläden verfertigt. Der Kurjus 
wird als nicht nur foitenlos erteilt, er 
it auch nicht mit Wh for ten verbun» 


den. Die Mädels müflen Rednung 
führen in dieler Sinfiht, und Die 
Summe für drei Jahre wird beichei» 
den Hein fein. Wenn das Mädel 
nun mit 12 Sahren anfängt, jo fan 
fie mit 15 Jahren ihre Garderobe 
felbit verfertigen. Doh nicht nur 
das, fie fann die ur ırbeit im Sau 
ie tun nd das Jolches viel ipart, 
wird man bald Br n Fürs ganze 


Reben iit e8 Gewinn, diefe lenntnil 
ie erworben zu haben. Als ich bier 
zu Eltern und Madels Iprad, war 
man der Sache weiter nicht entgegen, 
als da; die Zeit dazu fehle. Man 


habe ichon die aanze Woche Kinder 


zur Schule zu fahren ulw.. Da fid 
aber 3 Frauen fanden, die den Kur 
jus leiten wollten und man die Sr 
che zu Haufe überlegte, fanden jid) 


33 Mädels, die fich mit Freude und 
Gifer an die Arbeit madten. Wohl 
war mitunter beides Freude wie Ei- 
fer am > pinden, wenn die Sadıe 
nicht jo leicht war und die Stiche an- 
ders Ns gewiinicht ausfielen. Aber 
immer wieder fpornte e8 fie friich an, 
je nad Möglichkeit aleihen Schritt 
zu halten. Wir leitenden Frauen ha- 
ben uns viel Arbeit zırgelegt, 
ihön tit fie doch, Diele Arbeit, wenn 
man nicht nur leitet, fjondern auch be» 
obadıtet und fich mitfreut, wenn Mit 
be Lohn zeigt. Wie hiübjch find dieie 
jungen ®% lichter mit ben itrablenden 
Augen und alühenden Wangen, wenn 
fie das Werf ihrer Hände betradten. 
Wir aber willen, dag fie noch oft im 


aber 


ipäteren Leben Sreude an ibrem 
Können haben werden. Diejes Wii 
fen iit uns ein aroßer Zohn. 1llniere 


Rrlicht sit e& 
Madd en 


aber jicher auch, unferen 
Diele Möglichkeit zu geben 
wenn man un3 von jeiten der Regie 
rung fo weit entgegenfommt. Durd 
uniern Regierumgsvertreter, Herrn 
D. Winkler, wurden wir über dieje 
Kurie aufgeflärt. Er war. uns aud) 
bebilflih, mit dem Erxtenfion Cer- 
bice Departement in Winnipeg in 
Berbindung zu treten, Auf feinelln 
regung famen 2 Min €. 
Tomion und Mi5 8. Stuart, heraus 
ı3 mit den Methoden 


und machten 
des Nähfurfjus befannt, Auf Wunidh 


vamen, 


unierer rauen aaben dieje Damen 
uns auch eine Lektion im Einfocen 
von Gemitle und Obit für den Win- 
terbedarf. Fiir uns Eingewanderte, 
die wir mit den biefigen Methoden 
mehr unbefannt find, war es fehr 
lehrreih. Freilich wurde die Leftion 
in Enaliich gegeben. Aber Min Stu 
art veriteht e8, fihb einfah auszu 
drücken ımd jo war die Weberießung 
ns Deutiche nicht fchwer. Ich mit 


meinem 
es tun, W 


ıbperigen 


2,4 untn . 
iz meine 


GEnaltiib fonnte 
ichwacen Eng» 


Mennonitifcye Yundfchan 


hie übernahm ich auch die Leitung 
des Nähvereind. Man iitt mu in 
diejer Hinficht jehr nadhjfihtig. ES iit 
aljo ein perfeftes Englifch nicht um- 
bedingt notwendig. Xehrer am Ort 
oder jonit Engliihiprechende, witrden 
wohl im Notfalle Hilfe leiiten. Wo 
ein Wille iit, ijt auch ein Wea. Das 
haben wir au) an unferen Mädels 
gejeben. Bon 7 bis 10 Meilen Ent- 
ternung famen fie, trog Wind und 
Yroit, in Mutters Pelz und Baters 
Silzitiefeln. Will mit dieiem nicht 
behaupten, day wir mit qutem Wil-» 
len etwas Mußergewöhnldes gelei- 
tet haben. Wir Frauen und aud) die 
Mädels waren ganz neu, (bier jagt 
man grim), in Diefer Sadıe, da mag 
e8 vielleicht einfader und bejier zu 
nachen fein, alö wir c$ gemadıt ba 


ben. Aber Frit Neuter jagt: „Wann 
ehbna aul deit waut be faun, dann 
faun be nich mea done aus he deit“ 


So Iteht e8 auch bei ma 
Wie iit e8 bei Euch in (Gretma, 
Winkler, Steinbady ufmw.? Wer wird 
darıitber berichten ? 
Kingejandt bon 
Frau Lena Nentpel. 


Headinnly, Man. 
den 12. März 1932. 

Dem Editor, Druderperjonal und 
allen, die fich meiner erimm ern, win 
Ihe ich „Fröhliche Ditern.‘ 

E3 freut mich, daß ich auf meinen 
Bericht von den franfen Seichwiitern 
G. ©. Penner, Daf-Bluff fin der 
Rundichau, fo reichlich belohnt wurde, 
indem die Gelchiwiiter mebrere Brie 
te erhalten haben. Sm Namen der 
Heichwiiter Sage ich Eud, allen herz» 
lich danfeihön! Die Gejchwiiter 
wiirden aerne Eure Briefe perfönlich 
beantworten, die Kiranfbeit bat Te 
aber jo geihwädt, dal das leider 
nicht auszuführen tit, ıumd daher 
möchte ich jelbiaes dur die Rımd- 
Ichau tun, Etlihe Schreiber bitten, 
etwas umitändlicher von den Leiden 
diejer Seichwiiter zu berichten. 

ch durfte fie heute bejuchen, num 
möchte ih Euch, I. Freunde, berichten, 
vie ich fie fand. Als ich im Siranfen 
zimmer eintrat, entfaltete fich mir 
das alte Bild. Tante im Bett fi 
aend und Onkel auf dem Stuhl fit 
zend, pie immer und doch jo aanız 
ander&! Der liebe Bruder iit ichwa 


cher gemorden, Seit meinem borigen 
Peiuh. Seine Geiichtszüge, itber 
haupt der aanze Nlörper verrat die 
durchgemacten LXeiden. Er nimmt 
etwas bon jeiner Medizin, fein Alovi 
hängt ichlaf ap borne er Ichläft. 


ihn in feiner 


Wie ich ner Stellung I 
be, durchzu fen mich Ichmerzliche &e 


tüible. So mu der Prurder Taa ıımd 
Nacht in jeinem Stuhl fiken, denn er 
fann nicht liegen, ja jelbit nicht ein 
mal liegend im Stuhl jißen, jondern 
mebr nah vorne iıberael nt. Nur 
furze Zeit währt io . Sl mer, 
und muB off Die nanze Naht wad 
bleiben, Wie wird ihre Eprade 


fein? Klagen, zamen oder ein: Serr 
yarum? Dieje fragen batten mich 
tortwährend beidbäftiat Aber id 
babe jtie anders aefunden. Cie find 


aetroit im Xeiden. ein Durren 
xbh Stlagelaut fam über ihre 
und das „Wozu“ wird ihnen un 
die Emiafeit (Seichmi 
iter, find e8 nicht Eure Gebete, die da 
tragen helfen? ger 03 


lıeat fur hie * Euch 


Xıppeı 
ıD md 


\tteonhnreon 


N 
sa 2uTI 68 


und auch fü 


Segen darin, Nadı dem Ermacen 
ihaut Onkel über midy weg, feine 
Blide find nady Oben gerichtet, und 
er liipelt mit fpipadher Stimme, dod) 
gut vernehmbar, die Worte aus Bi. 
90: „Serr Gott, du bijt unfere Zu- 
flucht fir und für ulm.“ Die Ge: 
ichwiiter haben #8 erfahren, In Leid 
md Schmerz it das Wort Gottes 
isnen ein itarfer Troit. Belonders 


in der legten Zeit bat ihnen zum 
Troit gereiht Pi. 68, 20. 21: „Wir 
haben einen Gott, der da hilft“ ulm. 


und I. 145, 18. 19: 
abe“ uiw. Es iit doch ein fraftvol 
les Wort, unjere Bibel. 

Viel Linderung befommyn sie in 
der Medizin, welche fie beitändia ge 


„Der Herr tit 


brauchen mülfen. So mandes Mal 
baben die Sejchwiiter jchon den Arzt 
beaniprucdhen mitlen, welcher ad 


jtet8 Linderung gebracht bat. Der 
Ichhwarze Runft bei all dem Schweren, 
it noch die Weldnot. 
Sch möchte noch furz ı 
ssrageiteller zu befriedigen. Onfel 
‘Kenner bat fieben Monate an Rbeu 
matismmus gelitten. Dann muhte er 
ich im MAugauit vd. N. einer Operation 
unterzieben (Bruch), die er alitcklich 
ıberitand. 14 Tage nad der Opera 
tton firbite er Schmerzen ım Magen 
und folglich verlor er immer 
und mehr den Appetit Der 
itellte rebs feit. Seine linfe Zeite 
it Sebr aeichiwollen jo wie aud) der 
Iinfe Arm und das Imfe inte, Seine 
trafte haben jebr abgenommen md 
ehmen noch immer mehr ab, weıl er 
nur leichte Nabrung zu Sich nehmen 


yerluchen, die 


mehr 


Irzt 


(ds 


Darf. Seme Nahrung beitebt aus 
Ihhiehlib aus leichten, actrocdneten: 
Brot, welcdes fie fihb faufen mitjen 


und jehr leichten: Kaffee. Was Schw. 
Benmer anbelangt, jo hat fie nicht fo 
große Schmerzen wie Onfel. Xeider 
aber haben ji auch bei Ihr Die 
Schmerzen vermehrt, fo dafz fie auch 
teßt nicht mehr fiten fann, welches fie 


rüber auf furze Zeit fonnte. Der 


rat itellte teit, da; ihr Blut franf 
101 
Zum Echlui mochte ich noch allen 


‚sreunden, Die 
det baben, 
rufen 


Nm Murtragı KR 


Teilnahme befun 
(Hott“ au 


tdre 
It rgelt o 


Dir. 


Steinbah, Man., 
den 13. Marz 1952 
Sieber Bruder Neufeld! 

Du biit es wohl 
fritijiert wirit, und wenn Du alaubit 
dab folgende Zeilen den werten Ye 
iern zum Segen fein fönmen, to 
mımmı pe bite auf 
Yrtifel 


a ır ce] 


gewohnt, da Tu 


dem die Opferung 
te „nattirliche” oder bi 
Weile erflärt wurde, tt je 
Dentaolls nadı der Meinung i 
ten Leier nicht etwas Rafjendes fiir 
die Mennonitiiche Rundichau 
Nach einem unlängst 
Yrtifel 


N 


tortiche 


ına der mei 


erichienenen 
über die Entrücdung sollen 
e Släubigen auf die arohe Trüb 
jol warten, während es 1 
10 beist: 


Zohnes vom Simmel . der 


einaeiv: ınde 


ter haben nicht mır fein rdiiche 
(Sitter, jonderı bh ein iehr arofı 
Minus Wenn folbe Leute dan 


Kleider und Wälhhe befommen, 


5 


die 
do nicht nach Rußland zu Schiden 
jind, fo ermöglidt das mandem 
Sausvater, etwas mehr Schuld ab- 
zuzablen oder etwas weniger Schul» 
den zu macden. Der Herr jegne die 
lieben Spender! 


Mit herzlihem Djtergruß, Dein 
Sacob 9. Reimer. 
Anf Neilen. 
(ine Beobadıtung. 
&s wird noch immter viel gereiit. 
Und die Auto Kamps bauen vielfad) 


neue $äuschen zur Mufnabme der 
Netienden fir den fonnmmenden Som- 
mer. Die Erwartung tit alfo, daß 
auch näciten Sommer die Jabl der 
TZouriiten zımebmen wird, 


Sierin tit denn Die „Depreilion“ 


nicht zu merfen. Much innmer neue 
Gars Sicht man in zunehmender Zahl. 
Die Kurus-Seichäfte „blüben“ wie 


bisher. 

Nur die Mifftons und Wobltätig- 
feitswerfe leiden iiberalf jehr. Chrijt- 
fihe Schulen, die bisher regelmäßig 
die Lehrergebaälter auszablen fonn«- 
ten, find fait ganz zablungsunfähig. 

Fine andere Beobadtung: 


Huf dem Zune Sicht man böchit 
felten, das jemand die 9 lieit. 
Sogar ein Salvation Army PVeam- 
ter auf meinem Zuge nach Teras vor 


2 Wochen, las den ganzen Taq Zer 
tungen oder Ichlief, aber ich ab feine 
Bibel oder ein aetitliches Wırch in fei- 
ner Sand. Gin paar  Fatholiiche 
Scheitern lalen ihr Gebetbuch, mit 
dem Rofenfranz in der Sand, Und 
ein Ehriitian Sciencee Buch Sieht 
man recht oft. 

Wenn ich mich auf dem 


Zuge et- 


was ausbreiten will, um frei arbei- 
ten zu fünnen, dann lege ich meine 
Sandtaiche nit einem Bibeliprud) 
drauf, auf einen Eik und die Pibel 
auf den andern. Dann fann ich ru- 
big meinen Siß verlafien; die beiden 
Zite bleiben gefichert fiir mich; und 


ich fann rubig itudieren, und meine 
Rapiere auf mehrere Site ausbrei- 
ten. €&8& wird mich auch Selten je- 
mand jtören oder etwas fragen, Mlle 
find zufrieden, wenn ich nur ruhig 
bleibe und nichts frage. Mitunter 


jedoch fragt jemand nach meiner Mi 
ion 


sch war zwiichenein auf 8 Tage 
nach Fort Worti; und Dallas, Teras, 
gefahren im Antereife der Rubland 
und Dit-Europa Miffion. Nach ei- 
ner Woche daheim ıcht’S wieder 
nach Chicago. 

\n Teras blühte ol das erite 
(Semille war aufaeaangen, die eriien 
neuen Blatter fanden ich an den 


Baumen; aber Diele falte Welle reich 


te auch Ddortbin, und alles junge 
(Srim tit Schwarz, und die Obitbliüten 
auch. 

Srüßeni x. 8. Epp. 


„sreie” Bibelfurie 
Reionders für das Heim! 
in Deutich und Enaliich 
$1.00 ver Kabr für Druden 
und Roitaeld.) 
Der "Plan: „Dur die Bibel, 
Bud für Bach“ 
Die Pibel iit das einzine Tertbud 
Nev. 3. B. Ep», Hesston, Hanfas, 
(25 Nabre fang Pibellehbrer aciweien 


u Fear a 
in Schulen und Milton.) 





(Nur 
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Bitte diefen Brief in den Spalten der 
Rundichanu aufzunehmen, damit unfere 
Geichwiiter, Bruder Heinrih in Brafi» 
lien und Ratob in ®. E. aud) diefe Nadı 
richt befommen. Der alte Vater von 53 
Nahren it noch in Sparrau bei einem jet 
ner Söhne. Der Sohn befommt auf feine 
Ramilie nur einen Bajol, auf den Vater 
nichts. Diejer Bruder Franz fragt an, ob 
die NRundichau diefen Brief von unferen 
GSeichwiitern aus der Verbannung nicht 
aufnehmen würde. Es befinden fi dort 
unsere ledige Schweiter Anna, 50 Yahre 
alt, Beter 5P, Nohann 45, Jiaat 41. Der 
Rrief iit aus dem Gefängnis in Rolron 
fa, Orenburg. 

Die Rerfon, an die der Brief gerichtet 
iit, hat ihre viele Liebesdienfte erivielen 
Gott vergnelte es ihr. Der Brief lautet: 

Liebe Bauline! Oft babe ich dich im 
Gedanken neiucht und wünsche Dir die be 
ite Geiumdheit an Leib und Gecle. cd 
mweih noch nicht, twie ich Dielen Zettel ab 
ichiden fol. Du haft mir in leßter Zeit 
fehr gefchlt. Am Weihnadtstag batte 
ih ein Ctüdchen Moggenbrot, auch nicht 
viel, heute, den 26. Dez., babe ich noch 
nichts erhalten ımd es tit fchon 12 lIhr. 
Halt Du Brot und Stellung, dann jei zu 
frieden. Wir haben feinen Mut, wetter 
zuleben. Die beiden Brüder Peter und 
Nohann kann ich jeden Tag Sehen und 
fprechen. Muher uns find noch zwei Deut 
fche, die übrigen find Rufen, QTataren, 
Slirsiien und noh andere, fü bei 40 
Mann Wie ec jcheint, find wir ijehr 
fchwer verhaftet. Ach, fame ich nodı ein 
Dieiem Getitmmel, 


mal au: oder Dei 


fchnelle Tod hole uns. Es tit jehr Ichwer, 
betet für uns. Mc, könnten wir dod, be 
barren bis ans Ende Pr. Reiters Ge 
danften arbeiten nicht mehr richtig, o bel 
fe Gott, dai er Sich nicht der Verzweiflung 
bingibt Verführer zu miı 
fomt, dann eile ich ichnell zu unferem Er 
löfer und Erretter, dann finde ich tmieder 
Mut und Hraft, neduldig zu jein. Wie 
aut ift es Doch, dab wir einen haben, der 
alle Runden heilt. Haben eben Abend 
brot gegeiien, ein Stüdchen Noggenbrot 
und Brivps. Ach Pauline, fönnteit du uns 
doc) mal reine Wäfche geben, wir find 


Wenn Der 


Mennonitifche Bundfijan 


ihmusßig ivie noch nie. Ein Deuticher gab 
mir heute ein paar Zwiebeln, hr habt 
feine Ahnung, tva3 das bier für einen 
Wert bat. Inier Vorrat an Lebensmit 
teln iit erichöpft. Wenn nicht Hilfe fonımt, 
find wir dem SHungertode preisgegeben 
Seitern befam ich von einem Mitgefange 
nen eine Taffe Milch und von zwei ande 
ren je ein Stüdchen Broi. Heute iit der 
17. Tag, den wir bier zubringen mirien 
Wie ung gejagt wird, werden twir nad 
Orenburg auf Arbeit aeichieft werden, Nch 
vertraue auf Gott u. jage, wem auch mit 
bitteren Schmerzen: Er bat alles wohl 
nemact. Nhm jet Ehre und Nuhm. Bin 
geitern und auch heute in Seit im dei 
Verlamgilung geweien. Sprechen fann 
ih mit niemand als mit meinem Seren 
Er tt mein ZTrojt und Netter in der 
Not. Oft denke ich an Bruder Niaaf. Eı 
twar betwuhtlos, als wir ibn verliehen 
Doc jebt haben twir Nachricht, dah er et 
was beiler ij. Weiter willen wir michts 
bon ihın. Br. Beter iit ganz Franf und 
fraftlos, hat nichtmal eine Stimme, er tit 
mutlos, nody mehr als ich, ich bedautre ihn 

Dann jchreibt Schwweiter Mina an den 
Vater: ch ichaue nur auf Ieium, möge 
der unfer Rührer und Leiter fein. Pivei 
Mocen haben twir e3 beim Onkel aut ge- 
habt und mum fißen wir ichon 17 Tape tm 
Sefängni? 

Weiter fchreibt Kohann: Weil Anna 
icon eine Woche von ung geirennt ift, toill 
ich tweiter Schreiben. Wir wurden den 27 
Dezember abgefhidt zur Station. € 
war großer Sturm. Weil keine Wag 
gone da waren, muhten twir zurüd, Anna 
ift außerlich nicht Fran, zittert aber gan: 
Br. Beter iit fait unflennbar mager und 
frank. ch bin ganz ichwacd und habe 
NRheumatismus. Der Naum, in dem wir 
uns befinden, iit eng und wird nur alle 
drei Tage neheizt. Die Ausdünftungen der 
Menichen verpeiten die Luft 
wir am 7 


Vebt jollen 
Nannar tweageichtet 


Der Bruder de 


verden 
Nembel von 
Zparrau it auch bier Er it auf 1% 


Yebrers 


Nabre Yiwangsarbeit verurteilt Wir ba 
ben nur bon Brot und Waiier nelebt und 
danı fanıı man micht voll werden. Wir 
wenden uns zu den Bergen, von wo ums 
Hilfe fommt, denn von Menichen erivarten 
wir feine Hilfe 

Fingelandt von Serb. Neufeld 
Nıvers, Man 

st. Mgatba Noop mus SNotliarenta, 
Memrik, bittet in einem Briefe vom 19 
Kebruar um die Mdrefien ihrer Wer 
wandten. Ahr Vater bieh Heinrich Ntoop, 
ihre Mutter iit eine aeborene Maathba Re 
ter Sie beforgten eine Reihe von ab 
ven das Beriammlungsbaus in Sotlja 
verwfa. Die Mutter ift Witwe und alt 
Zie felbit iit franf ımd 


arbeit3unfäbig 
as Giien tir fehr fnapp, mur Mleibrot 
Zte bittet um ein Baltet mit etwas Ca 
av und Brlanzentett. Nhr Couiin, Natob 
Heinr. Börsen, wohnhaft in Manitoba 
bat ihnen in den Sungerjabhren Ralete a« 
Ichidt E 


zeine genaue Mdreiie mweih fie 
nicht Kals Serr N. 9. Görzen di 


Nundichau nicht lieit, tit vielleicht jemand, 
der ibn fennt, jo freundlich und übermit 
telt ibm diejes Schreiben 

Briefe oder Ralete fende man auf fol 
ende Mdreiie: U. ©. ©. N., Roft Se 
lidowfa, Donezloi Guberni, Zelo Not 
ljaremwfa, Witwe Mgatba Noop 

Der „Vorwärts“ mird aebeten, zu fo 
pieren 

Eingeiandt von Peter Negehr, 

Goaldale, Alta, 


Sagrabowfa, Alexandberfelb, 
den 24. Nanuar 1932. 

Liebe Kreundin in der Ferne! 

Da es ichon lange ber tit, jeit ich Dei: 
nen mir werten Brief erhielt und ich im- 
mer noch nicht zurüdgeichrieben babe, io 
will ich heute verfuchen, ein Lebenszeichen 
von mir zu geben, Doc che ich weiter 
ichwreibe, wirniche ich Euch allen den rie 
den die Welt micht geben, 
auch wicht nehmen kann Wie 08 uns 
gebt, werdet hr vielleicht ichon gehört ha 
ben von Euren Gejchtwiitern, doch will ich 
Euch mal unsere Lage selber schildern 
Mein fibt im Gefängnis. Es tit jchon der 
4. Monat, zweimal bat er dort Ichon im 
\iranfenbauie gelegen, war franf, und ich 
hatte jchon über einen Monat feine Nad) 
richt von ihm, und auf Beluc fahren, Das 
hilft nichte, dort tit Tuphus. Giien kamı 
ich ihm keins fchiefen, tweil ich jelbft nichts 
babe. Er ichreibt, dab er jeßt nadıts tı 
der Tiichlerei arbeiten nur md Day eı 
jehr ihrwadı tit. Das Eiffen iit jchr Ichlecht 
Die Leute, die da losgeflommen find umd 
ihn aefeben haben, jagen, dal; er jeht 
mager it. Mir haben fie alles 
nommen. ch lebe mit meinen 6 Min 
dern bon dein, was Die Leute mir abite 
ben und das ift nur jehr jhiwache Sloit 
Bis Weihnachten ging es, menn’s mud) 
mir fehr fuapp war, aber jeßt titrımen fıch 
Die Wogen immer höher. Zeit Weihnach- 
ten haben wir 4 Brote gegelien und Wett 
feinen Tropfen. Das Haus haben Ste 
und Mweagenommen u. jebt fibe ich in Ar. 
Ennhens3 Erdhütte. Da iit alles fapıt, 
die Renfter ohne Rahmen und ohne Glas, 
der Herd ganz entziwer, Die 
fortgenommen und ic fiße fo ohne allem 
Der 12jäbrine Hams mu dann geben 
jammeln 
Schuhe und Strümpfe find ganz entztvet, 


den Gottes, 


werte 


Brenmung 


und auf der Zteppe lurraı 
it auch nichts, womit man es fünnte ganz 
machen, denn wir haben fjchon drei Nah 
re nichts kaufen können. Dann befom 
men die Kinder jolch nalie Kühe und in 
folgedefien haben fie fchon ichlimme Bei 
ne. Abrabam plaken die Zehen auf von 
der Nälte,. Ins ı1t alles fortgenommen, 
wir haben feinen Tiich, Stuhl oder Bant, 
mr das, was Leute ung gelichen haben 


\ 


ich liege auf ein paar Brettern, dann 


f 


dDrüde ich mich fo, denn ıch bin noc, Veh 
ch fan die Linien fast nicht 
feben, denn die Mugen füllen fich immeı 
und wenn dann die Stinder 
jagen: uns bungert! und es it doch nicht 
da, ihnen zu geben, dann tut mir Das 
Serz fo weh. Ob der große Gott uns 
nicht mehr anädig ift? Ind all dieles iit 
nur aus den einen Grunde, weil mein 
Mann Brediger iit. Das haben fie di 
reft zu ihm gelant 

Neßt will ich mir ein Herz nehmen und 
Euch bitten, vielleicht find in Amerika 
twilline Serzen und Hände, Die ıumier: 


Wenn jemand etwas ubrig 


unaehund 


nit Wailer, 


Not lindern 
bat für mich und meine Minder, dann 
\e ich Die Mdrefie Euch ichreiben, dat 
ihr das Geld dort binichiden könnt, und 
dann kommt eine Anordnung nad Che 
ion und dann fann ich mir das Brot au 
fen, auch nicht teuer, für ein Dollar ein 
Rud Mehl und das darf aucdı feiner fort 
nehmen. Meine Adreile nmık dann mit 


[9 


dem Geld mitgeichidt Bitte, 


werden 
wenn e3 gebt, rettet mich vom Hungert 

de, denn fo ache ich nur dem Tode entg« 

gen. NK habe wirflih ichon Leute um 
Brot anipredhen müflen. NAc und Hans 
waren Donnerstag nad) einem Ruflendorf 
aegangen, 10 Werft von uns, und da be- 


fam ich ein Hudurusbrot und ein wenig 





Hirfegrüse und NHudurusmehl Nhr hät: 
tet mal jehen jollen, iwie die finder Fich, zu 
dem Brot gefreut haben. Xch aber var fo 
müde, dat ich nicht jchlafen konnte, 
Geitern befam ich von meinem Abraham 
CR Brief, er ichreibt, dab er folk 
schlechtes Eiien befommt, und fo wenia 
dat er jehr jchtvady iit e 

Dies tt Die Wdreiie: 
Bank, 11 Union Souare 

N Liebe 

Eingelandt von 
Steinbadb, Man 


) 
Amalgamateh 
‚ New Norf Eitn, 
Deine Freundin. 


Deinrih Nanzen, 


Torgfin Store in Nufland 
bat man eingerichtet für die Ausländer 
die da ausländtiiches Geld haben, ii 


mehr annehmbare Breiie auf Produkte 


€ 


und Waren find Zeit dem Sommer bat 


man dieje Läden eriveitert und bekannt 
gegeben, day jedermann, der ausländiiches 
Held bat, in den Yaden kaufen fann, Di 
Zumme tt unbegrenzt xaut 
ten vom balben Kebruar find 
Bretie Mehl 809% 


- Rub, SO I 7 


2 )% 
3 Nub, 60 Niop,, Zonnenblumenöäl 80 
stop. Das Nılo (215 2% Mei 0 Nop 
Milo, Maftaroni 35 Nop. Silo, Butter 1 
NRub, 20 op, Ktilo, Wılch in Doien 70 
Ktop. die Doje, Zivirn Spıtle 7 „ Stop 
Stoffe, alles was man winicdt. Ein U 
2. Dollar iit 1 Nub, 94 Nop., ein can 
Tollar 1 NRub. 65 Sop., 1 Pi. Sterling 6 


Hub. 63 Kop., eine dDeutiche Mark 45 Hop 


Da Canada mit Nubland nicht in 


” nnfaf s 11,1p t ‘ 
Dandelsbeziehungen tteht, tt es am beiten 


in Sterling (engliiches Geld) dorthin zu 
Ichiden. Wer fich für obiges interejliert 





r x 


der gehe in Die Bank und faufe Foreign 
Money Order angenommen auf ein Pi 
Sterling (heute etwa 4 Dollar) Money 
Order auf Name Wneidtorg Bank for 
Account Torgfina Nr. 75. Dann jchreibe 
man einen Brief rufiiih oder enaliich 
Adrefliere an Wneichtorg Bank, Moskau, 
lege Monen Order zum VBrief und die ge 


naue Mdreife de3 Empfängers. Dieie 
Stores find auch Verianditore, fo dah 
derjenige, der nicht die Möglichkeit bat, 
jelbit die Waren zu holen, dieielben per 
Boit zugeichidt befommt, nad) feiner % 
timmung. Obiges auf die vielen Anfra 
en 

Habe vom Tommer an, bon Zeit zu 
Yeit Geld aeiandt, befinden ums dabei 
jebr aut 3. 8. Neufeld 


Altona, Man 
Blnmenort, Nuhland. 


Lieber Ainder und Grohfinder! 


Euren Brief babe ich erhalten. Win 
che, dab Ahr alle möchtet ichön aefund 
fein. Rasch lieh fich den 8. Namuar den 
Blinddarm megnebimen aber es keird 
wobl nicht aana beiten, wird fich wahr 
Icheinlich noch einer Cperation unteriver 
ten. mitlien Er leidet ja am Maaecı 

elleiht fann er mal aetımd 

r yaben u I ınbic a7 Wırf 
Ztellen find die j rzen % 
brochen, auch Tuphi ımft se (reta 
Ichreibt, Day in ıhbrem Dorf bis 25 Mann 
am Tophbus aelenen baben und aucd et 
liche aeltorben Teteı 

Liebe flinder, RT fünnt Eud Ira 
n untere Yage binein denfen, viel jchlim 
mer, als anno 1921, damals mar nod 
u fauten Der einautauichen, aber jeht 
tt mtchie Ernie baben mir ein uic 
habt, aber allı ft abgenommen. Ad 
babe auf mich ein ball Bud Mehl I 
fommen, welches his zur friichen Ernte 
langen toll feine Nartoffeln, fein 





1932 


zleiich, 
gu Beil 
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1932 


zteiich, Fein Zchmalz. Ach dachte immer 
k ‚ 

u Reihnachten wurde vielleiht au an 
\ an 

ih ein Rafet anfommen, aber tem 
m 

habe ja dort nicht 
, Schwägerin und Brudersfiuder und 


bloi; Ninder, jondern 


ame 
zhweiterfinder, 
iind ja auch Dort, habe leiden 


Adreiie, jonit würde ich um 


Mariechen und Kobann 


ulm: 
nidt ıbri 2 
Dollars bitten rur einen Dollar fon 
ih ihon ein Bud Miebl kaufen, 01 


‚sich wiirde ich much hasen, wer 1 
rt“ u. 


mal weißes YProt eiien fönnte.  Yiebe 
finder, unjere Yage wird immer Ichltan 
ve Xhr wit aarmcht wie arm ch md 
viele andere md Wollte jchon in Der 


Küche eifen, aber weil ich eine „Mulatıc 
fa“ bin, nehmen ste much nicht bien 
Heinrich und Martiecyen find auch noch 
immer in der Verbannung, er in Aı 
hangelit und fie im Ural, wo auch Id 
vier Monate ihmacten munte 
Gi Euer Papa lebt noh? Grüht ibn 
von mir. Ei mit Ontel Yiaat Tom 
früher Fürjtenau, fommt hr auch mal 
afammen? Sagt ibm mir, wem « 
ihm gut gebt, möchte er mur auch mal 
etwas ihiden. Auch Tante Nera Fönte 
vielleicht ihre milde Hand auftun Bit 
te Euch alle, helft foviel Ahr Fönnt, abs 
nehmt eö5 mir midyt übel, daß Ic rw 
reft Schreibe. Vergeht unjer nicht im 6 
bet, Es arüht Euch vielmal Cure Euc 
fiebende Mutter 
Elifaberb Nlasien 

Kot Ohrloff, Kelat U = = Mm 

Yıcbe Geichwtiter! 

X mu auch zu uch amt einem Tleı 
nen Xebenszeichen lommen mid 


Euch dort allen die beite Geiundbeit, wel 





fer. wir uns bier noch Immer errrei 
x wa e Yetrla frauf Wi 

id I Der aen cTa d 

I < TDetr cart wurde Wi 
jo wollte ich jagen, fordert uns berau 
denn wenn wir bon Cuch ein Bapter bi 
lommen, daß Nbr u herausfordert, 
fonnen wir berausfabren Ks find bier 
ihon etlihe Kamtlten jo von den Rbrigen 

önefordert worden 

Sdveinchen baben wir um f 

ihlahtet. Eine Muh bat ıms Dei 
tur das Geld, was wir verdient batten 
lauft. Die Sleider find bier jseb 
Ihledht und zur faufen find josuianen kei 
ne 

tie Kahn 


Sir baben jeßt erıien Hommiımntite 


wm Yebrer, aber Die Hinder lernen fait 


nchts Yieie nehbt ichon das Dritte 


y . 


hule und kann noch Far mich de 
ien 
hehe Zchmeit menn Tu icht ma 
Zicke zalvelter, wenn Zu et I 


Alf & “ “ . .. 
roltelt in Der alten Heimat fein, Tu mu 


& 


en große Mugen machen, tote es fich ji 
\ebr alles verändert bat. Liebe Geichmwi 
ter, nedentet unser fürbittend im Gebet 
Webe Gott uns noch mal ein frobs 
‘tedericben 
tet d tele Sic ( 
Ten 28, Rebruar 19 

nel e Heickr er 

At n { Yu dı \ + eDX 
de Derchivo Me MD ( eıI x tede n 





‚.z\ erfüllen d erfreu et 
emalıd Den Tebrutar erbielt id 
rd en ichönen W#rief ın eanın 
te am +. „Kebruar ıbhn bvorläufia n 
einer NMarte Erbielt heute eine aroi 
Brieipoit: 7 Briefe auf einmal, aud 

dr. Wilhelm. Alfo iit heute, ob ich 

den janıen I 1 yapmıcı ırbettete, doc be 
me Sonntag. Wie ih Euch ichon ai 


meldet habe, befam meine Verbannung: 


Mennonitifche Bundfchan\ 


für ımd, Wir hätten unfere Mama noch 
gerne einmal gejcehen. m engeren Strei 

je hatten wir den 28. Februar eine Flei 

ne Begräbnisfeier bei unjern Eitern im 
lithener. Br. 9. Nangen jpracdh über 
da3 Leiden unferes Meiiters und über 
die „Stunde und die Macht der Ainitcı 

nis”, die jeut in Ruhland gelommen iit 
Gr führte auch zwei wichtige Stellen an 
aus Pialm 116, 15, wo es heilt: „Der 
Tod feiner Heiligen iit wertgehalten vor 
dem Herrn,“ und aus Bialın 72, 4: „Er 
wird ihre Seele aus dem Trug und re 

vel erlölen und ihr Blut wird teuer ge 
achtet werden vor ihm.“ „mei jebr wid 
tine Stellen für alle Yerdende Die dem 
fiheren Tode entgegen geben und Eigen 
tum des Herrn find 


zeit jolche iharfe Wendung, dat ich mım 
tief im der Grube jchweriter Leiden bin. 
Es hat Gott gefallen, mich noch mal wie 
ichr ernit zu führen 

= £ n 
»n Tage im Januar tief in den 


fannit Dir, lieber Bru 


—Y 


wenn Gott nicht be- 


laube ich, bat Er jo geführt, dann gibt 


j, Deutichland wie 
endung an mich abneichtdt 


für alle Eure Hilfe, 





Bitte biermit die „Nundichau” Dieie 


»eilen aufzunehmen, um allen Belannten 
und Freunden unserer Eltern in Ziid 
Amerifa und auch Canada tiriges zu 
berichten Möchte auch einen Gruk au 
ob. Negiers, Margenau, Sibirien, fen 
den, legtere find gegenwärtig in Brafi 


lten 


Grükend verbleiben wir Me trauern? 
Beier und Anna Did 
Molnnien, Nuhland, 
den 10. Kebruar 1932 
Lieber Schwaner ı.Yd liebe Schwäg: 
rin! Will Euch berichten, Dat; wir bi 
teßt noch immer Ichön gelumd find, Gott 


jet Dant, mit uniern 2 Stindern Rein 


bart und Bertha. Inier Töchterchen tt 


idwı 8 Monate alt, fie kann ichon fi 
ßen, it ein Ichön stınd, aber zu meld 
einem Ilngalud machten Doch Die Mınde 
Io) Kmuter Mtreus und Elend und Nie 
wollen Eiien haben und fragen midıt dar 
nad, Eltern, babt ıbr etwas zu nen 
der nicht. Bis an Diele Yet haben mtı 
&b, Wort fer Tau. Eime Mub baben 
wir noch md für Die habe ich jegt mülen 
240 Rund in Die Rletichbeichaffung ab 


sablen. Dann haben wir unier drei et 


ne Muh aetauft für 170 Rubel mein 
eil fam mir 50 Rubel darauf eı 
bielten wir cin Blanfformular zum um 
teridireiben, dak wir das freimwillin ab 
teben Ner Das nicht arbt, Dem nimmt 


% 


man die lebt Aub weg und jagt: du bit 


ein Nulal, dich muh man ganz bernid 


f 


ten! Dasieibe iit es mit der Brotbeichaf 


fung Man lent einem mebr auf als 
man geerntet bat, und fann man e3 midht 


neben, dann kommen fie und nehmen ei 


nem alles fort, und gibt demjenigen nod 
ı bis 5 Nahre Gefängnis. Geld mürien 
twir auch dem Staat borgen. Nch muhte 
dem Ztaat 25 Rubel borgen auf mimmer 
abneben. XKieber Schwager, wir hoffen 
doc) noch auf einen guten Sommer. Wenn 


dDieier Zommer fo jollte jein mie der Ich 


te, dann find mir verloren Es bricht 


rohe Sunger&not ein und jo hoffen mtr 


{I 


entweder beifer oder ichledhter. Wir mob 


r 


find auch ichon menmelaufen von 1hrei 
Rirtichaft, feiner weiß mohin Unfer 


Rapva hält fich jeßt auch in der Arembe 


auf Kiimmerlih und jammerlidh mit 
vielen Tränen und Derzeleid. Wir hof 
fen dDoh auf »ion Den Serrn umter 
(Sott, der mird alles wohl machen 
Fuer Schwaaeı t { 


— Newton, Rani. Gin Mann urd ci 


ten jekt im Nacdbarsdorf Zchlenders$ 


e Rrau, beide ungefähr 25 Nahre alt, 
die alä Serr und Frau X. ®. Lapph von 
Zpearman, Ter., identifiziert murden 
und eine dreijährige Nicht murden öjtlich 
von bier in eimer ZTouriitenfabine tot 


aufgefunden. Sie wurden augenscheinlich 
Durch das ausitrömende Gas eines Ofens 
netötet. 

Whecling, W. Ba. Ginen auf 
$300,000 geichäßten Schaden richteten 
bier zwei Schadenfeuer an. 100 Autos 


gingen in Flammen aus, als das Innere 
des Nuto Sales Companhn Gebäudes aus: 
brannte Tas andere euer verberrte 
das Sebtude und die Lagerräüume Der 
Yheeling Goal Konwpanh 


SHillegersberg, Terbreaiheweg 65. 

Endlich mal wieder ein Lebenszeichen 
bon uns aus Holland. Zchon lange hät: 
te ich Ächreiben müflen, aber es jdhien, 
als ob itetS allerlei Arbeit mich zu fehr 
in Anipruch nehmen wollte. Mber heute 
will ich's doch tum 

Die Nundichau findet immer freudige 
Aufnahme in unferm Haufe, erzählt fie 
uns Doc immer wieder von Kreunden, 
Befannten und Verwandten von büben 
und drüben. Leider ift es mir nicht im= 
er leicht, die Lieben in den Storrejpon= 
denzen zu erfennen. WBefinde mich üb: 
vigens auch fchon fo lange im Ausclande; 
21 Rahre Man wird eben älter und 
andere auch. it es denn ein Wunder, 
Imenn man fragt: „Wer bijt du eigent: 
ih?” SDft dente ich an das Wort: „Ach 
bin Rofepb, lebt mein Vater no?“ 

Nit es nicht fo: fobald wir einander er: 
fanın haben, Die Fragen fich aufbhäufen? 

Und jo werden auc viele Leier der 
Nundichau fich meiner kaum nod, erin 
nern aus jener Zeit, da ih no in DI 
eld, rurltenland, wohnte 
ch denke oft an jene Yeit zurüd, Wie 
war’s Damals alles fo ganz anders als 
heute! Ind jet? NRukland umd die an- 
arenzende Yänder erleben einen IImbau. 
Hengitlich fteint die Frage auf: Wird die 
aanze Welt beimgeiucht werden? 

Wir bier in Holland haben aus nädh« 
ter Nähe die IUmmwälgung im Diten ge 
fehen ımd folgen dem Weiteren Werde: 
ang. Wielleicht fehen wir von bier aus 
alles nod, beifer als die Direft Beteis 
ligten oder Die, die am andern Ende der 
MWeltfunel leben. Dant dem  fchnellen 
Verfebr umd den vernünftigen Erfindun 
nen liegen ichon nach wenigen Stunden 
die Zeitungen vom An= und YAuslande auf 
unfern Ziich oder werden und durdh da3 
Telepbon die lebten Nachrichten mitge: 
teilt. Na, noch beiier: ohne mid bom 
Stuhl au erheben, neige ich mich jeit- 
märts zum MNadivapparat, drehe etwas 
daran und in weniger als einer Minute 
babe ich Verbindung mit Zondon, Baris, 
Rien, Berlin, Mostau, Betersburg u. a., 
je nadı Belieben (Rubland iit sehr 
Deutlih zu hören md fendet auch in 
fremden Sprachen aus.) 

Natürlih fann man fidh von allem ab» 
wenden, nichts Teilen oder hören wollen, 
Mir will es aber icheinen, dab wir ber> 
pflichtet find, von allem auf dem Laufen» 
den zu fein, damit mir befler auf die 
Jeichen der :Jeit achten fönnen und ipie 


> | 


tel 


periönfich ung dem arohßen Weltge= 


I 
icheben nemenüber einnehmen 
(Sott redet heute eine ernite Sprache; 
beriteben mir diefe Epradhe? Ind haben 
mir, jeine Slinder, beute nicht eine be= 
fondere Mufaabe in der Welt zu erfüls 
len 
- fliann mir jemand noch die Mdreffe 
des lieben Melteiten Natob 3. Ranzen 
ihiden? Am RBormus Danf! 
Alle lieben Rreumde, Verwandte und 
Refannte für heute herzlich grükend 
Euer Nafob Thieilen, 











Todesnahricht 


Lebenäverzeicnis des Br, Gerhard W. 
Reimer. 


MWerie Rreunde und Geichiviiter im Herrn] 

Da ich es bis jeßt unterlajlen habe, 
das Lebensverzeichnis meines beimgegan 
genen Gatten Gerhard W. Neimer, ein- 
aufchifen, jo twill ich jeßt einiges aus fei- 
nem Xeben mitteilen. Geboren wurde er 
im Nabre 1876, den 27, November, in 
Eid-Ruhland im Dorfe Mlexranderfron. 
Eeine Eltern waren Wilhelm und Heles 
na Reimer, geb. Itlafien. 
de gläubig umd unter jolchem chriitlichen 
Einfluß iit er erzogen worden 
Eltern und Gejchwiiter bat er jebr ge- 
liebt und auch feinen SHeimatsort. Er 
war der Nüngite von feinen Geichwiitern, 
eine Schweiter und drei Brüder. Zie al- 
fe überleben ibn 
Geift Gottes an feinem Herzen gearbei 
tet und in feinem 13. Yebensjahre ınach 
te er die erite Erfahrung mit dem Herrn. 
Leider hat er die Welt twieder Tiebaemwon: 
nen, wie er felbit mitteilt in einem Ta 
gebudh. Doc hat der Geiit Gottes jtets 
an feinem Herzen gearbeitet. Rn jeinem 
23. Rahre übergab er fich völlig Dem 
Herrn und bat ihm Treue gehalten bis 
ans Ende, Bald darauf lieh er fich fau 
fen und jchloß fich der Menn, Brüder: 
gemeinde in Nüdenau an, Deren trenes 
Mitglied er geblieben. Doch hatte er ein 
weites Herz für alle Ninder Gottes, Das 
bat er jtets bewiejen ohne Scheu 
jemand 
Bruder und wenn er auch andere Cr 
fenntnis in Taufe uim. bejah 

Ach als feine Rrau fann es 
bon ihm: Er war findlich dDemütig md 
aufrichtia, fein Beitreben tvar, dem Herrn 
treu zu leben in der Ramilie zu allererit 
und dann auch im IUmaang mit andern 
Bald nach feiner Belehrung fühlte er den 
Ilm ich 
in der deutichen Eprache zu verbollfommmn> 
nen, ging er nad Obrloff und nahm 
Etunden bei Lehrei Unrub. Am 
Rabre 1901 fuhr er nad Hamburg, 
Deutfchland, und trat ins baptijtiiche Bre- 
digerfeminar ein, Ivo er dann etliche Jah 
re ftudiert bat. Die Zeit dort var fin 
ihn aum aroßen Segen aewejen, twie er 
mir mitgeteilt bat. Er aing dann nod 
nad Berlin und bejuchte die „Vibelfurie” 
des Raitor Nellinabaus. Darnadh Tehrte 
er in die Heimat nad Nuhland zurüd, 
im Sommer 1904 Dttober el: 
bigen Aabres durfte ıh ihm die Hand 
zum Ehebunde reichen. Biel Rreude hat 
der Herr ıms miteinander geichenft, doch 
haben mir auch reichlih Trübjal erfah- 
ren. 

Die eriten 2 Jahre unjerer Ehre wohn: 
ten wir bei metmen Schtwiegereltern 
Mein lieber Gerhard hat dann oft Evan 
gelifationsreiien gemacht, und zwar meh 
rere Male mit Br. Abr. Nacıtigal zu 
Zamara und Oren 


Zie waren bei 


Zeine 


Zchon frübe bat Der 


War 


wiederneboren, jo war es fein 


bezeugen 


Nuf fiir den Herrn zu arbeiten 


Norn 


Den 6 


fammen, bis nad 


burg. Große Ermedungen bat der Herr 
damal3 in jener Genend aemeben, dDod) 
mein lieber Mann liebte es nicht, Dabon 
au iprechen oder zu berichten Dab man 


nicht immer nur frobe und alüdliche Ta 
ge bat im Ebeitande, jollten auch wir mur 
Serhard 


längeren Miffltonsreiie zurüd 


su bald erfahren Als mein 
bon eineı 
fam, fand er mich franf Und anitatt 


beiier, wurde es Ichlechter Kir fingen 


an ernitlih daran au denken, dar ıch ihn 


verlafien mie O, teiepiel Slampf aab 
das für uns und ein Ningen mit Gott! 
Noch nicht ein Nadı rheiratet und num 





MMennonttifce Bundfdraa 


Anichted zu nehmen. Ber Herr führte 
uns tiefe Wege und wir forinten vor Xhm 
jtille werden. ®ott war uns fehr gnä- 
dig, er führte mich mohl in die Leidens- 
ichule, aber er madte mid geiund. ©, 
tvie haben twir dem Herrn dafür gedantt! 
Sn Runi 1906 zogen wir in den Nor- 
den, um dort unfer Heim zu gründen. 
Die aiten Eltern begleiteten uns nod 
bis zur Bahn, &s fiel ihnen fchwer, ib- 
ren jüngiten Sohn in die Kerne ziehen 
su fallen. Nod heute fehe ich fie im Gei- 
te, mit Tränen in den Mugen fteben, 
als der Zug uns ihren Bliden entführte 

Wir gingen auf eine Anfiedung nad) 
Ifa (Relansfaja). Es waren icon eine 
ganze Anzahl junger Eheleute dort an: 
oefiedelt auf Tablem Land, Und nad 
und nach famen immer noch friiche bin: 
u, jo dab Mir eine fchöne Anftedlunmg 
befamen. Der Herr bat una reichlich 
intteinander dort geiegnet; im geiftlichen 
aber auch im irdiichen. Mein licher 
Mann durfte den Leuten das Wort ber 
fimdigen an den Eonntagen und auch in 
Bibelitunden ujm. Es waren auch nod) 
etliche andere Diener am Wort dajelbit. 
in Liebe und Eintradyt haben fie zujam- 
men gearbeitet. 1Wnd der Segen des 
Herrn blieb nicht aus. Dieje Nahre dort 
waren die fchönften in unferm Ebeftan: 
de, menschlich befehen. Ob der Herr es 
auch jo beiicht wie ich, weiß ich nicht. 
Denn dann ipäter fam eine Heimfuchung 
nach der andern und die find für unfern 
inneren Menichen wohl dienlicher getwe 
fen, fonit hätte der Herr fte und nicht 
geichidt. 7 Nahre wohnten wir in Se- 
lanit und danı zogen wir weiter. Noch 
2 Ramilien und wir fauften uns ein Gırt 
zujammen im Nabhre 1912, Ah babe 
beraejlen noch zu erwähnen, Dat nachdem 
mein Gerbard 7 Nahre für den Herrn 
gearbeitet hatte, awei Brüder hinfamen, 
um ihn au ordinieren auf Wunich der Ge- 
meinde am Orte 68 waren Das Die 
Brediger: Br. Beter IInrub, Obrloff und 
Br. Nafob Martens, Berejorfa, Ufa, Es 
war Diejes ein befonders wichtiger Tag 
für uns, der 11. September, an ivelchem 
die Ordination ftattfand 

Wir drei Ramilien zogen dann nad 
dein ichönen Gute Muöncpoimo. linfer 
Häuflein war nun fleiner und wir bang» 
ten uns anfänglich zurüd nad der fchö- 
nen Gemeinichaft, die wir nun berlai 
fen hatten. Mber der Herr war auch 
bier unter uns und jegnete uns nad) al- 
len Zeiten bin. Auch aanıy befonders in 
irdiicher Beziehung. Doc durften toir 
nur 2 Nabre in Rube Ieben, dann kam 
der große Mrieg im Jahre 1914 und mit 
ihm all die traurigen Folgen. Wunder: 
bar führte der Serr es, dah feiner von 
unfern Männern in den Soldatendienit 
eingezogen wurde. Aber unfere Arbeiter 
mußten einer nad, dem andern fort in 
den Srieg. Nun führte der Herr ums 
eine ganze Anzahl deuticher Hriegägefan: 
nener au, Die dann bei uns mebrere Nah 
re arbeiteten. Sie befuchten dann auch 
die VBerfammlungen. &3 waren meiftens 
Statbolifen. Mein Mann bat fie erntlich 
bingemwiejen auf das Eine, was not tut 
Zie famen auch perjönlich und fragten 
Später fuhren fie zurüd in ihre deut 
Ihe Heimat und die Etvigfeit wird es 
einit offenbaren, was e8 für Krucdht ge- 
bradt. Die Zeiten wurden jchiwerer, danıı 
fam die ichredlihe Revolution im Nahre 
1917, wovon wir dann auch nidht bver- 
jchont blieben, Wie oft in jeneı 
ivo alles jo dunkel und unficher ivar, 
duscfte ich mich aufrichten an meines Man- 
nes findlihem Pertrauen. Das Rolf in 


i y 


ar] 
seit, 





unferer Umgebung (Tataren), tollten 
unler Zand, unjern Wald und drängten 
uns, wir fellten tweg geben. 1ind mie 
rubig fonnte mein Gerhard bleiben, oft 
ftaunte ich, wenn dann 70 Mann famen 
und fchrieen: „Gebt uns euer Land, wir 
haben für euch gefämpft an der Front, 
und ihr mwaret zu Haufe, die Herren!” 
Er fragte fich dann: Habe ich einen Feind 
unter ihnen? und er alaubte nein, dann 
ging er hinaus unter die aufgeregte Men 
ne und fuchte fie au berubigen, welch 

in den meiiten Rällen gelang. 
fabhen, unseres Bleibens war nicht lan 

ger. Und mein Gerhard war jo los von 
allen, er jaate dann au mir: „Werbt Di, 
ich ichame mich micht mal um nad Der 
WWirtichaft.“ Und ibm war tatiächlidt 
nichts fchade, Der Herr hatte ihn losge 

madt. Giner von unfern Nachbarn lag 
foanfagen in den lebten Zügen. Er hat 

te Lippentrebs. lmd in Ddieiem 
de muhte auch er jein fchönes Heim bei 


Dod) wir 


Yıftan 
failen Der Serr machte uns alle los 
Wir gingen zurüd nach Relanst md Die 
Lieben dort nahınen uns fo frem 

auf in ihren Heimen. Nah 10 Tagen 
ftarb unfer Nachbar froh im Herrn, abeı 
er ließ eine liche rau zurüd und 7 
Ninder. Nun find alle 3 Männer beim 
nenangen, mein Gerhard der legte. Drei 
Kahre wohnten tpir nodı tın Quartier und 


»undlid) 


icı 


mein Mann durfte wieder für den Herrn 


dort arbeiten Nn Dielen Drei legten 
Nahren haben wir dort biel erfahren, 
namlich uniere Anliedlung. Alles wurde 


abgenommen, eins nach dem andern, doc) 
Menichenleben hat es feins ackoitet, Gott 
fet Danf. Oft muhten die Männer ich 
veriteden, aber der Herr hielt jeine jchi 
tende Hand über uns allı 
1921, den 1. Mai, 
unfern Wirtlenten, bei denen wir Quaı 
tier hatten, ein jchweres Ilnglüd, Mein 
lieber Mann hatte jchon vorher Ahnungen, 
dak und eiwas Echweres begennen win 
de. Wir Dachten dann immer an macht 
liche Meberfälle. Oft iprady Gerbard da 
ton zu mir, Eines Nadıts, es war ımı 
12 Uhr, wurde bei uns das Kenfter ein 
geichlagen und jemand Ächrie: 
ihr verbrennt alle!” Mein Mann hatte 
volle Geiftesgenenwart Er 
das an, twie meit Das 


. A 
sm „Sabre 
pailierte uns und 


„Hermus, 


ichaut Fich 
Reuer ichon sei 
Haus Stand in Flammen ıumd 
er fante fih, mu 
Seit halt du Fı 


binaus über den Hof in ein Nebenhaus 


Das ganze 
böchitens 10 Minuten 


ihob uns Dann alle 
und firchte noch etivas zu retten bon fei 
nen Büchern md Sachen 
leute hatten nichts gerettet. Er war bei 
nabe verbrannt, verlor 
finnung, Doch raffte er fich auf und fam 
ıtr Türe hinaus 


Infere Wirt: 


stveimal Die Bi 


Dann als mein Mann 
das Frener jad, war er rubia md wuhte 
Zcdhivere, was um 
fern: n 


Tüchtern hatten bei den aeretteten Sachen 


„Diefes war mın da 


bevoritand Ytwei bon umjern 
aeitanden auf Dem Hofe ımd bitterlic ae 
ipetint 


Da hatte auch mein lieber Ger 
hard ftch rn 


nicht balten fünnen, ab« 11 


tiefiter Weberzeugung batte er dann 
den Imitebenden gejagt: „Was Gott tırt 
das ilt wohlaetan.“ 1Wmd ich babe nicht 


eine Klage von ihm gebört, oder Murren 
über die Rührungen des Herrn. Mein 
er beugte fi und aab Gott die Ehre um 
nahm alles aus des 
auch fam. Wie oft habt ib mid auf 
richten fünnen an jeinem itarfen Glau 


Herrn Hand 


ben! Nun batte der Herr ung 
leın Irediichen aänzlich I 


Ichwiiter im Herrn nahmen uns dann hı 


der freundlih auf in ihr Heim u 
en andern Tag bat man uns ımd ı 





30, Rir, 


fere Nachbarn dann mit allem verfo, 
tvas wir braudten. Der Herr Rn. 
es noch jeßt bergelten, twag die Gichen 
an ums taten Sie meiiten iwerden it 
i@machen in Ku, 
. etliche Kamil en 
jind bier in Canada von 


auch ehr Zchiver 
land uud bungern 
uniern lichen 
u sieben 
edlung beiteht nicht 
Nein einziger iit e 


Nelanern. liniere Ani 
ntebr 


lleber 20 Nabre bat tie I 


find tvir alle zeritreu Viele find in} 
2 w In die 

ce D2eimat eingegangen, auch mein |i 

sr 

ber Berhard und mein Miütterle n. © 
. et 


fchren nicht mehr zurüd. ber toi fol 
wir vis 


yen nad uber fürz oder lang und mas 


w ins 


ru ein Frobes SStederieben tvird das fein! 


ry 


Mein Gerbard füt 


uniie mun, tote follten 


k den, vielleicht fönnten 
aud) ipir ausivandern nad Canada don 


D 
suriif in den © 
dort aus. Wir haben mn viel zum Seren 

ter 
gebetet, er jolle uns Den Weg zeigen Und 
mein Mann befam imme: 


zeugqung, toir follten fadı 


mebr die leber 


n. 83 tar num 
gerade Die Yeit, als alles jo unregelmd- 
Big Ivar, auch Das mit Dahn reifen 
Und zudem waren uns unsere lieben Yes 
laner jchade, mit denen wir jo viel 


U 


Freude und Leid geteilt hatten. Do 


Freilich, 


leicht jein wir: 


wir fublten, wir follten achen 
vier mußten, Daß es nicht 
de, unter folchen unnormalen Zuftänden 


n > j 
su rerren alt ılere aanze Ansiedlung 


gab uns das Geleit zum Hafen. Mans 


ches Mbichiedsltied wurde uns bor 


jeluns 
aen! Cchmwer fiel uns das Abichiedneb: 
men Viele von denen, Die ums in de 
Mugen jchauten und die Hand drüdten, 
fehen wir nicht mehr, fie find daheim 


Injer Schiff jegte fich in Bewegung und 


noch lange jahen wir die Tearfchentücer 


tücher 
winfen, dann vericbwanden ste unfern 
Bliden Ind tovir reiften dann mehrere 
Tage mit dem Echiffe md c8 ging ganz 


aut, Als wir dann bi8 zur Stadt Yarhs 





sn famen, wo wir austteinen mußten, 
lıch man uns nicht weiter fahren. Wir 
muten einen Durchlafichein haben, an 
ders lieh man ums nicht fahren ın die 
Ifraine. Und der mar jehr ichmer zu 
baben wir viel gebe 


befommen. Wiede 


und dem Herrn alles aefant. Mein 


Mann war ruhta und almıbte feit, der 





Herr wurde uns beiten. Dort lagen nun 
Die Menichen zu Iauienden, alles molte 
in den Eden, dort var noch Brot. Ber 


uns im Norden fing die Hungerdnot eber 


an. Es gab in dem Sommer fein Ge 
verbrannt bon 
Wir fuhren 


tretide Alles war ichmwarz 
Der Sonne umd fein Negen 
den. Ganze Dörfer 


Ind nun fonn 


urch Diele Geae 


itarben aus vor Hunger 
n wir auch micht weg und lagerten uns 
auch drauhen tm Freien unter dem Voll 


% 


63 war das für ums eine harte Prüfung 


ich wir haben fo des Herren Hilfe er 
fahren in den Tapen! Am uns ftarben 
Die Leute an Cholera und Tophus umd imit 
biiet verichont. O was haben toir für 
( nadiaen Gott Na 
beiier als die amdeı N 
tier tı n Sta Ta 
pir dort inmit h Zterbende 
und Kranken im * Tag und Nadt 
Endiich, endlich befameı den Bat 
Auch Die) var eine I ıre 
1 m Serrn. dah ı ! ren fonn 
i nd andere hatten ichon 3 DW 
1 ben gewartet und f ten mal 
tel famen überhaupt nicht weg, N 
ıtten nicht Geld und fein Brot und | 
mußten jte dort iterbeı | chen find 
wir dann geretit { in I 
maler Yeit 5 T ' { Auf det 


ener Art find wir befördert morden 
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0. Mir, 1932 


N € 106 ite rarıonen unterzieben, DIE abeı beide C’> 
5 e . in € ı en und Das troylei ums 
. = ınd endlich durften mit ung it bat Der beigangen I t 
. uber ım IND ETRDIMKG DULTIEI 
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Treu tolglos blieben. Durch regelmäßig tvle- 
2002 sy ftieben Freu rolglos blieben Q t 
. e u unito md ch möchte bier noch allen lieben . er e urnndluen np 
ben mit unjern Geichiwiitern Tagen ums \o wunderbar geholfen umt 3 Danf ausipredhen für  Derbolte Nöntgenftrablenbehandlung ver 
us ins) } \ pn 5 TC 1) ui x = 

a +4 mrederiehel n s " R e s Der ten inmgen Zanf aus M Manais 
ET möchte Er I baben uns arme tollte er uns jept verlajien, nachdem ex den mer j n a8 enlasnenar suchten die ibn behandelnden Nerzte fein 
‚ . formt z1e IAaDEi ix . I” m 3% hıne ie man uns eniqeq { up n 
'e Vteben zn f men. Wir bat uns den Vater genommen, den wir Dod u ee (le au Leiden erleichtern. Im legten al 

wen \ Kilionp m aufgenonmmen,. Str no i I = h ac as Dei Sert wolle uns alle zu Sei . 

aluchtin ma arm. Dod \o nötig brauchen?  Wottes Baterauge  bradıt hat. Ter De be Gricheinm r aber zu jchlwach dazu 
hönfırt nich Dare aana ar iu i —: abhe : 58 » herrliche (erkbernim > " 
ten aDjoHt ins Bache stebt weiter. Abm wollen wir vertrauen! bereiten auf Zeine ee den Xahren als er ang 
Ser Herr fonıte ven Glias am Badıı teht weit d danfba Die trauernde Gattin Aber auch In den Jabren al I 
el giı 4a ri r R - sfr ni 1171 Jar zIie Itau ii ‘ LTE .; 4 
EV ‚ md jo bat er mich uniere Kun baren ivir jehr Frob und Danfbe Gertrub Heimen S Binde Reit aefellelt war, war er wnermudlicd 
-i+ ernähre nd to hat Ic a vw Jertrud Reime dei Veit q t . 
Krit ern srhn Zoweirt bati er Derr nu eholfen. um . nn rophetiichen Wabrbeiten zu 
Yr { ı Der Dungersnot erhal NEN . a Venminaton. Oni ich tatıg, Die prophetiichen dal 
w ; ıroRe ‚Karl s “ RE A 'y chf jverden zeanmmgton, zul ? : gi undsno 
"rebt mic w v ınaert haben toir jebr, num mubten mach Die Bane geholt werk udteren und bat viel Ddamıt berbundene 
tehlis . RUE BENMIRBENS (f Mar fuhr, gab man - S Ntiederfunf 
tediteben te star % 1c1 Kann ( 1 uui, Hui . - m. r (; Wrhet . 1 sie Yıtı erfun t 
derbar, immer 3 rediten ls mern aorar “ de: N m \chrifiliche Arbeit getan, Die Istet 
> a war es munderbar, mmer ur a Mi Nieder eine Neue Vebensverzeicnis des ©. B. „sans brirn ( > gs 
. un 2 - 12 eimna INT tbın ınıcht el iQ irrt vr. u . u 4 G&errn \ei va der Bunft, auf den 
“ + Der Merr uns eilvas tl soft Mein teurer Sat nd nter ımittage (> Derin „seht ivar { 
nd in s no z R u ‚ N l ce % ı ic s E 2 e BE .. Z= ” r 
n Tebr tiefe Wege geruhrt wor Frunn uner Entigrantenzu x Art Deiuirich PB. San, Matı jich alle jeine Gedanfen Fonzentrierien 
inein Re > ndern Tag losgehen. Wnd wir va ltebter Batrer, Denirid \ + m talichen 
n id um effeı fatı fein DEI mern 2a WOHCHEI E ins i im NXabre 1886 Milde on Den oft tat uNeriragaiicyel 
in. Si den, harten mal en S . fertia zur Neiie und mın fommt Kentre, Zast. iit a ven mm Sapı ö sein Geiit nach Nu 
en Heid Doch babe ich meinen Ber ren qall ring Aur Nene und I 19. Xebruar. alten Stils. alio alt au chinerzen, lehnte hich Jein Serit nach Wi 
2 2 t N vis ‘ \ 4 & NET n ‚sebrua ii u. ’ n . autn 
'vir fol. ug sufrieden wiehen DDdei mem Wberbard und tagt: „Ur bat micht Dei urahe a k A Yen Ebeit \e h Din betonders dDarın ofrfenbarte, 
il I va , et ” 1 ( \n [N X ul ’ UK, 
und mas bard nie ae a ( “ Mlir ef tederaelichlagen vordel vysanı \ A . unto red 
Be AN Gprmwarenpafete neichtett be Kat sit Iparen Jchr INCDErgEeIAHAL 3. Nuli 1915 mit mi yerner ıB er Immer Ivieder verlangte, das Yıel 
af ypr air ie A ; Ben fı .r y Y4 1 1» ul iu ‘ sn. 
da Netn wenn . r freuen unt Nie sollte e mm sicder baten Ivtı Itrceien \ > Mattin > Bäsens 
famen, }0 101 ch % ınlerı Serrn 1d pt u nicht zu ihm Überlebenden, tiefbetri : =eele die Heimat der Nub? 
- . Damals nod mer verr AK (Di g IN i Ei nie 7 [ Ne eimat Der MN 
she Nei I baiwar mir Damals no mern X n Diefer Ehebund wurde bealüct durch zive oo TINDEL DIE SEcie DI 
n ur R > y De Bi. JLAARKTA mu m. ” Diltina 2 ’ 
- hatten. Mber folcbe Ge erlafien. Den andern Tag, e&& ivar der . ne Fallen. Mi c dDeet fie mit fchüßenden Fittigen zu 
feine befommen arten DET VIE Emiaran “kinder. einen Zobn md eine Tochte ei dt h 
in Ä . - 4 ) 1 1} an in , so Br. " \ erfiiteant ım 
r jefiben wir nicht bon Natur, Die 28, Vftober 1926, fuhr unter Emiare Fri Tod beein Ach, bietet Die Welt feine Kreritadt mir al, 
mm Di f : (s ud fuhr noch 2 Statiı me ame Venen \ runde E r en e id nfechten 
f &% Nıreeı m tel ul erpal udr Mu “.\ Ba . bor 11 16 her ) inde micht berrioen, nicht anrewteı 
" } Te v ) m DL ıı 4rl)ı x s 
E ıen mit uns zulammen und dann mm Im 4. Mara ın h Aa 
enmorfein men i i ACH ımerte er jan u im Yeltacı ann: 
'e Veber Rammerien r 1 ir Nbichter men in der Telten entichlummerte « sr: ' a ı nein sr 118 fie micht 
$7 Und d ı bin ich auch Zeuge, wii ten Iwi chted nechn \ Inrsehiien Senteli 6 Nein, nein, nein, nein, bier ift fie nicht, 
IH vs 4 s . e 27 Yv y 7} 1 j I I kalt . 

u n Ä . , s y)) r Derzmmlehen rivamen ım yıvı \ = { ee, Auen 7 Kdrcdıt 
Ivar nur r n Das Gebi jeprlegt md Yormung ms 1 Nolkau WIEDEESUIEHEN, + { | Ih eine betaate Mutter >re Heimat der Seele ı1t dDroben ım XYıicht 
rende, fchr mein Mann i . RE &r wollte mım überleben ihn noch ve betagte ul Si 
( ; te Gottes aeforicht hat! Er ifl fuhren tpir auseinandeı er wollte ) 4 e- _ Line “ ihre Huf eine feline Vereinimuma ı der 
! ‘, m vl ee ie . Inf uh n Druder und © DET 2 ü ee nis de meeanıs 

ea ir jei tweien, auch in geiitlicher alles verjuchen, um den Bah zu befoi u Giwigfeit boffend, zeichnet fich die trauern 
han %, mit JEDT VIcı di ai 2. n > fympr 1 fammlı r 
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Erzählung 
Kommerzienrats Olly. 


Eine 





Erzählwg für Jung und Ult von 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 


lleberall waren die  eleftrijchen 
Slanımen vorichriftsmahtg ausgı 
fnipjt, die Mädchen in ihren Betten. 


ur der Mond ruhte nicht, dDurd) die 
unverbangenen „eniter Ntridte er 
ijein jilbermaicdhiges NXidytneg uber 
die jungen Gejichter. 

Ein Bett fnarrte 

jegt hier nun dort. Schylanfe, 
weile Geitalten erhoben jid) lautlos 
allenthalben, glitten unborbar auf 
bloßen Fühen über die Solzgalerie 
und verihiwanden alle in dempelben 
Yimmmer. 


letle, noch eins 


Der Mond machte ein bejtitrztes 
Gejiht. Nanu — was hatte dem 


das zu bedeuten, die Weriterytunde 
war doch nod) nicht da? 

Sn Sentas Zimmer gab e5 emen 
heimlichen Hodzeitsihmaus. Wa 


deleines rothaariges Köpfchen hatte 
den abentenerliben Plan ausgehedt 
und Senta ihn jubelnd aufgenom 


nen Ylle Benftonsichweitern wa 
ren zur Vertilung der großen, von 
Bapa aelandten SHochzeitsftite gela 
den, nur die eigene ESchweiter 
nicht. 

„Dy hat feinen Sinn für Heim 
lichfeiten, die verpeßt uns am Erde“, 
hatte fie, etwas verlegen, geäußert 
als die Gefährtinnen ji daruber 
gewundert hatten. 

Madeleine pflichtete ıhr bei. , sa 
ie iit zu jebr enfant gatee be 
den Lehrerinnen!” 

Dlly fuhr aus eritem Halbichlum 
mer empor. Hatte da nicht die Ver 
andatiır gefnarrt? 

Madeleine mit maleriich gelöjten 
Notbhaar itand mitten in der Mond 
icheinflut, wie eine jchöne Kire anzu 
ichauen. Sie war gerade im Begriff 
su entwilchen. 

„Sit Shnen nicht 
ermunterte jih mit 
Trogdem fie Madeleine nicht 
war ihr Mitleid erregt. 

„Rein, mir iit gar nit aut, ic 
muß etwas friihe Luft jchöpfen 
aber Tajien Sie fi ja nicht jtören, 
ihlafen Sie nur rubig weiter!” 
Madeleine madıte, dat fie davontam 
Sie wand fi — nicht vor Schmerzei 

iondern vor Zadhen. Die batte 
jie fein dürpiert! 

Der Mond auefte neugierig in das 
immer 15 binein. Mit hbocdhaezo 
Beinen borften fie alle, die 
Söglinge der Bierreihben PBeniton 
in langen Nadtaewändern auf den 
Stuhlen, den Betten, ja, jelbit auf 
dem Tiich hatten vier Bla aenom 
men, Mit vollen Baden verichnaı 
iten fie die aroße Hochzeitstorte, ımd 
dazwiichen die feinen PBralines und 
herrlichen Retit3 fours, melde die 
neue Mutter fiir das Nafichmäulcen 
ingelegt 

Madeleine 
aab eine selbiterfundene, pantom 

tische Hochzeitä: 


wohl?” Ol 
Anitrenauna 
modte, 


jenen 


itand in der Mitte umd 


nurffiihruma r1ıın he 
Die anderen jaudhzten PVeifall 

Rit, inder nicht jo laut 
der Rinicher hört uns!” 


ch wo, wenn die mal Ichnarcht 


fünnen die Mauern 


eriurzen 


Mennonitifche Bundfcjan 


Mais la petite“, 
andere zu bedenken. 

Aber die warnenden Mahnungen 
drangen nicht durch, man war viel zu 
jehr in Stimmung. 

Die Hodjzeitstafel war beendigt, 
jest fam die Hochzeitinufif heran. 
Zijt, die fejche Wienerin, bildete die 
Stapelle. Sie pfiff funitgeredht Die 
neueiten Wiener Stücde, 

Der Mond machte ein ganz ver 
dutstes Geficht. Aber nod ein Ge 
jicht ipahte durdy die Scheiben, nicht 
weniger verdußt als der Mond dro 
Dllys. 

Ste hatte nidyt wieder einichlafen 
fönnen, die Sorge um die erfranfte 
Madeleine hatte jie munter gehalten. 
Da die junge Bartlerin nicht zuritd 
fehrte, tiirchtete Olly, dab fie ji in 
der Nachtlurt erit recht erfalten fonn 
te. Gutberzig, wie jie war, erhob jte 
jid) troß ihrer Müdigkeit von Xager, 
um jelbit nad) der Stranfen zu fehen. 

ber die Holzgalerie, auf die Dlln 
trat, war leer. Nur  jilberfüßige 
Monditrablen Hufchten dariiber Hin. 

Ro war Madeleine bingefonmten ? 

Aus einem Zimmer klang Fliitern 

nd Yachen. Dlly folgte dem Klang 
Und num itand fie, wie ein Dieb in 
der Nacht, am Freniter der Schwelter 
und sichaute binem Da Ichmwenfte 
Madeleine, die WBatientin, gerade 
ein qroßes Stud Schofoladentrote in 
der Sand herum und rief in franzo 
jiiher Sprade: „Das Brautpaar Toll 
leben!” 

Slalt durchrieielte es Olln in der 
linden Srüuhlingsnadt,. Wan feler 
te dort drin Bapas Sochzeitsfeit mit 
den Gaben der Heimat! WUnd sie, It 
hatte Zenta davon ausacikhlofien! 


Ysenn fie auch beitimmmt nicht an dei 


gab eıme 


ven, Da 


Seimlichfeit teilgenommen, wenn ji 
auch der Schweiter Sicher abgeredet 
hatte, e8 tat doch web! Alle Bıtter 


feıt, die Fräulein Nichters liebe 
Worte heute in ihr aelöit, quoll wie 
der jab empor. Aber während die 
da drinnen übermiütigq ım Monden 
Ichein waren, fampfte Dlln ernitbart 
gegen diejes Gefithl Ste wollte ja 
beiler werden, Votes mit Sutem ver 
relter 

Das fonnte fie nicht mehr beta 
tigen, al$ wenn jie Senta und den 
Sefahrtinnen den Rat gab, den beim 
lichen Unfug zu beendigen, ebe eine 
der Lehrerin etwa dabon Wind be 
fam. 

Die Verandatür öffnete 
ih. Sa itob die Schar da aus 
einander. Im Mondichein itand, wie 
ein Serit, Olly Sildebrand fern: 
Yehrerin! 

enta, die al® Urbeberin am mei 
iten erichredt und aleichzeitia Ollv 


jih plöß 


aegenüber ein ichlehtes Gemifie 
hatte, fuhr fie aufgebradt an: „Na 
Iptonierit du heimlich berum mılltt 


uns wohl morgen bei deinem Frau 
lein NRicter verflatichen und did 
dadurd lieb Kind maden ? 

Wieder muhte Olln alle ®illen: 
fraft aufbieten, um Senta8 Shmäh 
ungen bor den nıcht 
nit Sleichem zu pernelten. ber jic 

unfreund 


bradte es fertia, in nicht 
ernitem Ton zu 


Ihem, wenn aud 

antworten: „ch möchte dir raten 

Senta, mit eurem  Peilammenfein 

bier Schlu zu mahden. Menn ı 

berausfommt. . .” 
Sabt ihr’ 


berpeken!” 


(Sof ahrtın nen 


ehort fig miff ıım& 
unterbradh die 





Schweiter 


ie höniidh. 

„u’ejt ce que c’eit que ca?“ 
Wie eine Bombe plagte plöglic eine 
weiche Frauenjtinme in diejen froh 
lihen Zumult. In dem Rahmen der 
zum Zreppenflur führenden Tür 
tauchte im loien Sausgeiwande „la 
petite” auf . Aber in diefem Augen 
blick erichien jie feiner der entiegten 
Benjionärinnen f£lein, jondern arof; 
und drobend 

Sa, Ihamt ibr euh denn gar 
nicht, uns derartig zu täufchen?” be 
gann sraulein Richter ernit, ud 
iiberflog die Jih wie angtilide Kid) 
lein zuiammenscharenden Mädchen. 
Da wurde ihr itrafender Blid plöß 
lich traurig jie hatte DMly unter 
den weißen Geitalten entdedt. 

„Auch Sie, Olly Sildebrandt 
das habe ich allerdings nicht von Ab 
nen vermutet, beionders midt nad 
dem beutigen Tage! Sie » haben 
mich jehr enttänicht ! 

Dily zitterte wie Eipenlaub. Das 
Schlimmite, was jie treffen fonnte, 
war, num auc von Fräulein Richter 
verfannt zu werden! md dennod 
ichiwieg fie! Nicht aus Scheu oder 
aus Troß. Mein, fie die Itets ausge 


ichloffen geweien, jett, wo es galt, 
Die <trafi aenteinfam mit den Ge 
tahrtınne su tragen, jett dachte jte 
jı bornebm, mn Mc allen aıszu 
ichlieh; ven 


Die Madchen Taben auf Senta 


iprah die denn nicht, EHlärte die denn 


nicht Den wahre Zadwerbalt aut? 
(T) > sr ‘ { q Ns f 
tein, Senta Ichimiega in bat 


te ja allein emen Mund, was 
te Ste denn die Schweiter weilzinva 
ihen! Da wandte fich Arinlein Rid 
; 


braud 


ter ihr jelbit zu 

sch irre nich wohl nicht in der 
Innabmte, Senta, dab Ste in Se 
neinichaft ımit Nhrer Freundin Ma 
del ein Diele heimliche Jufanımen 
funft ins MWerf aelett haben. Wir 
j u uns morgen. Nett jchleu 
nialt eime jede in ıbr Yımmer, und 


dab ich feinen Laut mehr vernebnte! 
Niemand hatte „la petite” jemals io 
treng Sprechen bören. Shne nod ei 
nen Vlit auf die Flebentlih an ihren 
jiigen bänaende Dlfn zu werfen 
wandte jte ich zum (Geben 

Da aber eilte Liii, die Initige Wie 
nerin, binter ıbr ber 

‚sräulein Richter, a 
wenn wir das mitanichauen täten 
daiz das arme Safcherl, die Offn Sil 
debrandt, die aar nicht mitactan hat 
die bon all dem Lederen fein Piffer! 
mitgefufßtert, die uns Tedialih ae 
warnt Bat, jest mitbeitraft wird! 
=o rief fie in atsdialeft 


Wırfremma a1 mer 


hand wär's 


tbrem Sem 


ohne e8 in ihre 


fon 

Das it bra Yıll, dab wenia 
tens Sie der Mahrheit die Ehre mi 
en! sräulein Richter blicfte mis 
„ 


der fo freundlich mie fonit. Sie trat 
iu der befreit aufatntenden Offn umd 
driichte ihr die Sand 


‚sch habe mich And nıct In Dir 


getaucht ! ante Sie letle in mar 
> em 
( < rt Deutich 1 erit 
mal aab fie hr dos ce etene D 
zas Ipar die Ichontte Redittertinung 


Hır Dlfn 


Pald laa dai = chimetrerhbauädhen 
wieder itiff umd fchlafen da, ala : 
nicht vor fursem noch Iuitiner Mäd 


henipud darin fein Wefen aetrieben 
Ind der Mond mat in fa 2 


&elicht, al? 


ıummeı 


batte er daS alles nur ge- 


30. Mär 


träumt. Ad aud die Mädchen 
wünfjchten am anderen Morgen, dat; 
es nur ein böfer Traum gewejen wä. 
re. Wenn erit Madame Pierre von 


der Geihichte erfuhr, jehte e& mas 
ab. 

Aber die erivartete Strafpredigt 
beim gemeinamen Frübitiit blieb 


aus. Nun, jo fam sie 
wenigstens eine 
Madel wagten 


mttaas 
Salgenfriit! Die 
heute im Ihren 
Schuldbewuitiein faum aufzubliden, 
Ihre Mrbeiten vollführten sie mit 
arenzenlolem Eifer. 

So oft die Moriteherin bei der 
Mittagstafel das Wort ergriff, dud. 
ten jih elt Madchenköpfe „Seht 
fommt’3 — jegt geht's los!” firrdhtete 
eine jede. 

Dody Madame Pierre war freund 
id) wie jtets, nichts erfolgte. Soll. 
te „la petite” jo amitändig ge 
weien jein und Schweigen über die 
Angelegenheit bavabrt haben? 

Nad) Tiich lie Fräulein Nichter 
die Siinderimnen auf ihr immer 
rufen 

DIy Hildebrandt bat heute mor 
gen fiir euch gebeten, dafz ich der Vor 
iteherin feine Mitteilung über die 
geitrige Ilngebörigfeit mache Dei 
Ihr mögt ihr euch bedanken, wenn ihr 
diesmal jo davonfommt. Ich babe 
ledialihb Madame Wierre erfuct, 
einen Wecjel in der  Yimmterber 
tetlung vornehnen zu dirfen.” Lan 
ae Sefichter. 

‚Madeleine wird künftig das Jim 
mer mit Mi Binfhes teilen, Senta 
sieht zu mir Slly mag mit iii 
von mun an zulanmendaulen”, fuhr 
sräulein Richter fort „sd denke 
dab; auf dieie Meiik derartige 
lie Webergriffe vermieden werden 
und dab; ich jede bemühen wird, mid 
Dielen wenig erfrenlichen Borifall 
bergerien zu machen.“ 


nen 


Die Zöglinge bedankten jich erleid 
tert, aud 
Wenngleich 


= 
zenta ımnDd 


Diele 


Madeleine 
rurcerlide Gr 


malen ichnitten, dai ste jet unter 
Aumicht einer Zebrerin aeitellt wur 
den Las war eine aroße VBerän 


derung im Beniionsleben. Aber «3 
rolgte noch eine zweite, 

Die Mädchen, die bisher zu Senta 
gehalten und jich um Ollu wenia ge 
fiimntert hatten, wußten feit geitern 
den wahren Wert der beiden Schmwe: 
tern richtig einzuihäten., Man ver 
urteilte allgemein Sentas Benehmen 
und fand, dab Olln umalaublid an- 
tandig aebandelt. Roll Dankbarkeit 
mandte man fich allgemein ihr zu 

DMn empfand das freundliche Ent 
negenfemmen der Renitonsichweitern 
mit ir.nerer Slürckfeliafeit, Wie ein 
verfiimmertes PRilänschen, das man 
aus faltem Schatten plößlich in den 
warmen BZonnenichein  verpflangt, 
blürbte fie auf. Nnnerlih md Auk 
rlıc sränlein Richter brauchte 
nidit mehr darüber den Kopf zu 
Ichittteln, dahz fie Olln niemalg laden 
tebört. Nhre Stimme und ihr % 
ben flana jett jo jıraen 
% r Alte r: ıen 
jammmenmwohnen mit der heiteren 


Wienerin zeigte fich bei ndere bor 


dtrob mie das 


R > PR MAR Ay 
INGE) 2 lt ‚pl 


teılbaft fir das frühbernite Mädchen. 

In £ . . 

Bon Lili lernte Offn e8, jung zu fein. 
Sweßt ging « nicht mehr ftunmm 


aut Sımmer 12 au 
Ihmast und gela ıcht 
erit den Reiz dei 
fennen. 


Da wurde q6 
Slip lernte mım 
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Dentihland.” 





Zum „Neuen 





In der Rundican vom 16. März 
Anden wir den Brief von Herrn Dipl. 
Ang. Hans Schmidt, ig iiber 
ame Korreipondens von Herrn G 





6. Bien. Ale Anichein nad) hat 
der G. ©. Wiens Seneral eg 
yorff im einer Meile Eritiitert, Die 


Herrn Schmi dt nicht zujagt. Da mir 
der beiagte Brief nicht zu Seficht 
gefommen, tan ich) nicht iiber jeine 
Rerehtigung urterlen 


Bas mic mn aber zu einer Stel 
Iungnabme veranlalt it der Ion 
und Geiit des Brieles von »Berrn 
Schmidt. Belonders and jeıne Stel 
[ung dem Heichspräalidenten von 
Sindenburg (wenn wir Yon 
Gowefene appellieren, wollen wir 


ORTE ol PET un 
Namen aeben ımd uns 
Bralident Sin 


auch, volle 
nicht lediglich mt 


denburg“ begnügen) gegenuber um 
ieine Anipielungen auf die parteı 
politifche Geitaltung des utichen 


Nolfes mit beionderer Betonung der 
Rationalfozialiittichen Nettungstbi 
orie. Ich alaube daber im Timm 


ver Mehrheit der aufferbalb Dei 
Brenzen Deutichlands lebenden nicht 
ollein 1 Mennoniten Iondern auch 


Yuslandsdeutichen im allgemeinen 
zu handeln, wenn ich hier unere An 
fihten etwas eı ragen er Ihildre. E3 
trägt rg daß nicht al 
fein viele von ums ein Elarere 
Bild erhalten, baden mug auch Berrn 
Schmidt und anderen (lei 
ten zeigen, daß wir cs borzieben 
uns unfere eigene und auf Beobadı 
tungen begrimdete ntichten zu Tor 
men anitatt die Utopieen eines Vol 
fihen PVeobacdıters umd dergl. al 


dazu Di 


daqelınn 


Spiegelbild wahrer deuticher Kultur 
EaBIen. . Borausichicden 
mödte ich bier nur nod, dab aud) 
ich deutiche Schulung genießen durf 
te, den Krieg von Auguit 1914 bis 
Ende 1918 mitmadte, Gelegenbeit 


an einem der Senceral-ttommando: 
der Deutichen Armee mitzuarbeiten 
und Sowohl direft alS auch indireft 
mit dem deutichen Virraer, Soldaten 
lowie auch Givil- und Militärbe 
amten und Offizieren bis hoch bin 
auf befannt bin, ich trau mir dabe 
ein einigerma des Urteil zu 


Da nım Herr Schmidt fowohl den 
Reihspräfidenten von Sindenbura 
ald auch General Zudendorff in ei- 


nem Atem nennt, wollen wir als er- 
tes einmal diefe beiden W$eitalten 
vergleichen: Ym auffallenditen 


Iheint dem 
ter doch die 
fönnen des 
mit der Revolution ein vplötliches 


unbeeintluhten Beobad- 
Tatiache, dat; das aeniale 
Seneral® Qudendorff 


Ende gefunden hat. Mit dem. Zu 
fammenbrud feiner Militär Ma 
Ihine finden wir, dah er feine Kähia 
feiten darauf verwendet In zum 
mindeiten itbereilten Nutichen, zı 
telbaften Auseinanderietungen über 
„Ber iit Ihuld?” umd ıner Set 
je negen da8 Xudentun teilaun 
men. Alles in allem, er lehnt | 

eine Nifche des Vaterlande: 


und gefällt fich in einer Nolfe 
kritifierenden WBeilerwiifi 
feinen praftiichen Veweis für fi 
Xheorie aufbringen fann 
hm gegenüber itehbt der Neid 
bräfiden bon 8 bura 
nahdem fein Kailer dem Land den 
Rüden nefehrt — nadıdem die 
ten feiner Mlafie md Mitarbeiter 
unter ihnen aud 













tlaffe von Menfchen find, 


General Quden- 


Mennonitifcdye Bundfdjan 


dorff, gezeigt haben, dab fie eine 
unfähig 
geihichtliche Notwendigkeiten zu er- 
fennen und den Stern von Ereignij- 
jen zu erfaffen, tritt er auf den Plan. 
Oder bejjer — wird von dem weiter 
blidtenden Teil de8 Deutichen Volks 
auf den Plan gezogen. Er jpridt 
wenig und handelt. Ihm u. der den- 
fenden Schicht des Bolfes hat heute 
Deutichland feine Erijtenz voll und 
ganz zum wiederholten Male zu ver 
danken, umd die Anfpielung daß der 
ın den jiebenten Sinmel erbo- 
ne WBralident Sindenburg“ die 
an das deutiche Volk für eine 
Staatsform vertauice, 
nt mir, Serr Schmidt, ein Beweis 
dafiir, daß Sie auf dem beiten Wege 
md, jich von der zur Genüge befann 
ton deutichen WBereinsmeierei und 
Kbraiendreicherei zum mindeiten be 
einfluflen zu laffen. Wer jih Mühe 
gibt, audy andern, etwas anders 
TIenfenden, einige Antelligenz einzu 
wird mit mir gefunden ba- 
ben, daß es feinen zweiten Mann der 
striegsgeichichte gibt, der fih auch 
ne annabernd folhe Achtung bei 
Sreund und Feind erringen 
fonnte, als e8 der greile Feldmaır 
ihall und heutige Reichspräfident von 
Sindenburg getan. Selbit die gröj;- 
ten Deutichenbafler fönnen ihm dic 
telbe nicht vorenthalten. Er vertritt 
und verförpert das einzig und wirf 
Ih Wertvolle am deutichen VBolf und 
wird auch als folder eingeihägt. Wir 
jind alle8 weniger wie Wergötterer 
von biltorifchen Größen, aber wenn 
es darauf anfommt, einem Mann 
jenen Plab unter der Sonne zu ge: 
ben, miljen wir e8 ganz tun und 
nicht, beeinflußt dom Neid der Pe 
jitlojen, bei Seite ftehen und in man- 


xtrelte 


tolde an die 


raten, 


aelbafter Kenntnis der Größe und 
Stompliztertbeit der dem  Deutichen 
Rolf auferlegten Brobleme diejeni- 
en fritilieren, die zum Glirk nod 


den Mut haben in die 
Ipringen, die bon den 
aus vollem Salfe jammernden 
tionalen“ often gelaffen wurde 

st Seneral Yudendorff haben mir 
einen Vertreter der an die Bergan- 
aenheit gebundenen Saite, Ohne jei 
nen Fähigkeiten Abbruch tun zu wol- 
len, lab uns doch einmal fragen, was 
er eigentlich) dazu beiträgt, das Los 
des ‚deutichen Volkes zu erleichtern. 


Breicdhe zu 
metiten der 
„Ra- 


Zeine antifemitiihe Auffläarungstä 
tiafeit? Na, tit Diele denn tatiächlich 
in ihrer gegenwärtigen %orm der 


Mibe und des aroßen Klamaufs 
wert? Sehr viele von ums umd auch 
fennen jehr aut den Einfluß des 
Sırdentums auf die allgemeine LQage 
der Welt. Wir fennen auch ihren 
Anteil an den Ereianifien im Diten 
Deshalb brauchen wir aber noch Ian 
nicht mit Sitler und Senojien in 
Zdhladtruf „Tod den Suden i 

it einzuitimnen. ®ie Rro 
tanda und die Art umd Meile im 
welcher fie durchgeführt wird, it fo 
und Jinnlos, dak fie, mie e& 
denn auch der Kal tit, nur auf nicht 
jelbittandia denfende Mafien Ein. 
» ausüben fann. Die einzigen, 
hierbon profitieren find der Sam. 

r Verlag in Leipzia und ahnlicde 
Ilnternehmer, von denen wohl man 
cher felbit ein Xube iit, dem e8 bar- 
nt anfommt, Geld zu verdienen. 
der denfen Eie, Serr Schmidt, dah 
e& aelingen mird, die mahrhaft 
Schudigen unter den Nuden zu faf- 


are 
am 


& 








fen? Wird nicht vielmehr das ein. 
zige Ergebnis ähnlich fein wie ein 
Hall, den ich jeldit fenne und in wel. 
den eine Bande angeheiterter Her- 
ren, die national genannt fein woll- 
ten, einen greiien und angejehenen 
Berliner Arzt jüdiicher Nationalitat 
in einem Rejtaurant anpöbelten und 
verprügelten, ohne auch nur den ge 
ringiten Anlab hierfür zu haben? 
Und willen wir, die wir in etwas die 
Seichichte der St ogromme ım Rub- 
land fennen, nicht gut genug, Dat 
immer nur der Schneider, Schuiter, 
jeine und Slinder Diejenigen 
iind, die totgeichlagen werden, wäh» 
rend Leute wie Trogfi, Sclarfef und 
ähnliche Senojlen im sturort jigen 
oder jonit wie niit dent blauen Auge 
davon fonmmen und fich ins Yänit 
chen laben? Mir tft e8 immer un» 
far geweien, wie Leute, die auf Bil» 
duna und Intelligenz Aniprud) erbe 


israu 


ben, im dieier Beziehung jo Furzfid)- 
tig jind. Und noch viel unbegreifli- 
cher tit e8, wenn ein General Yuden- 
dorff, der doc) Ächliehlih etwas auf 
jeinen früberen Namen und fein An- 
eben geben jollte, Derartige Don 


Duirote Aktivität mit unterjchreibt. 
Oder er etiva die Tatjadhe daran 
ichuld,, dal; er beute nicht mehr fei- 
z bat, der ibm, wie im $irie- 
Aufgaben ausarbeitet und 
ter t vorlögt? 

Wir als Auslandsdeutiche verfen- 


tt bi 


nen durd nicht Die Not des deut- 
ihen Volt Air willen aber aud), 
dab mit Sübelraiieln umd Großreden 
mehr Schaden angerichtet wird, als 
drüben aeabnt werden fann, s$Sier 
ie iiberall aibt es Chaupinijten ge» 


na, die troß beiieren Willens politi- 
ichbes Stapital aus der demonitrativen 
(Sroßtuerei Sitlers und Seiner Ge 


nofien ichlagen. Sch fann mir Teine 
elleren Bundesgenofjen von Franf- 
reichs ı iöbnlichen Deutichenfein- 
den denfen, als dieje in der Mehrheit 
aus ji und ımerfabrenen Mit- 
läufer sılammengelegte Wartet. 

iiflicherweile bat ja in der Bmi- 
dhenzeit das deutiche Volf in feiner 
Abitinimung gezeigt, da gelunde 
lleberli eauna doch nod vorberridt. 


Hitler und Genofien werden jich dod) 
enticheiden milden zu weniger Spie- 
aelfechterei und Theater zu greifen, 
wenn jie zu Haufe und auswärts als 
zus angejehen werden wollen, die 


Aniprudh auf Anerkennung ihrer 
Aufrichtigfeit erheben fanın, Em 
Tatrioti weldier gemeinhin 


zur vollen Blü 
ledialich eine Begleiter- 
bald nadıfolgen- 


erit in der VBierballe 
te fommt, iit 
ichbeinung, die dem 


ı later Rlat madıt 

Mit obigem foll nun nicht gelagt 
fein, dab es nicht auch vielleiht an- 
dere Mene aübe, die die heutige Deut 
ichhe Nenierung einihlanen Tönnte. 
ber wer fann tatiählih Belie»- 
re& tun hme meitere Berifln- 
Deutichlands heraufzubeichmö- 
ren Gt diejenigen nationalen 
Wähler, die hocdhnäfig einem bon 


Sindenbura den Nüden zufehren und 


Sitler und Qudendorff aujubeln, 

ihrend fie aleichzeitia einen Herrn 
Br ıref (Nude aus Ruhland) in ih- 
re reife einlaiflien? (Wir wmillen, 
Serr Schmidt, dak e8 neben Soziali- 
ten und Serrn Poek auch eine gan- 


blaublütigen Deutichen 
Xuden als Ein- 
aeichloffenen” 
Oder denft je- 


se Reihe bon 
aab, die Seld de3 

trittsptfum in ihre 
Kreiie anerfannten). 
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mand ernitlid, dab heute eine Ge- 
waltpolitif Deutichlands, ganz einer- 
lei ob foldye in pajjiver Reftitenz oder 
offenem Kampf zum Nusdrunf 
fommt, auch nur die geringite Aus- 
jiht auf Erfolg hat? Die Welt hat 
nicht, und wird auch nicht jobald die 
Tatiacdhe vergejien, das es nicht die 
deutihe Yauit, fondern Ddeuticher 
Seit und deutiche Arbeit war, die 
foviel zum Aufbau der Sultur bei- 
trug. Und folange die Gefahr be- 
iteht, da die FZauit in Deutichland 
Setit und Arbeit dominieren fünnte, 
wird jie eine jtärfere Fauit bereit 
halten, die erite zu  zerichmettern. 
Der Reichspräfident von Sindenburg 
und das von ibm repräfentierte Volt 
bat Freunde im Auslande. Sitler, 
Yudendorff, Hugenberg und Genof- 
fen erregen Bejoranis, Mitleid, nadı- 
fihtiges Lächeln und Schadenfreude 
— je nadı der Einitellung der Be- 
obadıter Deutichland gegenüber. Sie 
find gleichzeitig die beiten Triümpfe 
in der Sand derjenigen, die am Ive- 
nigiten Snterejije am Wiederauffom- 
men Deutichlands haben. 

68 ließe fich noch vieles binzufii- 
gen, doch wird hierfür faum Raunt 
jein, Möchte nur nod binzufiigen 
dat ich aus quten Gründen von Na- 
mensnennung abiehe. ch meine e8 
deshalb nicht weniger Ernit umd 
möchte Herrn Schmidt nochmals fa- 
gen, dab Mir für die Nettung 
Deutichlands Leute brauchen, die tat- 
jählich Nettungsarbeit leiiten und 
nit Größen, die Iediglih den 
Wunjc haben fpäter „Zandesretter‘ 
genannt zu mwerden, während fie in 
Beit der Notwendigkeit befiermwiffende 
Zufchauer Ipielen, —, —r. 


- Die Lane an der Japan-China- 
Kriegsfront erbält neue Gemitter- 
mwolfen, denn die Chinefen riden 
bor, nachdem die Napaner fich zurid. 
gezogen, und mwie’8 jcheint,fomman- 
diert dort ganz Napan, und e8 hat e8 
verboten. 

— Die weitliche Luftpoft wird am 
31. März einageitellt, weiter bleibt die 
Yuftpoit nad dem Norden, ebenfalls 
nad) den Vereinigten Staaten, 

Bon Lindberahs Sohn ift noch 
immer feine beitimmte Spur, Eine 
der Nadrichten behauptet, ihn auf 
einer Rrivatjacdht geliehen zu haben. 

- Premier Braten hat fein Bud- 
net befanntaeaeben, wonad die Steu- 
er ziemlich erhöht werden fol, um 
das Budget zu balancieren. 

— Ein Tornado hat die füblichen 
Staaten der U. &. WU. heimgefudht, 
eine Liite von 214 Toten und unbe- 
rechenbaren Schaden zurücdlafiend. 

— Der Mörder der Kamilie Sitar 
ın Elma, der Arbeiter Tom Sred- 
fofie ift zum Tode verurteilt worden, 
und er foll am 7. Xuni morgen# 
durd den Strana hingerichtet wer- 
den. 

Soba ift Schlecht für den Manen! 

Brandt e8 nicht mehr! 


Viel Soda ftört die Verdauung. 
Dei faurem Magen ımd Gafen Iei- 
itet Mdlerifa viel beffere Dienite. Eine 
Dofis jcheidet die Darmaifte aus, die 
Ga8 und unrubigen Schlaf veruria- 
chen. 

Führende Drogiiten: 
An Morden Pen Allen, 
Sn Binfler Nitifman, 


Eirluf & 
Safeor, 
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Keuefle Rahrichten 


De gode ole Tit. 





Dle Engbracdt wea Xeltaita, on he 
droag den Schlätel von de Kjoaf en 
fiene Fupp. He laus de Predj vea, 
on fiene Glieda haude daut Gode doa- 
bi, daut je wenigiteng mwaut Geichei- 
det heade. Met emol fem en junga 
Reifpredja aungedonit und mwull en 
Engbradjt fiene Kjoat Bojaumlunge 
hole. Ken Menid; hHaud am gerope, 
oabe he wull predje. Aus he ole Eng- 
bradıt dorom aunging, fäd de Xelta- 
fta: „Sündag VBermeddag predj ed 
on feit fena. Sindag Nomeddag 
mwelle de Lid fchpozere foare, wann 
fe de gaunze Weaf gneoabeit habe.. 
Bann du dann jrod weit, dann faunit 
je nädite Sindag Omend predje, 
oaba maun bloi unja de Bedingung, 
daut du mi hia fene Fare veamoafit 
on nid) vefeafit, Geld to Eolaftere. 
Gottes Woat predje on brude e8 got, 
oaba aus wild von ene Schted no 
de aundre ranne, de Schtom voll- 
bloarre on dann jea Kollaftere, daut 
e8 mi nicht fo jea mett.” — De Rreil- 
predja fem nich maba. 

Geat Wiens. 

— Franfreic bant Beieitigungen. 

Welche Abrüftungen in Genf aud be- 
fchlojfen oder nicht beichlojfen werden, 
Sranfreihh wird feine gewaltigen 
Grenzbefeitinungen dadurch nicht be- 
einfluffen laffen und baut einen 
Schutmwall von Stabl und Beton vom 
Engliihen Kanal bi8 hinab zum 
Mittelländiihen Meer. Derfelbe be» 
jteht aus einer Slette von nıodernen 
Forts und dazmwiichen liegenden Elei- 
neren Befeitigungen. Die Arbeiten 
follen in zwei Nabren vollendet fein 
und werden die „Stleinigfeit“ von 
$100,000,000 Eoiten. Der Vater des 
Planes iit der nunmehr veritorbene 
Kriegsminiiter Andre Maginot. Die 
Befeitigungen an der deutjchen Gren- 
3e von Quremburg bis zur Schweiz 
find natürlih die jftärfiten. Ein 
Dutend der arökten Forts liegen an 
diefer 220 Meilen langen Strede. 
Sie find durd zahlreiche Fleinere 
Befeitigungswerfe miteinander ver- 
bunden. Einige davon liegen fogar 
tief im Marichboden vom Rhein. 

— Tranriner Vorfall in New 
Yorf. Einen traurigen Ausgang 
nahm ein „Beerdiaungsipiel“, mel- 
&he8 bier fleine Nungens, nicht weit 
bon einer Molizeiitation entfernt, 
fpielten. Der traurige Unfall fpielte 
fih folgendermaßen ab: Ber neun 
Sabre alte Kohn Elliott wurde von 
den ungen ald „Toter” in einen 
großen Pappfarton aepadt, dann 30- 
gen fie ihn auf dem Asphalt entlang 
dem Friedhof zu. Ein aroker Boli- 
zeilaftwagen fam die Straße herun- 
ter gefahren. Als die Numgens ihn 
faben, zogen fie den tarton mit jei- 
nem lebendigen „Toten“ an den Bür 
geriteig heran; ald da8 Auto der RVo- 
lizei aber näber fam, lieben fie den 
Bappkarton einfach itehen und Tiefen 
davon. Der Fahrer des Autos, in 
dem Glauben, dab der Pappfarton 
leer fei, iibte fein aroße Vorficht aus, 
beim Einbiegen des Autos den Har- 
ton nicht zu treffen, fo dat die Vor- 
derräder darüber binmwegaingen. AI& 
man den Inhalt des Kartons unter- 
fuchte, fand man den Leichnahm des 
Kleinen. 


| Mennonitifce Bundfehan 


— Eine nene britiiche Luftlinie er- 
öffnet. Ein wichtiger Schritt zur 
Verbindung der einzelnen Teile des 
britifhen Reiches ijt mit der Grüm- 
dung der neuen \mperial-Luftlinte, 
mwelde den regelmäßigen Berfehr 
zwiichen London und Kapitadt, einer 
Strede von 8000 Meilen, beritellt, 
gemadt worden. Die Reife von et» 
nem Endpunkt zum anderen wird in 
11 Tagen bewerfitclligt. Die Yinie 
ist eine der fchmwierigiten und gefähr- 
lihiten, führt jie dody über Aungelge 
genden, hohe Gebirge, Wiürtenlan 
dereien und Meere. Flugzeugichup- 
pen, Reparaturwerfitätten und Xa- 
gerräume find an allen 
Zwilchenftattionen errichtet worden. 
Weite Gelände find abaebolzt md 
entwäffert worden. Weber 300 Wei» 
Be und zahlreiche Eingeborene bilden 
das Ständige Perional der 27 Haupt» 
und Notlandungs-Flunpläge. Elf 
der hauptjäcdhlichiten tlugpläße 
haben fleine Soteld. Durch 17 Run 
fenitafionen wird Verbindung mit 
den Flugzeugen in der Luft itändig 
aufredht erhalten. Während des er 
ten Betriebsmonopols wird nıır Roi 
befördert. Später erit wird die Be- 
forderung von Waflagteren aufge 
nommen iverden. Nm eriten Flug- 
zeug, das die NReiie machte, befanden 
ji die Vertreter der Imperial Mir: 
ways Limited und des Departements 
für Bivil-Flummweien der britifcben 
Regierung. 

— Man hört in nnieren Tanen io 
viele Grundeigentumsbefiter dariiber 
flagen, dal; der Wert ibres Cigen 
tums jo jehr geiumfen jei. Nit wirf 
li) Grumd zu folder Klaae vorban- 
den? fragt die in Chicago ericheinen- 
de Zeitihrift „Neal Eitate“. „Nehmt 
3. B. einen Mann, deifen Eigentum 
im Rabre 1929 frit $10,000 verkauft 
werden fonnte und der heute mır 
58000 befommt. Es iit der Mei- 
nung, da& er $2000 eingebüht hat. 
Sit das wirklich der Fall? Wir wol- 
len einmal mit Sartofteln und nicht 
mit Dollars rechnen. Am Nabre 
1929 hatte das $10,000-Eiaentum 
einen ®ert von 263,153 Tiund Kar- 
toffeln zu dem damaligen Markt 
preis von .038 Cents pro WBiumd. 
Heute würde das auf $S000 geihäßte 
Eigentum, wenn es für Siartofteln 
und nicht für Dollars verfauft wür 
de, 444,444 Piund Kartoffeln ein- 
bringen, oder 181,286 Riumd mehr 
als im Nabre 1929. Oder wenn du 
feine Kartoffeln ijfeit, wie iteht’& mrit 
Eiern? Das $10.000 » Eigentum 
hatte 1929 den Wert von 206,891 
Eiern zum Preife von 58 Cents pro 
Dutend. Hebt bat das $8000-Ei 
nentum einen Wert von 253,306 
Eiern, eine Zunahme von 25 Bro 
BR .546 Die Randlung im Werte 
des Dollars iit ein Kaftor, der bei 
jeder Sandelstransaftion in Betracht 
nezogen werden muß, nicht nırr bein: 
Kauf, fondern auch beim Verkauf. 
Die Behauptung, dab dur $2000 ver 
lierit, wenn du dein Haus, das dir 
1929 $10,000 aefoitet hat, jett für 
$8000 verfaufit, iit micht richtian. Mit 
$8000 fannit du heute mehr kaufen 
als mit $10,000 vor zwei Nabren 
Der PBerluit auf dem Papier wird 
dur die vermehrte Kaufkraft des 
Dollars reichlich eriett.“ 

— Gin hervorranender iranzdii- 
Iher PBrofejlor und Arzt machte fürs 


lid den Vorichlan, dat die Frauen 


wichtigen . 


sranfreichs nicht Arbeitsitellen eın- 
nehmen, jondern fi ihrem Heim und 
den Kindern widmen follten. Tas 
gab aber einen Sturm der Entrüt- 
tung. Mehr als 4,000,000 Frauen 
find mit Landarbeit beichäftiat, und 
in ähnlicher Arbeit itehen nur 5,000, 
000 Männer. In den Nunduitrien 
arbeiten 5,000, 000 Männer md et 
wa balb foviel Frauen, im Handel 
1,000,000 Männer und YO0,OOO 
Frauen, im SBipildienitt 500,000 
Männer und 200,000 Frauen, um 
gezählte Taufende von Frauen Jind 
beihäftigt in der Stleidermiacheren 
Wie, wenn alle dieje Frauen ım 
ranfreich plöglich die Arbeit eimitel 
(en würden? 

— MNadı einer Gntiheidung des 
Weltgerichtshofes im Haag muh die 
sreie Stadt Danziq den Bewohnern 
polnifher Abfunft nicht das voll 
Pürgerrehit gewähren. Die Bolen 
hatten auf Grund des Verjailler Ver 
trag& und anderer Vebereinfommen 
das volle Stimmrecht beaniprucht 
Nett werden die Deutihen in Dan 
zig am Wahltage wohl treundlicdere 
(Sefichter zeigen, da ihnen die Mao 
ritat gewahrt tit. 

— ürzlid jtarb in Jeridyo, Ver: 
mont, ein Pemobhner der 
Mountains, Almwyn Bentbley, Der 
‚Schneefloden Mann“. Seit, 50 
Sahren war er damit beichäftigt 
Rhotographien von Schnee: umd 
Fisfriitallen in verarößerten Mah 
Htabe berzuitellen. Er batte irbe 
5100 verichtedene pradtige Forma 
tionen dieler Ktriitalle aehınden, der 
en Mbbildungen in vielen Bitrchern 
der Welt aufgenommen worden jind, 
MWelch ein berrlicher Veweis fir die 
Schöpfermadht unieres großen Wottes 
iind doch die jo Funitwoll md schön 
nezeihneten Schneefriitalle! RaTL 
Nude Hivb 32,22 hast es: „Biit 
du geiwejen, da der ZSchnee  ber- 
fommt?“ 

— Nocjeiter, N. 9. — Seit vielen 
Ssabren,nähmlid Seit der Zeit, als in 
der Gaitman Muiifichule bierielbit 
ein Bild des dur Selbitmord ver- 
ttorbenen &. Gaitman aufgebangt 
worden war, hbatle ein eleftriiches 
Vıht über dem Bild Taa und Nacht 
aebrannt. Am Tage des 
nıordes des 2 Millionars, der die 
Schule gebaut ımd eingerichtet hatte, 
bemerfte der Aufiehber des Sauies 
dag das Licht ausgegangen sei, ob 
aleih er noch vor einigen Minuten 
das Licht brennen aeiehen hatte. 

Als er ans Telephon aina md 
wegen eime3 neues Lichtes telepho- 
nierte, fam die Nachricht von Cait 
mans Tode nah der Schule 

— Eibnney, Nenfüdiwales. — In 
Negnierungsfreifen war man ara be: 
ititrzt über eine Mitteilung des Zon- 
doner Generalaaenten für Neufitd 
wales, A. E, Willis, dah von der 
„anitraliichen neuen Garde”, einem 
Mrbeiter- und Srienerverband, der 
dem Premier von Neufiidwales, %. 
5. Lange, wenen feiner fozialiitiichen 
Rolitif aufiaiiia Hit, ein Slomnlott 
aefchmiedet worden fei, Qana hei der 
Einweihung der neuen 175 Ruf bo 
hen Stdnen’er .. 


(Sreen 


v 


Zelbit 


Safenbrücfe vom 
PBrüfenbonen hinunterzumwerfen, 

— In Gdingen find ans Danzin 
emiaqe Sruppen von rufftichen Emi 
ıranten angefonmten, die fich auf der 
Durchfabrt nach Cherbourg befinden. 
Son dort wollen fie fich zulammen 
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mit noch anderen Emigranten aus 
Deutihland, Franfreih und Rumä- 
nien nadı der Mandichurei begeben, 
um in die Armee des Generals Sie. 
mianow einzutreten. Wie gemeldet 
wird, bildet auch der frühere rujii- 
ihe HZarengeneral Kohimin mit Zu- 
tunmung der Napaner eine Armee 
in der Mandichuret. 

— Hamburg. — Gin Sonderwu- 
aon, mit der Leiche des Ichwediichen 
Zundholz-Magnaten Nvar Sreuger 
an Bord, iit von Paris bier einge 
troffen und wurde dem Stodbolm: 
GKrlauge für die Weiterfahrt nach der 
Seimat angeichlofien. 

— Stofholm. — Gine Yondoner 
irma iit von der Sireuger & Toll 
Ntompagnie beauftragt worden, die 
Geihäftsbiiher zu prüfen. Gleichzei- 
tig jind alle ausländiichen Börien er: 
juht worden, Aktien und Schuldver 
ichreibungen der Kreuger-Iinterneh 
mungen vorläufig aus dem Handel 
an der Voörie zurücdzubalten. 

- Mosfan. — „Mannetogorif er- 
jeugt Robeiien Mit dieien Worten 
endtat Willtam Haven, der Wizepräli 
dent der Nngenieur- Firma Arthur 
H Meftee & Co., Cleveland, Shio, 
vor Seiner Abreiie nach den Wer. 
Ztaaten nat) Durchführung feines 
Kontrafts der Errichtung der großen 
altatiihen SYıblbaupitadt feinen 
Zchlunbericht an die Somwjet-Negies 
rind. . 

Die Aufenhandelsbilany der 
Kereiniaten Staaten war im Monat 
ebruar mit $24,000,000 aftiv, Er- 
portiert wurden Waren im Werte 
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von $155,000,000 und importiert 
wurden für $131,000,000. Sin 
Februar des Vorjahres war ein Er- 
portüberihuj von $50,000,000 vor- 
banden. Damals betrugen die Cr 
porte $224,316,000 und die Importe 
$174,946,000. 
Gin Heiner Leidträger. 

Frau E. B. Moreus aus Teal 
Peah, Calif., jichreibt: „Ich babe 
mit einer Brobeflaiche des berühmten 
Forni’8 Mlpenfräuter bei meinem 
fünfjährigen Sohn die eritaunlichiten 
Rejultate erziehlt. Vorber hatte er 
feinen Appetit ımd war To bartlei 
big, daß ich ihm beitändia Abfithr 
mittel geben mußte, Sebt fan er 
jede Speije eifen und gut verdatten, 
und bat täglid regelmäßigen md 
ausgiebigen Stuhlgang.“ Diele vor 
ziiglie Sränterntedizin it wegen 
ihrer vorteilbaiten Wirkung auf den 
Verdauunas- md Ausicheidungs 
proze; rübmlichit befannt. Da sie 
feine jchädlichen Subitanzen enthält, 
fann fie unbeiorgt Ntindern umd 
Ihwächlihen Merionen  verabfolat 
werden; ein kurzer VBeriuch wird ihre 
Vorzüge erweilen. Alpenfräuter it 
fein gemwöbnlider Sandelsartifel, 
jondern wird direft aus dem Zabora 
tortum von Dr. Peter Fabrney & 
Song Co., 2501 Waibington Plvd,, 
Chicago, IU., gelieiert. 


Zollfrei geliefert in Canada. 
— &anton, China. — Bon hieit- 


gen KRolitifern wird eine „Volfsbe- 
wegung“ angeregt, die darauf ab 
zielt, eine hineitich-ruiiiiche Annäbe- 
rung berbeizuführen, wm den Erfolg 
Chinas bei Friedensverbandlungen 
mit Napan und bei etwaiger Wieder 
aufnahme der Kämpfe zu fichern. 

Sitdehinefiihe Truppen von Der 
„eilernen Divifion”“ find nach Shang- 
bat unterwegs, um die 19. Armee, die 
den Napanern gegenüber iteht, zu 
veritärfen. General Cbtang Sai 
Sced, bis vor kurzem Rräfident von 
China ıumd jet Oberbefehlshaber 
der chineftichen Streitinacht itebt bier 
int Verdacht, einen fiir Napan gi 
tigen Nusgleich anzuitreben. 

in maßgebenden Kreiien Sid: 
Chinas jtöt der Plan einer Annäbe- 
rung an Rußland auf Wiederitand, 
weil eine folde Kinitellung Zmie- 
fpalt in Ebina veruriachen könnte. 

— London. — Fine Neuter-Depe- 
fche aus Shanabai meldet, dab die in 
nerpolitiiche Qage Japans mit Epan- 
nung verfolgt wird und bebarrliche 


Serühte von einem  drobenden 
Staatsitreih in Tofio im lmlauf 
find. 


Weiter beiant die Nachricht, die 
ssriedchsverbandlunaen in Shang 
bat jeien derzeit im Stillitand. 

— Dablin. — Gin Zufammen- 
ihlu Siid- und Nord-Nrlands iii 
das Ziel der Rolitif de Waleras, des 


WMennonitifche Bundfhan 


neuen Präjidenten des irifchen Fyrei- 
itaates, wie er in einem interview 
darlegte. 

Des weiteren umfajt fein Pro- 
gramm die folgenden drei Punfte: 

Abihaffung des Treueids für Kö- 
nig George in der näditen Sejjion 
des Dails, ein Akt, der, wie de Valera 
erklärt, bedeuten fönnte, da ferner- 
bin ein iriiches republifaniiches Heer 
nidt nötig fein würde, 

Schlus der Abführung der jährli- 
den Zandpadıtzinien an England bei 
gleichzeitiger Geltendmadyung eines 
Anprucs der Rüdzahlung von 30 
Wrllionen Bund, die bereits an die 
brituche Regierung abgeführt worden 
iind, 

Suspendierung der öffentlichen 
Sicherbeitsafte in der näditen Sit- 
ung des GErefutivrates. Unter diejen 
Akte wurden Meilitärgerichte mit 
weitgebender Vollmacht zur Aufrecht- 
erbaltung von Gejeß und Ordnung 
eingerichtet. 

— strenger hinterläht tranuernde 
samilienangebörige — feinen Vater, 
der am Dienstag SO Jahre alt ge 
worden tit, jeine Mutter, vier Schwe- 
tern und einen Bruder. 

Ueber feine weltabgeichiedene Le 
bensführung wird erjt jegt in weite 
rem befannt. Dem Gejellicaftstrei 
ben blieb er fern, weil er, wie er hau 
fig jagte, dafür feine Zeit hatte, aber 
er umgab fih mit Komfort und bielt 
jih ein ungewöhnlich jchnelles Mo 
torboot neueiter Bauart. Seinen 
xevenswandel umbiüllte er felbit ge- 
flilfentlih mit einem Geheimnis- 
ichleier. Er pflegte zu jagen: „Mein 
Srundfag iit: jchweigen, fichweigen 
und wieder jchrveigen.“ 

Man börte, da Kreuger fein LZe- 


ben bei einer großen jcdhmwediichen 
Verliherungsgeiellihaft zuguniten 


jeiner Familienangebörigen für eine 
bobe Summe — anderthalb bi8 drei 
Millionen Dollar munfelt man - 
verjichert hatte, Schmwediiche Verfiche- 
rungsgeiellidhafiten bezablen foldhe 
Verficherungen im Falle von Selbit- 
mord nur, wenn die Verficherungs 
polize mehr als drei Jahre alt iit. 
— Nitanbnl. — Ans der näditen 
Umgebung des verbannten Somjet 
fiihrer8 Leon Trogfy verlautete, daf; 
feine Gattin mit ihm zufammen aus 
der Türfei nad) den böhmischen Bä 
dern abreifen wird, in denen drei 
Monate zu verweilen ibm von der 
tihechoflomafiihon Regierung a4 
itattet worden ilt. Das Gerücht, dat 
Frau Troßfn in der Türfei verblei 
ben mitiie, jei aus der Quft negriffen. 
— Die  Gifenbahngeichichaften 
und ihre Angeitellten baben fi nadı 
längeren Werbandlungen auf eine 
Verringerung der Gehälter und 
Lohnfäße um zehn Prozent geeinigt. 
Mexito Stadt. — Gin Amerikaner, 
der 3 Nahre in Tan Salvador lebte und 
jebt aus der mittelamerifaniichen Ne: 
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ohne Berufsitörung durchauführenden 
gefunden. (Smwöchiae Nur $4.00,) 


200 von Baitoren. — 


Raifer 31 Herfimer St. 








Nerven und Herzfeidende | 


baben in Taufenden hon Rälfen bei allgemeiner Serzichmwäche, Schlaflofinkeit, 
Sereiztbeit, Nopfichmerzen, Angitzuitänden, Serzflopfen,- Mattiafeit, Appetit: 
lofinfeit, Verdauungsihmwädhe, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfaltung, Ner- 
benichmerzen uiw., wo alles veriante, in der aarantiert giftfreien, au Haufe 

Gmatofan:-Aur eine lekte Hilfe 


Taufende Anerfennungnen bon G®eheilten bezw. Werzten, darunter über 


Broihüren und Danfesichreiben umjonft von Emil 
Noceiter, N. 9. 

















publik zurüdgetehrt ift, teilte hier mit, 
dab bei der Nevolution in San Salvador 
vor etivas über einem Monat 8000 Kom> 
muniiten getötet wurden. Er will dieje 
Zabl von einem führenden Armee foms 
mandeur haben. 

Die Hinrichtungen der Kommunijten 
twerden, vie weiterhin gejagt wurde, noch 
immer fortgeießt und Eridießung von 
25 bis 30 Rerfonen in der Woche jeien 
feine Seltenheiten. Gleichzeitig führte die 
Revolution zur Entdedung von über 200 
groben Bomben. Colonel Augustin Mar 
ti, der Kührer der Nevolutionäre, wurde 
gleich am eriten Tage erjchoflen. 

— Im November 1930 bat das „Ed- 
monton Journal” einen Hekartifel „Some 
Ganadians now“ erjcheinen laffen im 
Anschlu an Ausfagen, die ein ehemaits 
ger canadiihher Fliegerleutnant G. D. 
Hunter damals vor der canadijhen Res 
parationstommislion in Toronto gemacht 
hatte. Es wurden dabei üble YAuswürfe 
gegen den gefallenen deutihen Flieger: 
beiden Manfred von Nicdhthofen erhoben. 
Beim „Edmonton Journal” iwie aud, 
bei der canadiichen Negierung wurden 
Desivegen Vorstellungen unternommen. 

Wie nun aus dem „Toronto Daily 
Star” vom 9. März 1982 hervorgeht, iit 
der Enmtichädigungsanipruch des KLeuts 
nants ©. D. Hunter von der Nepara- 
ttionstommiflion abgewiejen worden, 

Selfingiors, Finnland, — Die 700 
Aticher, die in gefabrvoller Lage auf den 
Gisfeldern im finnischen Golf trieben, find 
alle, bis auf wenige, gerettet, und die üb- 
rigen werden wahricheinlich bald in Sir 
cberheit gebracht fein. 

Paris, — Das Landwirtihaftd-Mi- 
niiterium erböbte die Ginfuhbrmenge von 
ausländiichem Weizen von 25 auf 80 
Prozent der Sejantmenge, Pe aur Her» 
itellung des Brotes benötige wird. 

Tie Negierung bob die Cperre auf 
friiches Cbit von den Vereinigten Staas 
ten, Canada ımd mehreren anderen Läns 
dern auf und beitimmte dafür Negeln, 
unter denen Obit eingeführt werden darf 

Raridau. — Laut Meldung der 
Bolniichen Nadrichtenagentur hat die ruf- 
fiiche Zomwjetrenierung in einer Note dem 
polniichen Muswärtigen Amt die Namen 
der polnischen Staatsbürger befannt ge- 
neben, welche an dem Mttentatstomplott 
beteiligt waren, welches dem Ddeutichen 
Borichafter in Mostau, Dr. Herbert von 
Dirfien, gegolten bat, und bei deilen 
Ausführung irrtümlich der deutfche Bot: 
ihaftsrat Dr. Arik von Tmwardomwsli an: 
aeicholiien worden it. 

New Hort. — Max Schmeling, der 
PBormeltmeiiter wird ji) am 25. März an 
Bord des Dampfers „Europa“ nad den 
Lereinigten Staaten einfchiffen. Dann 
aedentt er fich auf feinen am 16. Juni 
itatifindenden Kampf mit Nad Charlen 
porzubereiten. Sein Trainingslager wur: 
de noch nicht feitgefeßt. 

Berlin. — Silad Strawn von Ghi- 
cano, der Präfident der Handelätfammer 
der Ver. Staaten, weilte eine Stunde bei 
Neichätanzler Heinrich Brüning. 

Straton gewann einen tiefen Eindrud 
bon der Rerfönlichkeit des Nanzlerd und 
feiner Erfaflung großer Probleme. „Ah 
babe felten einen Man getroffen, der fo 
vertraut ift mit den Angelegenheiten der 
Welt wie der Reichöfangler”, fagte der 
Amerifaner nad der Zufammentunft. 

Stramwn drüdte fich fehr optimiftiich 
über die Möglichkeit eines Zufammenlom- 
mens der europäiichen Staatdmänner aus. 
„Meine Hoffnung ift“, fagte er, „daß fie 
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nad) den Wahlen in Preußen und F$ranf- 
reich und vor dem formellen Zufammen 
treffen in Laufanne zu einer Einigung 
fommen werden.” 

— Canton, China. — Die Stadt Can 
ton wurde am 16. März beim Auffliegen 
von bier Gejchügarfenalen wie von eis 
nem Erdbeben erjchüttert, und es jcheinen 
dabei viele Menichen umgelommen zu fein. 
Die erite Erplofion erfolgte furz vor Tas 
gesanbrud, und als dann bald die drei 
weiteren Erplojionen folgten, ftürzten bie 
erihrodenen Stadtbewohner fi) in ihren 
Nachtgemwändern auf die Straßen. 

Während die Gebäuden dann ftundens 
lang in Rlammen ftanden, erfolgten noch 
weitere Erplofionen. 

Man vermutet einen Anjchlag dinefis 
fcher Kommuniiten. 

— Birmingham, England, 18. März. 
Die engliiche Negierung wies heute Abend 
den neuen PBräfidenten des irifchen Preis 
ftaates, Camon de Valera, warnend dars 
auf bin, dah; feine Wbficht, der englifchen 
Krone den Treueid zu verjagen und Die 
Bahlung der jährlichen Landmatrifulars 
Beiträge an England zurüdzubhalten, die 
Negierung mit „ichiverer Sorge“ erfüle 
len würde. 

Der von de Balera hingetvorfene Feb 
dehbandihuh wurde vom Schatlanzler Ne- 
ville Chamberlain in feiner heutigen Res 
de hier aufgenommen. Führende Negies 
rungsitellen äußerten fich dahin, dab der 
vom Schaklanzler in aller Ruhe erteilten 
Warnung böchite Bedeutung beizumeffen 
fei. 
[[—— 
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Hergestelit aı 

SeHaw HOCHALPEN- 
—— IMPORTIERT. — 


Larıvar -Erfunden von HERRN PF 
Ausgezeichnet von den schweizerishen 


ist Empfohlen wie folgt: Blut und 
relılssna, Unäbertrofien bei Aderverkalkung 
schmerz; i Es 


Schlaganfälle und Kuriert de Fi 
Daher eich es Prssuheilen 
D „7.1 Ü “ fi 


Beugniffe aus Briefen, bie wir er 
halten haben. . 

(8010) Burüdgelehrt von Chicago 
erhielt ich Ihr Bafet mit den Lapibar- 
Tabletten. Währenddem id) in ber 
Stadt war, fpradh ich mit einer Da- 








me, der ich Lapidar empfohlen hatte 
und das fie jchon 1 Jahr lang ges 
brauchte mit jehr gutem Erfolg. 


Dame bat noch nie jo gut gefühlt wie 
jet in ihrem ganzen Leben. Cie bols 
torte vorher mit mehreren Werzten 
und doc konnte ihr Feiner giten 
Mit M. Jankorvsfi, La Salle, U. 
Beitellen Cie fofort, vorausbezabhlt, 
eine Flaiche Lapidar, a $2.50 per 
Flafche, von der 
Lapidar Go, chins, Eal. 





Sichere Genefung für Krante 
durch das mundertwirtende 


Eranthematiihe Heilmittel 


Au Baunidieibtismus genannt 
Erläuternde PZirkulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein echt 

au haben bon 


John Linden, 


Spezialarat und alleiniger Berfertiger bes 


einzig echten, reinen exantbematifdhen 
Heilmittel, 


Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. 2° —— Gleeland, D. 


Dan büte fi vor Fälfeygungen und fals 
{hen Unpreifungen. 








14 





Kräutertee! 


Snformationen und Verfand bon 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Bin in Winnipeg am 1. April bei 
Miss Helen Klajien, 85 George St. 





— Die Unruhen in der neuen 
Mandichurei verbreiten fic) weiter. 

— Brof. Hermann Zonded ift auf 
der Reife nad) Moskau, da Nadırid)- 
ten zufolge Diktator Stalin erkrankt 
fein fol. Der Profejjor iit Spezia- 
lift für innere Sranfheiten, 

— Im fanadiihen Barlament 
find die beiden leitenden Parteien 
mit aller Erbitterung aufeinander- 
geitoßen, als die Regierung um mei- 
tere freie Sand bat in der Hilfsjadhe, 
was die Liberalen bermeigerten mit 
der Betonung, dab fie gerne die nö- 
tigen Gelder zuitimmen würden, doc 
nicht weiter einen Vlanf Ched dem 
Premier einräumen würden. 

— Die frühere Königin Helena, 
die gejhiedene Gemahlin des Königs 
Carol fam nad; Rumänien, um ihren 
Sohn, den Thronfolger Michael zu 
befuhen. Xhr wurde der Königsia- 
Iut erteilt, als fie die Grenze über- 
fhritt. König Carol verjudht alles, 
um eine Wiedervereinigung berbei- 
zuführen. 

— Mehrere hocdrangeichende Yente 
in Raihington haben Drohbriefe auf 
Erprefiungen, darunter die Drohung 
der Stinderentführung, erhalten und 
ganz Wafhington it in Aufregung 
gebradt. 

— Der bekannte Schriftiteller, der 
Indianer Chief Long Lance, hat fid 


in 2o8 Angeles das Leben genom- 
men. ’ 
— Rhiladelphia. Fred Bignart, 


ein Mann von 55 Nahren, führte ein 
Doppelleben. Am Tage z30g er auf 
Raub aus, und am Abend hielt er 
Miifionen ab, in denen er iiber das 
Thema fpradh: „Wie ich mich befehr- 
te.” 

Piggard wurde mit dem Neger 
Fred Colough verhaftet. Dem Ser- 
geanten ®Wilfon aefielen die Männer 
nicht und er hielt fie an, um fie aus» 
aufragen. Er bemerkte in Biggarts 
Zeibgürtel eine Aufbaufichung und 
fand einen Revolver, Die Wolizei 
Rhiladelphiad durhiuchte darauf 
Piggart3 Zimmer in einem Saufe in 
North Philadelphia. 

Dieies war eine Scabfanmer. 
Acht Sandfoffer waren mit Beute 
vollgeitopft, umd noch aenug andere 
Sadıen, um ein großes Automobil zu 
füllen, wurden gefunden. 

— Raffinnten. Ein Zufab zur 
Verfaffung der Vereinigten Staaten, 
der eine PBrofitmacherei in Hiriensfäl- 
len verhindern foll, iitt dem Senat 
bon Präfident Soover in Geitalt ei 
nes Berichtes der Ariegspolitiffom- 
miffion einaereiht worden. Die 


Te" 











1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 


Mennonitifce Bunbfdan 


Kommiffion beitand aus Vertretern 
beider Barteien im Haus und Senat 
und Mitgliedern des NKabinetts. Die 
Arbeit der Kommifjion begann auf 
eine Forderung der Amerifaniichen 
Legion hin, die Gleichheit für Kapı- 
tal wie Arbeit in Striegszeiten gefor- 
der hatte. 

Das Amendement gibt dem Slon- 
are die Macıt, die Preiie in Siriegs- 
zeiten feitzufegen, desgleichen Mie- 
ten und lompenjationen, 

Auch foll dem Präfidenten die 
Madıt gegeben werden, dab die Ne- 
gierung in Kriegszeiten die Kontrolle 
über die Hilfsquellen der Nation 
übernimmt. Auf alle Siriegsgemin- 
ne folle eine Steuer von 95 Prozent 
erhoben merden. 

— leipzig. Iinter itarfer Betei- 
ligung des An- und Auslandes fand 
die Eröffnung der Leipziger Meile 
jtatt. Ueber S000 Ausiteller find in 
diefem Nahre mit ihren Erzeugniiien 
vertreten, während die Zahl der Mei- 
jebefucher 150,000 beträgt. Diele 
Bahlen beweifen erneut, Deutichlands 
Reiitungsfäbigfeit und fein Vertrau. 
en auf eine beilere Zufunft. Eine 
nanze Anzahl Staaten, darunter auch 


die Vereinigten Staaten von Nord 
amerika, beteiligten jich als Ausitel 


ler an der Meije, und Einfäufer von 
über 70 verichiedenen Ländern be 
juchen dieje biitoriiche Muiterichau. 

— MNonen, Franfreid. Durd ei 
nen neuen Zolltarif geichiitt wird die 
Sartfohle von Franzöfiich-Indohina 
in Diefem Hafen, troß der Entfer- 
nung von 7000 Meilen, billiger ber 
fauft, als die Antbrazitfoble bon 


Wales, die nur 700 Merten entiernt 
gefördert wird. 
- Nom. Italien fette hente of- 


jen in einer Note franfreich davon 
in Stenntnis, dab es feine Zweifel 
über den Plan Andre Tardieus für 
eine Zollunton der Fiint Donau 
Staaten habe. 

Die Note wurde von Nuslandami 
nilter Dino Srandi in Beantwortung 
eines franzöfiihen Memorandums 
aefandt, das er am Sonnabend er 
hielt. 


Devor e3 Sich darüber fchliita 
wird, ob der Rorichlan annehmbar 
märe, hieß es in der Note, mit 


Stalien ihn einaebend prüfen, 
nad dem eriten Eimdrucdf „nicht von 
den politiihen und wirtichaftlichen 
Schmwieriafeiten frei zu fein jcheine, 
die Frankreich bei friiheren ähnlichen 
Verfuhen fand,” als die wirtichaft- 
liche Zaae der Donauländer nebeilert 
werden follte. 

— Belebung der Indnitrie durch 
Ford. Seine Anfündiaung, dah er 
willens iit, $300,000,000 in dielem 
Sabre für Robmaterialien, Salbfab- 
rifate, Veriandipefen und Löhne in 
Detroit und Mihiaan auszugeben, 
hat Henry Ford iett die Wiederan- 
itellung von 70,000 Arbeiter folgen 
lalien, und andere Autofabriten rü- 
iten fich jett zum Konfurrenzfampf 
negen die neuen Ford-Eiahts, über 
deren Preife jedoh noch nichts Pe- 
ftimmtes befannt it. Ford iit über 
zeugt, dat das Rublifum feiner In- 
duitrie Wiederbelebungsfampaane 
entiprehen wird und dah eine Kab- 
rifen auf dem hödhiten Rroduftions 
niveau fir den Reit des Nahres blei- 
ben werden 

— Bekämpfung der Arbeitslofin- 
fett, An einem Bericht an den ® 


da er 


und 








30. März 


AIR IANMDATBRUTTMNAG DBIARTERKTRRANFRRTRIAREEITESRREIRRASTEANTINARHEN N 


Neue vorteilhafte Kleiderpatete nach 
NRuland, 


Bei Beitellungen jchreibe man genau, mgs gewünscht wird. Bu Dielen Ra: 
feten darf man feine Lebensmittel beifügen Ss den unten angeführten ®reiien 
auf Engliiche Waren beiter L.ualität, iind alle Unfoiten, Zoll, Verpadung, Ver: 
fiherung ujm. eingeichlofien, außer Borto Das Porto wird folgendermahen berechnet: 
Für ein 5fg. Balert $1.50; ins Mitarifsche Nuland 82.20 
Für ein 10fg. Palet 32.60: ins Wiatiiche Nubland 83.40 


101. Duntelblauer (Serge Schiviot), 105 cm breit $1.40 
105. Duntlelblauer (Serge Schiviot), 135 cm breit 1.50 
322. Damenftrümpfe, mwollene 1.00 
330. SHerrenjoden, rein wollene 0.75 
461. Geitridte Damenjade 1.90 
462. Geitridte Damenjade 2.20 
371. Leinwand Laden, jehr guter Cualität, 150cm breit und 275cm lang 1.00 
720. Gtarfe, englische Dilttärichuhe 4.50 
603. Hemden für Jungen bon 5 er 18 Nahren, cbafn oder dunfelblau 1.35 
611. Hofen für Nungen von 3 bis 11 Jahren, iı a auf Einfutter, dunkelblau 1.60 
616. Anzüge für Nungen von 7 bis 14 Nahren, itarter Wollenjtoff, grau, 

blau und dunfelbraun, Doppelte Zige und Sinien, od mit 2 paar Hoien 6.30 
815. NMrbeitsboien, ftarfer Wollenitofi 3.80 
627. Batiftlleider mit Muiter für Mädchen von 6 bis 16 Aahren 2,80 
626. Batijtfleider mit Mujter für Mädchen von 2 bis 5 Jahren 1.40 
640. Gejtridtes TDamenfleid 2.50 

Muiter von den Stoffen find bei mir zu jeben. Nuher den oben genannten 
Artiteln können die vericdhiedeniten Sileider nach, Nukland geichidt werden. Aus 


funft gerne erteilt 


Ein fg. iit 24 engaliiche Brund Eın Meter iit 1 Yard und 3 Boll 

Weil ih alle Geidüberiendungen in 1... Dollar maden muß und der 
canadiihe Dollar in legter Zeit fallt, fann ich die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Site mir bei der Beitellung den Unterichied bom Sturs mit einiendungen, den 
ein jeder in der örtlichen Bank oder Bott Tffice erfahren fann 

Veitellungen auf Balete werden von mir aufgenommen und prompt bom 
Beriandbauie ausgeführt 

G, U. Stesbredi 
794 Alexander Ave., Winnipeg, Man. 
res 

pr Befämpfung der Arbeitslofigfert tens 24 Millionen Menichen leiden 


lagte William Green, der Prüftdent 
der American Federation of Yabor, Stalin nnd Molotoff erliehen 
dab jeine Organtiation alles tue, um eine neue Notverordnung, die bligar- 
das Unternehnten, eine Million Ans tiq das jowretttitiiche Berwaltungse- 
jteflungen für Arbeitsloje zu finden.  Lend beleuchtet, Mit entiichertem Ka 


unter der Notlaae im Lande, 


einem fchnellen Erfolg entgegenzu rabiner jagt man die lette, durchaus 
tiubhrt. „Der Kampf genen Arbeitslo beiriedigende Ernte den Bauern und 
figfeit,“ fagte Vräfident Green, „der den Gemeimmwirtichaiten ab. Das ge 
von der American Legion, der Amter-  fchah, nicht um den Sunger der Städ- 


ican Federation of Labor, der Niio- te 
ciation of National Advertiiers umd 
anderen Drganifationen geführt 
wird, erregt überall großes Aufieben. 
Tausende von Männern und Frauen 


zu befriedigen, fondern um auslän 
doriche Zablımasmittel um jeden Preis 
beichaffen zu fönnen. 





baben jhon Arbeit befommen, und Umfonft. 
der bisherige Erfolg läht uns mit orteile ich jeder Dame einen quten 
Verehtigung annehmen, dar; mehr Mat hei 
als eine Million Arbeitslofe in Kürze 
Arbeit gefunden haben werden.‘ WLeihjinf. 

— Im Kongreh zu Wafhington on, Dane mird eritaunt und mir 
wurde bei den Imteriuchunaen über N a . 
die Arbeitslofigfeit in den PVereinig Danzbat jein. ran 9. Gebauer, 
ten Staaten erflärt, daf; zur Zeit 8, tettin, S. 36, Friedrid-Ebertitraße 
300,000 ohne Arbeit jeten. Minde 105, Deutichland (Rorto beifügen) 
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Die nennen Modelle 
Weltialin und Standard Sceyaratoren 


find die führenden Entrabmunasmaichinen der Welt. 
Imübertroffene Entrahbmungsichärfe 


Umübertroffener leichter Gang. (Stunellager) 


Umübertroffene Einfachheit der Ausführung und Klonftruf: 


tion, 
Umübertroffene Leichtigfeit der Neinhbaltung und Bebdie: 
nung. (Bernidelt und ganz automatische Delung) 


Umübertroffene C.ualität und 


Dauerbaftigfeit 


> 
Sanptmerfinale diefer Mafidinen: 
Noitfihere Trommel und Trommelteller and Bronze und 
Auffabacefäte aus Mefling Hochglanzvernidelt. 
Breiie von $17.95 an. Leichte Dahlunasbed 
Tage Brobezeit. Verlangen Sie 
und Gutachten canadticher 


ingungen. 80 
Preisliiten, Proipette 
Narmer bon: 
STANDARD IMPORTING & SALES CO. 
156 PRINCESS ST. (C. De Fehr) WINNIPEG, MAN. 

Filiale: 9753 Jasper Ave. Edmonton, Alta. 























1932 


Rhilndelphia, Ra. Tie Auffindung 
eines Manichettenfnopfes neben dem ge 
pliinderten Rafienichranf eines Nettenla= 
dens führte nach Anaabe der Rolizei zu 
der Reititellung, dat; ziwer Geichaftsleute 
su Einbrechern aetvorden waren, um fich 
den Lebensunterbalt für ihre Ramilien 
zu verichaffen. Die Depreiiion batte ib: 
re Geichäfte ruiniert 

— Bombay, Indien. Cine Dichterin 
und Segnerin der Rrauenbewenung tour 
de zum amtierenden Rräfidenten des all 
indischen Nationalfonareiies ernannt, umd 
wurde damit an Die Spike der von Ma 
batma Sandbi ins Yeben aerufenen bür 
aerlihen IUngeboriamfeits-Nampagne in 
Andien geitellt. Zie tit Arau Zarodici: 
ni Naidır. 

Es iit dies nicht das erite Mal, Da’; 
Rrau Naidu einen führenden Boiten bei 
den Ztreitfräften des indiichen Bbiloivo 
pben einnimmt, die acnen Die enaltiche 
Herricbaft fümpfen. 1930 wurde fie zu 
einem äbnlichen Roiten ernannt 

Zie wurde als Dichterin in englischer 
und indischer Sprache berübmt, und ae 
hörte einit der SNöniglichen Gejellichaft 
für Literatur an, gab aber ibre 
enaftiche Dichtiweiie Für die indtiche auf 

— #aris. Numänien, das unfichere 
lied im fette franzöfiichen 
Bilndnifie in Mitteleuropa, toird mit Ar 
ausaugen vom Nuhkenamt ıumd PBartier 
Geldmarft überwacht. 

Tie wirtichaftlichen, finanziellen md 
polttiichen Zchwanfungen unter der Ne 
nteruma Mönig Garol®, verbunden mit 
dem, was als eine veritedte Bereinmillig 
feit bezeichnet Wird, mit Deutichland 
Hand in Hand zu arbeiten, baben das 
amtliche und finanzielle Baris zu einer 
beobachtenden Haltıuna veran.aßit. 

Die Rranzoien miichten jich vor einem 
Nabre ein umd vernichteten den beabfich 
tiaten Deuticherumäntichen Sandelsver 
trag, der nach dem Ilrteil in Paris dem 
Deutschen Neich zu aroies Entaenenfom 
men zeigte. Die Rranzoien befürchteten 
ferner, dat; Numänien in politische Bin 
Deutichland verwidelt 


Dann 


der Der 


diingen mit ter 
den fünnie 
Die Interbandler Tentichlands waren 
bereits auf der Neiie nach Bulareit, um 
den TVertraa au 
Nenntnis geiept wurden, dat; Kranfreich 
Ginipruc erbebe 
MWaihinaton. 
ment bat 
araniiger Mtrieasbilder verboten, weil ste 
nicht etbiich man Mitchficht 
die Gold Ztarmütter nebmen Sollte 
Los Angeles, Wine Bande von 
Dabei abaefaht monde, 


unterzeichnen als sie in 


Tas NKriegsdeparte 


die Veröffentlichung aatwiiieı 


Ind md 


Vanfräubern, Die 
fich beute furs 
Erde in »meinbanf der 
Ririt Ban bierielbit 
st arbeiten veriuchte, entlam den 


wie fie nach Mitternacht 


unter Dei eine 


Zecuritn National 
hinem 
Rolizeiabteilungen und fliichtete durch ei 
nen Nrenang von Zmrmilnttanaltia 
tionsröhren 

Torch Bericht, da; unter dem Pileiteı 
Ntlopfineräniche gebört wurden, nad dem 
Rolizerbe 
Na 


Tatort aerufen, ltanden Die 
amten an den Giniteigeichächten Der 
naltiations Wache, wäbrend andere mi 
Träanengasbom 


Aınbulan 


Maichinennewwebren und 


ben in Dieielben eindrangen 


sen und Die Reueriwehr standen in Dem 
Diitrift zum Eingreifen bereit 
Die Zuchmannichaften fanden einen 


Tunnel, der von einer Ntanaliiationsröb 
re nad dem Staliengemwölbe Banf 
führte und ein vierzölliges Yod, das in 


der 


auf 


Mennonitifche Bundfiehan 


den Eiienbeton der Grundmauer der 
Bank gebobri war; ferner einen großen 
Haufen frisch berausgebracdter Erde, ei 
nen Zpaten und Anzeichen, dab an dei 
Arbeitsitätte aegellen worden war 

— Ghicags. Rier Poliziften wurden 
verwundet, einer davon ichiver, als die 
Rolizei eingriff, um eine kommunistische 
Temonitration vor dem japanischen Non 
ulat auseinander zuiprengen 

Kin balbes Tutend 
wurden aleichtalls 
beritärfungen 
gen 

Gin Tugend 
vorgenommen. 


Demonitranten 
verlegt, als Polizei: 
gegen Die Menge borgin 


Verbaftungen wurden 
Unmmer den Werbafteten 
befindet sich auc Mann, der Die 
Zcbüfe auf Die Boliztiten abgeneben bat 
Fr wurde nach dem Bridewell Kranten 
baus überführt und fonnte bislana noch 
nicht identifiziert werden 

Rund 700 Berionen hatten fich in der 
Nabe des Tribime Towers eingefunden 
und 


Ivo 


dei 


swaen bor Das jabantiche Moniılat, 
gegen Die Belegung der Mandichu 
ver proteitiert wurde und man die ütbli 
chen Meden bielt. Tamm lich Der 
Temonitrationszun in Bewequng, worauf 
Die Polizei eingriff. Mls sich die Roli 
stiten mit gezüdten Gummilnüppeln auf 
die Demonitranten ftürzten, feuerte einer 
der Nommumtiten auf Die Rolizei 
- Brüffel. Su dem vom belgischen 
Miniiter für Yandesverteidigung über die 
Aufführung der Grumdbefeitinungsiwerte 
vor dem Nammerausichus fir Die mili 
täriiche Verteidigung gemacıten Angaben, 
md noch einige weitere bemerfenswerte 
Einzelbetten befannt geworden, Daraus 
ernibt fich, dab; Die neuen „Korts“ der 
jogenannten zweiten WBefeitiqnungslinie, 
bon Denen der Miniiter iprach, eigentlich 
umfangreiche Verteidiginasanlanen daı 
ganzen Neibe von 
Ztüßpunften be 


tete 


. 


itellen, die mus einer 


Betonunteritänden umd 
ttcben 

Einige Dieier „Rorts“ werden auf Die 
C berfläche 
umfaiien 


je Wetie 


Deftm 


etwa 40 
Reitungs 
werfen von Lürtich md Namır borgela 
aerten 


eine von 


Dieife den 

tollen mit 
ichiwerer Mrtillerie veriehben werden, de 
ren Meichweite bis au 
ben 


Bereitimumgstverte 


>0 Stilometern ge 
Artillerieitiigpuntte 
in verhältnismäßig geringer Entfernma 
bon dDentich-belntichen Srenze ange 
werden, twird auf Diele 
Keitingsartillerie 
aröneres Webiet beitreichen fönnen, 
der deutichen Grenzpiäble 
Derartige Befejtigumasmwerfe fol 
len in der Geaend von Battice, in dei 
Habe von Guben und Melmedn, ferncı 
bei Riefialm, Houffalize, Vafenatel ım? 
öitiich, von Marlen errichtet werden 
in unmittelbarer Nähe der Grenac ne 
plante vorausgeichobene erite 
aummaslinte, Die aus betonierten eldbe 
feittaungen beiteben wird, joll mit Ma 
ichinengewebren und feinen *eldlanoneit 
vom Kaliber 4,7 auögeitattet werden 
Paris. Hicfige Negierunngsbeam 
befaiien sich aegemwärtia mit 
Vereinigten Ztaaten 
franzöftiches Chitembargo, 
amerifantichen Früchte im 
S10,000,000 im 


wird Ta Die 


dei 
leat 
belatiche 
ein 


Metie Die 


nöttaenfalls 


das jenieits 


lient 


ie 


Refeiti 


ien 
Troteit dei 
em 


einem 
nenen 
Das Die 
Merte 

Kranfreic 
fernbalten würde. Der Einipruch wurde 
bon dem amerifaniichen Botichafter Wal 
ter &. Eine erboben. Mit dieiem einen 
Einfubrverbot aibt jich die franzöftiche 
Memterung noch nicht zufrieden, beiht es 
doc, das im Zenat weitere draitiiche 


von 


Nabhre aus 


























sreiitaates, jandte eine Botichaft an den 
Ratitan, in der er feine Ehrerbichuna md 
(Srüchwüniche ausiprad. Gr 
er mit dem Patifan „Die 


iante, dat 
z intimen md 
freundfichen Beziehungen aufrecht erbal 
ten werde, Die au 
irtichen Volkes wurden.” 

Tofiv. Wie das Ariensminifterinm 
befannt gab, bat ein Teil des japanischen 
Erpeditionsforps für China in Stärfe von 
etwa 12,000 Mann Order erbalten, bon 
Zcbanabai die Heimreife anzutreten, und 
sivar, wie es bieh, angeiichts der itändı 
aen Beilerung der Yage 
aung 
ichlofien, die 11. Divifion, eine Briaade 
der 12. Diviftion und einige Hilfseinbhei 
ten aus China zuriidzuzichen 

— Wafhinnton. Gin Geiuh um An 
erfennuna des „mandichuriichen 
Staates” wurde beim Staatödepartement 
von chi Tiehi-Scht im Nabel 
aramım aemacht, in Dem er Sich als Mi 
miiter für auswärtige Angelenenbeiten des 
neuen Staates bezeichnet Die Beamten 
des Staatsdepartements iweigerten ich, 
den ziemlich langen Tert de® Mabel 
aramms zu veröffentlichen. Es beichrieb 
die Geichichte des Staates umd forderte 
die Murfnahme diplomatiicher Beziehungen 
stotichen den Vereinigten Staaten und dei 
Mandichurer. 


einer Tradition Des 


Nach Genebnn 


des Mailer Hirobito, murde be 


neuen 


einem 


Das Niabelaramm fam bon 








Tihbangichön, der Hauptitadt des neuen 
Ztaate3 
. A 0“ r 
Kin Häuschen 
in Nord:Mildonan (14x20) mit einem 


Ader Gartenland auf ein Nabr zu 
renten. Man wende ih an 
Tietrih Klafien, 

Bor 33, — Gaft Kildonen, Man. 


Yeghorn-Bruteier 


Preis 4 Cents pro Stüd 
f. o. b. ®infler, 
3. 3. Siemens, 
Winfler, Man. 


ber 





Bor 25, 





- 
15 
(7 — a 
N 
» 
Kine Rapitalanlage 
Ein Leben der Behaglichkeit, Feine falten Winter 
Lange Tage mir Zonnenichein und kühle Sommernächte. 
Gute Wege für Autofabrten 
Reine übermätjigen Negen, aber doch aentgend, um eine quie Crnte zu Vichern, 
NAusgezeichneter Boden (dolcanic sılt), aeeianet, um gute Setreidcarten, Krüc) 
te umd alle Arten von Semitie zu zreben 
Unfere Nepfel beitgen einen bervborraaenden Geruch, eine reichere Rarbe und 
eine bejier jtebende Cualität. Zie haben Breite getvonnen in Zpofane, Ban 
couver, Nelion ımd Yondon, England . 
Die Nusjaat.von Krühlingsiveizen bat jtart zuaenonmen 
Der durecbichnittliche Nenenfall iit ungefäbr 17 Boll; von welchem 75% im 
April, Mai und Numi Fällt 
Das Nußbolz Hit von audjergewöbnlicher Cualmtat und tit leicht absuleßen 
Der HettlesKlus zieht Fich durch dieles Yand. Es liegt 15 Meilen nordsiweit 
fih von der Stadt Grand Rorts, B. E. Eine Ztadt von 2300 Ermwohnern 
Da tit ein autes Abiaßgebiet für alle Getreide und Gartenfrüchte 
Das Yand tit in 20 Nder oder gröheren Barzellen eingeteilt 
Der Kreis iit 825.00 per Nder, 1/3 Anzablung, Neit nach Mebereinfunst 
"Wir treffen Borfehrungen, um im einer Woche per Muto dorthin zu fahren. 
Wir würden Anterejienten raten, dasielbe zu tun. Schreibt oder tlenrapbiert 
uns um Nusfunft 
Wer es einmal geichen bat, wird unbedingt dort Ichen wollen, 
403 Kensington Bldg., 275 Portage Ave, Winnipeg. 
x ) 
Cinichränfungen aeplant twerden. Die 
Depntiertenfammer bat Dieje Weiteren eh verjende 
Cinichränfunasmahjnabmen bereits ge 
billigt Nio Kaffee, per RED. een 2dc 
— Tublin, Irland. Gamon de Ba Santos Kaffee, No. 1, per Bid 30€ 
fera, der nene Präfident des iriichen Santos Kaffee, No, 2, per Bid IS 


Ramaica Staffee, per Bid 
Rogota Maffee, per Prd i iR 
ERREGER { 





Gerditet in Bohnen oder aemablen 


Oben genannter Staffee arün, 2c bil: 
liger 

Bei einer Beitellung bon 100 Ibs. Slaf- 
fee ilt die Kracht frei. 
VERE  RRNEIEER nn 20€ 
Weihes Schmalz, 50 Bhumd u... sn 


6. 9. Warfentin 
144 Yonan Ave, Winnipen, Man, 
— Telephon 1 222 





D. 4. Dyıt 


UÜbrengeihäft und Neparaturs 
Werfitätte, 

— Rinfler, Dian. 
IIhren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
werden jauber, gewiiienichaft und 

preisivert ausaefübhrt. 

„Senaue Negulierung” 
Zendet Eure Mhren durch die Pot 











A. BUHR 


Dentiher Nedtsanwalt 
bieljährige Erfahrung in allen Nedhtss 
und Nachlaßfragen. Geld zu verleihen 

auf Stadtseigentum 
Office Tel. 24 968, Nei. 83 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man, 


+ 


.s 
2 





Kohlen und Holz 
Drumbeller 


Yump „Weitern Gem“ cn... 411.50 
Ega „Weitern Gem“... $10.50 





Bump „URMpirE” users: $10.50 
a: nissen $ 9.50 


Andere Arten von Nohlen und auch 
Holz zu mäßigen Breiien zu haben. — 
Weiter ftehe ich noch immer gerne mit 
meinem Trud beim Umgzuge für einen 
jehr mäßigen Preis zur Verfügung 


Henry Thiefien, 
1841 Gligin Ave, — Winnipeg, Man. 
— Telephon 88 846 — 











Pr‘ 
 , 








Zlennonttifdie Bunbfdyan 








en 


Milch 
Separntoren 


find unübertroffene Entrahmer mit ganz automatischer 

Delung, Halsfugellager, Trommel und YAufjagteile aus 

nichtroitendem Material und vernidelt. Garantie für 

iede Titania Mäbige Breife, günjtige Bedingungen. 
Verlangen Cie Angebote von 


THE NATIONAL 
van Ave, — (J. 


IMPORTERS 


J. Klassen) — Winnipeg, Man. 




















Ans Der 


heute bericht 


infareit, 18. März. 
Yıanla wurde 


sche Bırutern bei einem Bei 


tionen 
Diele 


sablen werde, Falls aber 
Neparatistisgelder nicht einlauı 
ten, jo wird die Negterung, wie ın 
Ainanzfretien erflärt wird, geziwun 
gen fein, entiveder Die Ausgaben zu 
beichneiden oder die Steuern bin 
aufzuichrauben, um den Ausfall 
Neparationsgeldern zu decen 


Im hohen Alter von1O03 
Norf 

Das Bndaet Franfreicds werit zum legten 

104,541,000  ranes Eım Rortibender tadttichen 

und 41,088,958,000 Franc borde aaivelen md 

ır einen fleinen lleber urlte zu finden 

Der Vudgaetreferent Xu Ipirdi 

uren tordert zu emen 

ichnetdung der Regie 

auf. Das Budget tas dem Pro: 

der Norausjeßung auf ) ‚war Farm 

utichland nach dem 1 N *& par ein weiter 

Nabres wieder Repara \ eumlampe zur 


ir ubertchretten 


al 


n ıbnen foı Jah 
Sohn z 
Dftober 
Mabibe 
taalicb an feinem 
war, MAIS er geboren 
hatte Nem Morf faum 200, 
immwobner, auf Waibinaton 
entriedbor und 
und der Yriimt 
und Wielen 


chen 


“ er N , 
ven Itarb ın New 


%oorb1s, der bie 


VO 6 
Sutare war der 
Day 


Meg bon 
Eleftrigi 





MMERDTRRRDNTRITN ULLLAEDONMENNARTNN ING LAAHEN KANN DLUAN AALEN AAN: 


+’ 


tät, von 


tomobil. 
tum Der 


Sauschen verichwanden und madıten 
Wolfenfragern 
ins Unendliche debnte jich das Stadt 
und faum 
verblieb an 


bild aus, 
nerung 
Zeit. 


— Der Brüäjident hat den Ston- 
greibeichluf, 


Chicagver 
willigen, 

Rräjident 
börde, 
ben 


willigu 
erit 


an dem 
Iverde, 


(Shicano, 
‚suibrer von über einer Million Etien 


babmern 
reduftion 


zalıer em 


erflart. 
Inuade 


1119 


gan 


der 
babnzuge, vom Einjpänner zum 
Nieienbaft war das Wachs 


Rufus E. 
bereits 
rungen ıbre 
zu beteiligen, 
ıgen da 
abwarten 
Negierung der 


h) 
ul 


tes Nabres 


nadırT7 täniner Beratung ab 
aetchlolien, 
1112 nad en 


2310 


30. März 1932. 


Tierdebahn zum Tief- Nahr, 


Au su ne 
Nnga-Tone  madte meine 
Nieren wieder geiund“ 

„Meine Nieren waren jchtwac und 
machten mir viel Beichwerden des 
Nadts,“ schreibt Serr N. Stempel, 
Nuffalo, N. 2). nabnı viele 
Sorten Medizin, aber befam feine 
Silfe. sin Nacdhbar erzablte mir 
iiber Nuga-Tone. Ich faufte eine 
1 tslathe und in furzer Zeit machte 
Weltausitellung zu be NWuga-Tone meine Nieren wieder 
unterzeichnet. Wie der gefund, Nest fann ich ichlaten, obne 
der WWeltausitelungsbe- in der Nacıt aufitehen zu miülfen. 
Tawes, erflärt, ba Sch babe einen quten Appetit. Nc 
14 ausländiiche Regie bin gelund und babe die Kraft und 
Abjicht fundgegeben, jihb Stärke eines jüngeren Mannes.“ 
ober noch feine Be Nuga-Ione tit eine wunderbare 
re gemacht, weil jte Medizin, um die Leute itarf ımd ge 
wollten, ob jth Die fund zu machen. Es itoppt alle 
Vereinigten Staaten Schmerzen md Bein md gibt den 
Unternehmen beteiligen Organen neue Stärfe und Ntrait. 
Menn Ihre Seiumdbeit nicht jo tit, 
dann nebmen Sie Nuga-Tone für 
em paar Tage und beachten, wie 
wunderbar die Bejlerung in Shrer 
(Hejundbeit it. Nuaa-Iom ird 
von Drogtiten verfauit. Wenn der 
Drogtit es nicht bat, bitten Sie ihn, 
etwas davon bei jeinem Srobbandler 
Durd Mahnab jr beitellen gern Sie Nadı- 
Yabnen eine Eripar abmumgen. andere Medtzin 

Tollar das sit fo aut 


Stad), Die gemütlichen 


laß. Bis jchier 
noch 
DIE 


eme Erin 
qute alte 
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